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Freitag , den 3 . Februar 1905 . SO. Jahrgang.

Der Zar und die Arbeiter.
Kaiser Nikolaus empfing gestern Nachmittag eine aus

84 Mitgliedern bestehende Abordnung der Arbeiter der Fa¬
briken von Petersburg . Dieselbe war geleitet von dem Pe¬
tersburger -General gguvorneur Trepow.  Me Arbeiter
kamen auf der kaiserliche Bahn in Zarskoje Selo an . Am
kaiserlichen Pavillon wurden sie von Wagen erwartet , die sie
nach dem Alexander-Palais brachten, wo die Arbeiter in einen
der Säle des Palais eingelassen wurden . Um drei Uhr
Nachmittags erschien der Kaiser, begleitet von dem Großfür¬
sten Georg Michaelowitsch, dem Hofminister und dem Palast-
kommcmdanten. Die Arbeiter verneigten sich vor dem Kai¬
ser, welcher sie ansprach: „Guten Tag , meine Kinderl " Die
Arbeiter riefen: „Wir wünschen Eure Majestät gute Gesund¬
heit!" Darauf richtete der Kaiser folgende Ansprachean
dieArbeiter: „Ich habe Euch berufen, damit Ihr meine
Worte von mir selbst vernehmen und sie Euren Genossen mit-
theilen könnt. Me beklagenswerthen Ereignisse mit den
traurigen , aber unvermeidlichen Folgen der Unruhen sind
eingetreten, weil Ihr Euch von Verräthern und Feinden des
Vaterlandes habt verführen und täuschen lassen.  Als
sie Euch aufforderten, eine Bittschrift über Eure Bedürfnisse
an mich zu richten, haben sie Euch' zur R e v o l t e gegen mich
und meine Regierung aufgewiegelt, indem sie Euch zwangen,
Eure ehrliche Arbeit in einem Zeitraum zu verlassen, in dem
alle wahren Russen unaufhörlich arbeiten müssen, um Unseren
hartnäckigen Feind zu besiegen. Ausstände und aufwiegleri¬
sche Kundgebungen führen die Menge stets zu Ruhestörung¬
en, die die Behörden immer gezwungen haben, und auch in
Zukunst zwingen werden, daS Militär zu verwenden, was
unschuldige Opfer zum Ergebniß hat . Ich weiß, das Los der
Arbester ist nicht leicht. ES müssen viele Mnge organisirt
und verbessert werden. Aber habt Geduld!  Ihr be¬
weist jetzt, daß es nothwendig ist, gerecht gegen die Arbeitge¬
ber zu sein und die Derhältnisse unserer Industrie zu berück-
Nchstgen. Aber mir Eure Bedürfnisse in Gestalt einer auf¬
wieglerischen Menge auseinander zu setzen, ist ein Verbre¬
chen.  In meiner Sorge für die Arbeiter werde ich Maßre¬
geln ergreifen, um alles Möglich)« zu thun , um deren Lage z u
verbessern  und ihnen gesetzliche Wegix zur Prüfung ihrer
Forderungen zu sichern. Ich glaube an die ehrliche Gesin»
nung der Arbeiter und ihre Ergebenheit für mich, und ber¬
uhe ihre Frevelt hat.  Kehrt an Eure Arbeit zu¬
rück und erfüllt Eure Aufgabe mit Euren Genossen! Gott
helfe Euch!"

Nachdem der Kaiser seine Ansprache an die Arbeiter be¬
endet haste, bemerkte er, sie müßten diese ihren Kameraden
mittheilen und versprach, daß ihnen später seine Worte ge¬
druckt übergeben werden würden . Als die Arbeiter das Pa¬
lais verlassen hatten, begaben sie sich in die Kirche, wo sie Ge¬
bete verrichteten, die Hestigenbstder küßten und geweihte Ker¬
zen niederlegten: hierauf wurden sie in ein Haus geführt, das
früher das Lyceum war , wo chnen ein Frühstück gereicht wur.
de. Ein Arbeiter trank unter Hurrah seiner Kameraden auf
das Wohl des Kaisers. Um 4| Uhr wurden die Arbeiter im
Wagen zu dem kaiserlichen Pavillon gefahren und begaben
sich dann nach Petersburg zurück.

Die vom Kaiser empfangene Arbesterdeputation bestand
aus Arbeitern von 32 der größten Etablissements, darunter
der baltischen Werft, der franko-russischen Werft, den Putilow-
Werken und der Gummimanufaktur.

Behufs einheitlicher Gestaltung der Maßnahmen zur
Sicherung der staatlichen und sozialen Ordnung hat der Kai¬
ser befohlen, daß für die Zeit , in der die Funkttonen des Ge¬
neralgouverneurs von Petersburg zur Ausübung kommen,
dem Generalgouverneur die Polizei und alle Institutionen
sämmtlicher Departements des Ministeriums und des kaiser¬
lichen Hofes in Zarskoje Selo , Peterhof , Gatfchina und Paw-
lowsk unterstellt sind.

In sämmtlichen Fabriken Petersburgs wird gearbeitet,
nur in der Newski-Zwirnmanufaktur und in zwei anderen
Fabriken ruht die Arbest noch': voraussichtlich wird morgen
auch in ihnen die Arbest wieder ausgenommen.

» * *
2 n Warfdiau.

Aus Warschau, 1. Februar , wird gemeldet: Me War¬
schau-Wiener Bahn wird von Truppen bewacht. Die Beför¬
derung von Maaren auf der Strecke von Wien nach der Weich,
sel ist eingestellt. Der Pqlizeichef ordnet an, daß die Be¬
kanntmachungen der Streikenden in allen Strafen entfernt
und die russischen Inschriften und Anschlagzeüel überall mit
Farbe übersstichn iverden; er wies ferner die Polizeiagentur
an , besonders auf die Proklamationen zu achten. (Nach
einer mit Vorsicht aufzunehmenden Prager Meldung sei der
Warschauer Polizeichef, Baron Wolkan, ermordet worden.
D. Red.)

Nach offiziellen Mittheilungen kehrt dieOrdnung
wieder.  Die Arbester beginnen die Arbeit wider aufzu¬
nehmen. Die Person , welche durch einen Säbelhicl»»im Ge¬
sicht leicht verwundet ist, ist ein russischer Unterthan, der ais
englischer Vizekonsul fungirt und sich unter der Volksmenge
ohne ein äußeres Abzeichen seiner Stellung befand.

Die Stadt ist ruhig . Der Ausstand der Arbeiter dauert
fort . Die Läden und Kontore sind nur zum Theil geöffnet.
Zeitungen sind mit Ausnahme der „Warschawski Dnervnik"
und der Polizeizeitung nicht erschienen.

Un Moskau.
In der gesstigen Sitzung der Duma zu Moskau gaben

42 Stadtverordnete folgende Erklärung ab: „lieber die
außerordentliche Dumasitzung am 27. Januar berichtete keine
Moskauer Zeitung , weil Blättermeldungen zufolge solche Be¬
richte der Zensur des Gouverneurs  oder des Stadt¬
hauptmanns unterliegen . . Es ist aber weiteste Verbreitung
der von der Duma beschlosseneu Maßnahmen zum Schutze
der städstschen Anstalten und des Lebens der Bürger erfoAer-
lich, um der Duma den Vorwurf der Unthätigkeit zu ersparen.
Die Unterdrückung solcher Dteldungen beraubt die Bevölker¬
ung der Möglichkeit der Kontrolle über die Thätigleit der
Duma und stört den Zusammenhang zwischen den Wählern
und ihren Vertretern . Außerdem berechtigt das Preßgesetz
den Minister des Innern , den Blättern die Besprechung
wichtiger Staatsfragen zu untersagen . In Anbetracht solcher
Erwägungen muß die Duma bei der Regierung beantragen,
daß die Zensur über Zeitungsberichte bettesfend die Sitzung¬
en der Duma unverzüglich aufgehoben werde und bei ber an¬
geordneten Revision der Preßgesetze das Vorstehende in Be-
tracht gezogen wird ." Diese Erklärung gelangt in der näch¬
sten Dumasitzmig zur Berathung.

2m Reiche.
Aus Reval,  1 . Februar , wird gemeldet: Das auswärts

aufgetretene Gerücht, daß das hiesige Gefängniß zerstört sei,
ist voükormnen grundlos ; die Stadt ist ruhig. Heute began-
neu die Arbester in den meisten Fabriken und allen Druckerei-
en wieder zu arbesten. Man nimmt an, daß die Ordnung
nicht mehr gestört wird.

Eine Arbesterdeputation erschien bei dem Gouverneur
von L i b a u, um ihre Forderungen zu übermitteln. Der
Gouverneur forderte die Arbester auf , den Ausstand zu be-
endigen, sonst seien weitere Unterredungen unmöglich. Me
Straßendemonstrattoneu haben aufgehött . Die Arbeiter er¬
klären offen, sie seien durch-Uebelgesinnte irregefiihrt worden.

Seit gestern Mittag ist in allen Fabriken zu Kalisch
die Arbeit eingestellt. Die Zeitungen erscheinen nicht.

Der Ausstand in M i t a u geht zu Ende. Von den Fa¬
brikanten wurden den Arbeitern einige Zugeständnisse ge-
macht. Die Bekanntmachung des Finanzministers, welche
ausgehängt wurde, wirkt beruhigend. Der Gouverneur er-
klärte, die Regierung wolle die Roth der Arbester lindern.

Kleines Feuilleton.
Ein Raubmörder durch das Mikroskop überführt. Vom

Schwurgericht in Freiburg wurde der Taglöhner Karl Laubach,
er Anfangs Oktober die Näherin Disch in Wildthal vergewat-

und ermordete zum Tode verurtheilt. Durch den Gerichts¬
chemiker Dr . Popp aus Frankfurt wurden an dem Knebel, der
" der Ermordeten gefunden wurde, Spuren von Gliinmersand
ud Tabak nachgewiesen, die auf den Sandarbeiter Laubach Hin-
Meten. Dieser war ein starker Schnupfer. An seinen Kleidern
urden durch das Mikroskop menschliche Blutspuren nachgewie-

Wh au! e‘nc  Gewaltthat deuteten. An seinen Hosen fanden
Erdtheilchen, die nach ihrer Beschaffenheit unbedingt vom

^rrührten . Ein hellbraunes Haar, das an seinem Hute
BTOibeit wurde, rührte von der Ermordeten her. Der Schmutz

seinen Fingernägeln zeigte unter dem Mikroskop zwei Sei-
5)5 ? « von dem Halstuch der Ermordeten, sowie Spuren von
. 'l Unter der Wucht dieses Beweismaterials legte der Mör-
hx  n « Geständnis ab.
9?nrvt tt Wohnhaus für — eine Mark. In einer kürzlich in
^ -? dausen stattgehabtenZwangsversteigerung haben die Ge-
Ali»? Weber, Inhaber der dottigen Barfüßerbrauerci, ein in
sür gelegenes, dem Karussellbesitzer König gehöriges Haus
®eWn > von einer baren Reichsmark erstanden, da weitere
fcbwi' 1"$* abgegeben wurden. Auf dem Grundstück ruhte eine

^gefall '" ^ ähe von 1500 JC, die jetzt infolge des Verkaufs
\5n vom alten Berliner Stadtgericht.
Äs U ^ .-Ztg . giebt ein alter Berliner auS der Zeit , da er
^ ^ kultator beim Stadtgericht in Berlin , etwa Mitte
faatnis ,[0ec  Jahre des vorigen Jahrhunderts , thätig war,

e .̂Eere Erinnerungen zum Besten: Präsident des
Sachtes war der allgemein beliebte und verehrte B„

wohlbeleibter Mann mit überaus freundlichem
«uch e', m dem eine ungewöhnlich kleine Nase saß, die er
% »r e' ne  ganze Reihe von Kindern und Enkelri erblich

ttragen hat. Von den Rächen war damals ein
chy. greisenhaft alt , und die Männer hatten sich mehr

"^nrger in einen geschäftlichen Schlendrian eingelebt,

der von wissenschaftlicher Schärfe nicht viel an sich hatte. Da.
gegen fehlte es auch nicht an jungen Kväften, welche die
Mängel der üten Kollegen ausgleichen konnten. Die Art,
wie der Präsident B. ein solches Kollegium leitete,  war
ebenso eigenthümlich, tote die Gesellschaft feiner Räche. B.
soll ein tüchtiger Jurist gewesen sein und besaß jedenfalls
einen schnellen Blick und ein gesundes Urtheil in Rechtssachen;
allein -er hatte so viel mit Nebendingen zu thun, theils durch
die VerwaltungsgLschäfte des Gerichts, theils als Mitglied
der Staatsschluldenkommissionund unter der Last von Ehren¬
ämtern, daß 'er während der Sitzungen beständig schrieb und
arbeitete und also seine Aufmerksamkeit nur unvollkommen
den Vorträgen zuwenden konnte. Dadurch ttaten nicht sel¬
ten höchst komische Zwischenfälle ein. Hatte der Referent sei-
neu Vortrag über eine Prozeßsache geschlossen, so merkte der
Präsident an der eingetretmen Stille , daß der Augenblick
gekommen sei, wo er ein Resümee über die Sache zu geben
hatte, was um so nothwendiger war , als auch kaum die Hälfte
der Räthe ordentlich zugehört hatte . B. schob also seine Pa¬
piere bei Seite , legte die große Schwanenfeder, ein nur dem
Präsidenten gebührendes Werkzeug, neben sich und rief:
„Nun , meine Herren, aufgepaßt ! Kollege Prätorius , die
Hände aus den Hosen! Also die Klägerin —" Referent:
„Entschuldigen Sie , Herr Präsident , es ist ein Mann ." Prä¬
sident: „Also der Kläger wohnt in Charlottenburg —" Refe¬
rent : „Entschuldigen Sie , Herr Präsident , er wohnt in
Spandau !" In dieser Art ging das Resümee weiter, und
das Einzige, was dadurch ins klarste Licht gesetzt wurde, war,
daß B. nrcht aufgepaßt hatte, zur großen Belusttgung der
jungen Auskilltatoren , denen eingeschärft war, zu ihrer Be¬
lehrung den Sitzungen so oft wie möglich beizuwohnen. —
Unter uns Auskultatoren befand sich ein gewisserG ., der
unbändig für die liebenswürdige und bildschöne Berta Stich
schwärmte, die mit ihrer Schwester Klara zum ersten Male im
Königstädter Theater aufgctreten war , und neben ihrer
Mutter , der berühmten Crelinger , den größten Enthusiasmus
unter der männlichen Jugend erregte. G . wurde nicht müde

von den Reizen seiner Angebeteten zu schwärmen; und wie es
für junge Leute eine Herzenserleichterung ist, den Namen der
Geliebten auszusprechen, oder auf einen w.ißen Zettel zu
schreiben: „Dein ist mein Herz!", so ließ auch er keine Gele¬
genheit vorübergehen , sich dies Labsal zu verschaffen, und
zwar gerieth er dabei in die absonderlichsten Einfälle. Hatte
er z. B. in der Anmeldestube eine Klage aufzur:ehmen,die das
Mergewöhnlichste, deu Kaufpreis für einen alten Schrank
oder dergleichen bettaf , so begann er das Protokoll etwa fol-
gend-ermaßen : „Es war an dem schönen Tage, an welchem
Fräulein Berta Stich mit so glänzendem Erfolg als „Minna
von Barnhelm " aufttat , da kam der Beklagte zu mir usw"
Dre Patteim hatten gegen diese Chronologie nichts einzu-
wenoen, und auch die Dezernenten ließen sie passiren, weil
sie sich an diesen harrnlosen Gefühlsausbrüchen ergötzten und
die Klagen im Uebrigen gut abgefaßt waren.

Ein falscher „Kaiser der Sahara ". Ein junger Engländer
namens John Bichtel, der eine auffallende Aehnlichkeit mit
Jacques Löbaudh hat, verübte in den letzten Tagen unter der
Maske des „Kaisers der Sahara " große Betrügereien, denen
rnehrere angesehene Pariser Kaufleute zum Opfer sielen Bichtel
rerst immer schr elegant, stets in einem Coupä erster Klasse, wo
er gewöhnlich die Bekanntschaft eines reichen Reisegefährten
macht. Die Aehnlichkeit mit Jacques 1. lenkt die Aufmerksamkeit
der Reisenden auf Bichtel, der sich anfangs immer sehr zurück-
haltend benimmt. Dann sucht er sich seinen „Mann" aus dem
er im geheimen sein Inkognito lüftet, aber gleichzeitig um s'trena-
ste Mskretion bittet. Im Verlaufe des Gespräches erzählt der
falsche„Kaiser" sein Sekretär sei nach London gereist, um dott
einige 100,000 Francs zu beheben, und er, der „Herrscher der
Sahara ", sei etwas knapp mit dem Gelde. Natürlich wird ihm
von seinem neuen Bekannten sofort die nöthige Summe angebo-
ten, die Bichtel gewöhnlich ohne viel Zögern annimmt und einen
Wsechsel auf eine Londoner Bank ausstellt. Eines der letzten
Opfer dieses Betruges ist der Rentier Viktor Faget aus Nancy
dem Mchtel apf diese We,se einige Tausend Franks abgenommen
hat. Erst als Faget nach Paris kam, erfuhr er, daß er einem
Schwindler zum Opfer gefallen war.
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die Arbeiter sollten der Regierung keine Schwierigkeiten be-

1etl6L Zeitungen sind gestern in Saratow  erschienen.
Die Bureaus der Eisenbahn sind geöffnet. Lammttiche Ar¬
beiter der Eisenbahnwerkstätten haben die Arbeit wieder au >-

^ °Jn sämmtlichen Buchdruckereien zu Samara  herrscht

^Es wttd beabsichtigt, die Lehranstalten die Gerichtsbe¬
hörden. dm Biirgerklub und den Commisklub ,n ^rkutSk
zu schließen. Man erwartet die Verhängung des Belager

Gestern früh 10 Uhr wurde im Centrum der Stadt
Odessa,  in der Nähe des Polizeibureaus , auf den Polizer-
chef Golowine ein Ans chl a g verübt. Als der Wagen Oo-
lowines aus dem Polizeiplatz ankam feuerte  eme unbe¬
kannte PersoU in Arbeitertracht aus den Wagen eme Kug .l
ab und traf Golowine in das rechte Schulterblatt Der Tha-
ter eilte davon, wurde jedoch verhaftet. Ter Zustand des
Polizeichess ist nicht gefährlich; die Kugel ist noch nicht eat-
fernt. Sorki.

In der Protestversammlung zu Gunsten Gorkis, welche
am Sonntag Nachmittag im Künstlerhause zu Berlin  statt-
findet, werden Friedrich Naumann . Baron von Berger-Ham
bürg und Ludwig Fulda sprechen. Ferner erwartet man M
den von Professor Simmel und Ernst von Wildenbruch. Aus
die Anfrage, bei ivelcher russischen Behörde Zeit em Em-
treten für Gorki auf Unterstützung rechnen dürfe hat Mini¬
ster von Witte geantwortet , daß die P .̂ twn an l
rium des Innern zu richten fei. Seine . Wittes , Befugniye
erlaubten ihm keine Einmischung, auch könnte sem eigener
Einfluß nur von geringer Bedeutung fein.

Aus Petersburg wird übrigens gemeldet, Gorkis Frei¬
lassung werde stündlich erwartet . Eine Anzahl verhafteter
Arbeiterführer ist bereits auf Befehl des Zaren freigelasien
worden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Zpsncke des Zaren Eür die Arbeiter.

Petersburg , 2. Februar. Der Kaiser, die Kaiserin und
die Kaiserin-Mutter fprachm dm Familien der wabernd der
Unruhen am 22. Januar in Petersburg , Getöteten und Ver¬
wendeten tiefes Beileid aus und überwiesen dem General¬
gouverneur 5 0 000 Ru bel zur Unterstützung an bedurf-
ttge Mitglieder dieser Familien.

Was der Adel will.
Petersburg , 2. Februar. In Anbetracht der heute be-

vorstehenden Eröffnung der Gouvernementsadel -'-
versammlung  zirkuliren unter dem Adel öwer Antrags
ein konservativer mit 122 Unterschriften, der auf der vollen
Erhaltung der Selbstherrschaft besteht, und em liberaler , oer
die aktive Organisation der politischen Freiheit Ruylandv.
die auf deii Anfängen der Volksvertretung beruht, verlangt,
^ £ n. di- miemm ' “ „» » “ "S ’ ä;
fen ehe nicht vorläufige Grundsätze ausgestellt feien, welche
Zusammensetzung. Einrichtung und Vollmacht der Volksver¬
treter besttmme. Hierzu ist eine bedeutend̂ vorbereitende
Arbeit erforderlich. Andererseits sei es nicht möglich,
Land länger in einer unbestimmten Lage und zunehmender
Erregung zu lassen. Eine unverzügliche prm.zip.elle .Kund¬
gebung des Thrones in Fm-m eines Manifestes oder aller,
höchsten Reskriptes sei wünschenswerth, worm der Wille des
Monarchen ausgedrückt würde, die Staatsordnung zu andern
iind erwählte Volksvertreter zu berufen. Wichtig Ware di,
Zeitangabe , wann der Kaiser dre Volksvertreter bemfm wol¬
le, damit sich Rußland auf die Annahme neuer Einrichtungen
vorbereite. Gleichzeitig-fei die Ausarbeitung der Grundprin¬
zipien für die Volksvertrettmg sowie der nächsten daraus fol-
genden Reformen nothwendig. Mit der Ausarbeitung konn¬
te eine besondere Regieruiigskommission beauftragt werden.
Nur eine allerhöchste Meinungsäußerung und Einsetzung der
erwähnten Kommission könnten Beruhigung Herbeisuhren,
das Vertrauen zu der Regierung starken und alle Untertha-
nm mit Dankbarkeit und Hoffnung auf bessere Zeiten erful-
len.

Kriegsgerichtlichverurteilt.
Petersburg . 2. Februar. Ein Matrose, welcher während

der Unruhen in Petersburg einen Offizier der Marine mit
seinem Dolcherstach,  wurde nach kurzer Verhandlung von
einem rasch zusammen berufenen Kriegsgericht zum Tode
verurtheilt und aufgehenkt. Seine nächsten Verwandten wa¬
ren in den Petersburger Unruhen theils erschossen, therls nre-
dergeritten worden und der Matrose erstach deii Offizier in
der Absicht, die Sttnigen zu rächen.

Die frage in Warlchau.
Warschau , 2. Februar . Auch gestern ließ sich die Zahl

der T o t e n nicht annähernd bestimmen. Jedenfalls werden
die offiziellen Angaben nicht geglaubt. Inder
Gasse allein fielen die Leute dutzendweise. Das grosste Blut
bad wurüe aber in der Vorstadt Wola angerichtet. Unter dm
Getöteten befiirden sich auch viele Soldaten . Die Kaufladen
sind noch immer geschlossen. Lebensmittel, von denen einige

I.SÄSä - "*"
t e § f a. In den Straßen wurden Männer und Frauen aus
offmer Straße Leibesvisitationen unterzogen, ob ste Waffen
ttagen . In einer Vorstadt kam es ^ emem r gettMm
Kampf zwischen Streikenden und dem Mob. Dre ttrverter
wollen Plünderungeii nicht zulasscn.

ITlirskis Nachfolger.
Petersburg , 2. Februar . Hofmeister Bulygins ist als

Nächster Swiatopolk Mirskrs zum Minister des Innern er¬
nannt worden und zwar auf den Rath des Großfürsten Ser-
gius dessen Gehilfe er in Moskau war. als der Grotzfurst rort
nochmals Generalgouvernmr wirkte.

Die Aktion kür Sorki.

Ti - m-Id- n : In «r «ftg » » ft»
dentlichcn Generalversammlung öe~> „Bereu s
S - langte eine Resolution zi-r Annahme, nach welcher

dringenden Wunsch ausspncht , dag Gorki der Weltttttcrarur

erhalttNrbleibe.Februar , Petersburg wird hierher ge¬
meldet daß Generalgouverneur Trepow einem Bcfcager er¬
klärte Go r kt und die übrigen in der Peter Pauls -Festung
-Iiternirten Intellektuellen würden nach dem für politische

R-gl-m-n. bch°„ d°I. , »M » »
das zuständige Tribunal gestellt werden.

Wien . 2. Februar. Ter Journalisten- und Cchrifistel-
lerverein Concordia beschloß, sich der Berliner Akt.on zu
Gunsten Gorkis  anzuschlichen . ^ r ungariM Schrftb
stellerverein Otthon ivendet sich,n Goik-s Interesse in einer
Eingabe an die russische Botschaft in Wien.

Bukarest , 2. Februar . Das rumänische ^ ournalisten-
Syndikat hat an den Zaren telegraphirt . er möge Gorkis
Leben und Freiheit schonen.

Spende der deutschen Sozialdemokratie.
Berlin 2 Februar. Der „Vorwärts" meldet: Der Par-

teivorstand 'der deutschen Sozialdemokraten stellst für dw
Opfer der russischen Straßenunruhen 10 000 M zur Verfug
ung.

proteltverkarnrnlung.
Berlin , 2. Februar. Der sozial-liberale Verein hielt ge¬

stern Abend eine öfsentliche Volksversammlung ab um^ zu
den jüngsten Ereignissen i n Ru plan  d und deren
Rückwirkung auf Deutschland Stellung , zu nehmen. Ms er¬
ster Redner forderte der russische Professor von Roußner oas
deutsche Volk zur Erlösung und Befreiung der russischenR -
fiaion Kunst und Wi senschaft auf. Weitere Redner warm
Lndttsredakteur Wiener! Dr . Barth und Pfarrer « E
mann . Es wurde eine Resolution angenommen, m welcher
die Versammlung den Bestrebungen nach Einführung konsti¬
tutioneller Rechtsverhältnisse Erfolg wünscht.

Oie parlier Bomben-Affaire.
Von den aus Anlaß der Bomben-Affaive in Paris Ver¬

hafteten sind nur noch zwei zurückbehalten wordm . der Han -
lungsreisende Bailly und der Rechtskonsillmt Ghevaller, de¬

ren Freilassung mangels Beweises aber ^ nfall^ büd ettob
gen dürfte . Die Haussuchungen, welche bei Berhafwr n
und einigen Russen stattfanden, blieben ergebmßlos. Man
find zwar etliche anarchistische Schriften, aber keine chemrMn
Produkte Fürst Trubetzkoi behauptet, der Attentäter musst
.niit seinm Gewohnheiten vertraut gewesen fern.__

6irre lleberraichung.
Qa,r Nikolaus II kann, vor nun bald einem Jahre , durch

den plötzlichen und übermächtigen Angriff der lapamsche
Flotte auf Port Atthur und durch die darauf sich erwepende
strategische und takttsche Ueberlegenheit der spanischen Land^
armee ü̂ber die mssische nicht mehr erschreckt worden sein als
v7r ttnigen Tagm der ungarische Ministerpräsident Grat
Tisza . überrascht wordm ist durch dre Nachrichten über dm
Ausfall der ungarischeir Abgeordnetenwahlen. Gleich ihnr
überrascht waren aber auch die anderen Minister , dre ganze
Majorität der bisherigm ungarischen Volksvertretung und
selbst die oppositionelle Minderheit derfttben. Für letztere
freilich brachten die Wahlnachrichteii eine sreudr ge  Ueber-
raschung, während diese auf die Anderen eine geradezu -
täubende Wirkung ausübten . Die Opposition hatte thast
sächlich nickt erwattet , daß die Volksitmimung ihr m dem
Maße günstig sei, daß die obstruirende und obstruktions¬
freundliche Minderheit so urplötzlich zur ParlamentsmaMi
tät werden würde . Die Wuth der Kossuthianer und ihrer
Protektoren über die jähe Auflösung des ,Abgeordnetenhau¬
ses hatte mit darin ihren Grund , daß sie einen rhnen ungun
stigen Ausfall der Nmwahlen fürchteten. Sw kämpften des
halb mit dem Muthe der Verzweiflung, wobei ihnen fiellich
der Umstand zu Statten kam, daß Graf Tisza vor der Auf¬
lösung eineii schweren, von den Gegnern ausbeutbaren Feh-
rJ . beaanani indern ec die Geschäftsordnung des Abgeord¬
netenhauses unter Nichtbeachtung gewisser Bestimmungen
der elben abgeändett . sich also eines kleinen Staatsstreiches
schuldig gemacht, dies auch öffentlich zugestanden, a er nu
einiges Frivolität als etwas Erlaubtes hmgestellt hatte.
Dieser Fehler bewirkte zunächst den Abfall einer ganzen Zahl
einflußreicher Mitglieder der libmaleii Pattei von ihm und
m hat ihn nu .i schwer büßen müssen. Schon die bisher statt-
aehabteii Wahlen brachten chm eine mttchiÄene Niederlage.
wL gmügte . das ganze Ministerium zur Emreichung des
Entlasiunasaesuchs zu veranlassen, und die bi^ zum b. F
brum noch vorzunehmendeii Wahlen werden den Zusammen¬
bruch der Ti ^zascheii Sache icoch vervollständigen. Graf
S welcher die Neuwahlen durchsetzte, um die Obsttuktion

(Kn imh ru wcktiam und die Sanktion ferner gema-
ßigstn Politik und seines energischm Vorgehens gegen, diese
StaLldii » . ins Stl » n g-b-E Mm « -
tat von Seiten der Nattoii emzuholen, ist von letzteren,rm
S iche gewssen worden. Die Mehrheit der ungarischen Wah-TZ(*; « firTi  auf die Seite der Mit den bestehenden Zu
stänken Unzufriedenem der Tumultanten und derer gestellt,
welche den Ausgleich mit Oesterreich nicht emmal erneuern,
mit allm Mitteln die vollständige Selbständigkeit Ungarns
bestellen , nsit Österreich nur nock, durck) den gemeinsamen
Kaiser verbunden fein, ein eigmes Heer mit ungarischer
Dienstsprache. ni.r ungarische.: Offizieren und ungarischen
Emblemen haben und aus Ungarn em, eigenes, von dem
österreichischen gettcnntes Wirthschaftsgebiet intt eigenen Zol¬
len und eigenen Handelsverträgen bilden wollen.

Diese Wendung war auch weder in, Oesterreich, „noch m
Deutschland erwartet worden, wo man ml dem̂ vorzüglichen.

aßvollen iiiid gewandten staatsin.anNischen Redner Tisza
das Vertrauen setzte, daß er über die Stimmung mr Volke

^genail unterrichtet sei und seine Aktion auf realem Grilnde

20. Jahrgcms. ^

aufgebaut habe. Man ersieht nun aber aus dem 'Beispiele
Ti ?,ras von Neuem, chaß ein parlamentarischer Rhetor und
Debatter ersten Ranges noch nicht die nöthige Fühlung mit
dem Herzschlag seines Volkes und feiner Zeit zu haben
braucht Graf Tisza soll dem König empfohlen haben, den
Grafen ' Julius Andrassy mit der Kabinettsbildung zu beauf¬
tragen Dieser Andrassy ist ein Sohn des , verstorbenen
österreich-ungarischen Ministers des Auswattigen und
Freundes Bisnwrcks und einer derien.gen, welche kürzlich
da« Lager der liberalen Regierungsmehrheit verließen und
£ Ä « on « WBm . um d°m
Grafen Tisza eine Lekrion zu erthellen. Als MiNisterprasi
denk müßte Andrassy versuchen, aus dem Gros der liberalen
Partei , der Nationalpartei Apponyis und dem rechten Flügel
der Obstruktionisten eine parlamentarische Mehrheit zu bil¬
den und zu dem Zwecke iiltranationaleForderungeii - diwKofl
suthianer mit in sein Programm aufnehmen W.n -König
für Letztere zu gewinnen, würde jedoch sehr schwer halten.
Denn Me hat ja wiederholt erklätt , weitere Konzessionen
an die autonomistischen Bestrebungen der Ungarn nicht ,na-
cken m  können , da die Einheit un >> Schlagfertigkc.it dw Ar¬
mee und der Bestand des Reichs sonst gefährdet wurden.

Wer weiß, ob der Sieg der nationalen Opposition durch
seine Konscauenzen nicht noch schlimmere Zeiten für die
ungarische Staats - und habsburgisch- Reichs-Maschine her-
aufbeschwörenwird, als diejenigen waren, welche, nach ^ is-
zas Plan , durch die gegenwättigen Wahlen hatten verbessert
werden sollen. # * *

Wien . 1. Februar. Ministerpräsident Tisza wurde Vor¬
mittags vom Kaiser in einstündiger Audienz empfangen Drs
Demission des Kabinetts wurde vom Kaiser angenom
ni e n. Wie verlautet , wird Graf Andrassy erne Berufung
zum Kaiser erhalten . _ _

Der rirfitfcMapanildie Krieg.
Kuropatkin

meldet unter dem 30. Januar : Heute wurde Sandepudurch
das Feuer unserer Artillette m Brand gelckossm. Gestern
Abend gingen die Japaner zur Offensive über «nd Lnffm
von 10 Uhr bis Mitternacht viermal an. aber älle Angriffc.
wurden durch unser Feuer abgescksiagen; erst als um 2 Uhr
Morgens der Befehl kam, das Dorf zu raumen , ttngcn un¬
sere Truppen an , sich zurückzuziehen. Unsere Uttiller,e be¬
schoß Sandepu mit Erfolg . Auf unserem linken Flügel grift
fen die Japaner gestern um 3 Uhr Morgens unsere Vo.Hut
in den Defilees an, wobei wir die Anwesenheit von z.hn wpa.

Eück Nachdem sie aber Verstattungen erhalten hatten, , be¬
setzten' sie wieder die Defilees. 30 Japaner wurden getötet,
nckt Verwundete gefangen genommen. Außerdein wurocN
Lff «, £ d Mi -Mi --' --b-E . Verluste
15 Tote und 34 Verwundete.

Ein weiteres Telegramm Kuropatkins vom 21. Januar
meldet: Um 5 Uhr Morgens gttffen einige wpanische Batail¬
lone bei Sandepii das Dorf Baitattse an . Unsere Trupp .n
schlugen den Feind zurück. Unsere Verluste sind 3 Soldaten
tot 2 Unteroffiziere verwimdet. Während des Tages be¬
schoß rmsere Artillette mehrere japanische Abtheilungen süd¬
östlich von Sandepii . Unser linker Flügel steht m den - er
gen. Nachts herrscht eine Kälte von 25 Grad.

Bericht Qtjamas.
Ein Bericht des Mattchalls Oyama vom 31. Januar,be¬

sagt, daß die Russen das Centrum und semen rechten Fluge,
am Montag bombardirten  und kleine ^ nfanteneab . .
theilungen vottchickten. um die lapanifchen Vorposteil anzu-
grttfen welche sie jedoch zurückttieben, ferner daß am gleichen
Tage schweres russisches Geschiitz Piyentai und Chenchiepao
(auch Sandepu genannt) heftig beschoß. Dienstag bombar¬
dirten sie Chenchiepao, Lapatai und Litajentan ; zwei Kom¬
pagnien Infanterie griffen südlich von Peitaizu vorüberge¬
hend Chenchiepao an , wurden aber von den Japanern zurua-
qeworfen. Montag gttffen zwei Kompagnien imssischer In¬
fanterie ohne Ettolg Yatzupao. zwei Meilen nordwestlich von
Chenchiepao. an ; zwtt Bataillone russischer Infanterie , sowie
ein Regiment Kavallette gttffen ohne Erfolg Tutmtzu an.
Von Gefangenen wird bettchtet, daß General Mifchtschenko
verwundet sei. Oyama charaktettsirt den von Mischtichenw
auf den japanischen Flügel ausgefühtten Angriff n ^
tapfer ."

Oer ölterreickifciie Dampfer«iSiami»
mit Cardiff -Kohlen nach Wladiwostokunterwegs , wurde bei
Hakkaido von den Japanern beschlagnahmt.

Oer Mikado
hat einen Tagesbefehl an die Armee des Marfchalls Oyama
erlassen, in dem er den Truppen Dank ausspricht für den u*
rungenen Sieg über eine überlegene Streitmacht m der letz¬
ten Schlacht. In seiner Erwiderung erklärte Oyama,
Truppen hätten sowohl bei Tage wie bei Nacht und bei HU
ger Kälte verzweifelt gekämpft.

Admiral Oogo
wfid sich am 6. Februar wieder an Bord seines ÖfagßftOTl
begeben; welche Pläne er zunächst verfolgen wird , ist n I
nicht bekannt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
London, 2. Februar. Der Korrespondent des Reuttt

scheu Bureaus btt der Armee des Generals Oku melde .
einer am 29.Januar in Tientsin aufgegebenen Depttche- - ^
der amtlichen Statisttk sind in den Hospitälern  boc
mee des Generals Oku vom 6. Mai bis 1. Dezember ,
Jahres von 24612 eingeliefetten Patienten 40 Mor.
193 waren am Typhus , 312 an Dyssenterie und 5070 an ^
beri ettrankt . Gefallen sind von Okus Tnippen vo
Mai bis 19. Dezember 210 Offiziere und 4917 Mann,
ivundet wurden 743 Offiziere und 20 337 Mann.
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Die kockrett des Grogherzogs
von ketten.

Der gestrige Festtag verlief in der hessischen Residenz ru¬
hig . Er galt im Wesentlichen dem Empfang der letzten Gä¬
ste. Abends entfaltete sich stärkeres Leben auf den Straßen
wegen der Auffahrt zum Residenzschloh , wo ein Rout ange¬
sagt war . Der Großherzog und Prinzessin Eleonore wurden,
als sie vom Alten Palais dorthin fuhren , von der dichtge¬
drängten Menge lebhaft begrüßt . Nach 9 Uhr versammelten
sich die Vereinigten Darmstädter Gesangvereine , zusammen
etwa 500 Mitglieder , zu einer Serenade im SchloHhof . Das
grobherzogliche Brautpaar hörte von einem Fenster der hell
-erleuchteten Räume des ersten Stockwerkes dem Vortrag der
vier unter der Leitung des Dirigenten Willy .Fahr von der
„Human itas " gesungenen Lieder zu>. Dann , brachte (der
Vorsitzende der „Humanitas ", Schramm , ein Hoch auf das
Brautpaar aus . Der Großherzog dankte freundlichst für den
schäum Gesang , besonders aber für die Empfindung , mit der
er dargebracht sei. Darauf nahm die Hoffestlichkeit , zu der
außer den Fürstlichkeiten die Hofchargen , das diplomatische
Korps , Mllitärs , die Herren und Darnen der Hofgesellschaft,
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden erschienm
warm , den üblichen Verlauf.

Zu dem Hoffest an dem heutigm Abend , das einm glän¬
zenden Verlauf nahm , waren an 250 Einladungen , darunter
an die Hofgesellschaft und an die Spitzen der Behörden , er-
gangm . Im Laufe des Abends brachtm 29 Gesangvereine
mit ca. 600 Sängern dem hohen Paare .im Schloßhofe eine
Serenade dar , die bei leidlichem Wetter trefflich verlief . Auf
eine Huldigungsansprache erwiderte der Großherzog zugleich
im Namen seiner Braut ; sie dankten nicht nur für die Sere¬
nade , sondern auch für die Empfindungm , die sie in ihnen ge.
weckt habe.

DeufFcher Reichstag.
(131 . Sitzung vom 1. Februar , 1 Uhr .)

Im Reichstage brachte der Reichskanzler Graf v. Bülow
vor Eintritt in die Tagesordnung die >

Handelsverträge
mit der angekündigtm Rede ein . Er warf einen Rückblick
auf die wirthschastliche Entwickelung der letzten zehn Fahre
unter Betonung der ungünstigen Verhältnisse der Landwirth-
schaft, die bei dm Caprivischen Handelsverträgen zu kurz
gekommen und daher in den: neuen Vertrage in erster Linie
berücksichtigtworden sei. Auf seinen Wunsch seien die Mini-
malzölle für Getreide in die neuen Handelsvertragsmtwürfe
ausgenommen worden und für die Mehrheit der Verbündeten
Regierungen war das Festhalten an diesen Sätzen die uner¬
läßliche Vorbedingung für den Abschluß der nmm Verträge.
Die Industrie und Konsumenten würden sich damit abfinden.
Die Lebenshaltung der kleinen Gewerbetreibenden und arbei.
tenden Klassen hcche sich fortgesetzt gehoben . Sie sei unab¬
hängig von dem Getreidezoll , wie auch Frankreichs Bcispi .l
lehre. Der Reichskanzler setzt die für die Landwirthschaft er¬
reichten Vortheile in möglichst glänzendes Licht, um daran
die Entschuldigung zu knüpfen , daß auch auf ihre Kosten ver¬
einzelt eine Verbesserung gemacht worden fei.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten : Fortsetz,
ung der Berathnng des

Nacktragsötats kür Süüwsltakrika.
An der ersten Rate von 2 200 OM JI  zur betriebsfähigen

Wiederherstellung der Hafenanlagen von Swakopmund hat
die Budgetkommission 360 OM <M  abgesetzt.

Abg. v. Böhlendorf (kons .) beantragt unverkürzt
Bewilligung.

Kolonialdirektor S t ü b e l giebt in Erwiderung einiger
Bemerkungen Bebels Aufklärungen über die Hafenverhält¬
nisse von Swakopmund.

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Abgg.
Müller -Sagan (sreis . Vp .) , Lattmamn (Antis . ) und Stotz
(steif. Vp .) , worauf der Antrag von Böhlendorf abgelebtst
und die Position in der von der Kommission beschlossenen Hö¬
he bewilligt wird . Es folgt die zweite Lesung des Etats für
die Expedition nach Sndwestafrika pro 1905 . Hier hat die
Kommission 200000 JI  gestrichen , sowie von den Ausgaben
der Marineverwaltung 1 4M OM Ji.  Ohne jede Debatte
«itt das Haus dem Beschluß der Kommission bei . Es folgt
der Etat des Reichsamts des Innern . Es werden lediglich
die Resolutionen über die

Verliciitnills der Bergarbeiter
zur Berathnng gestellt.

Abg. Sachse <Soz .) befürwortet zunächst die sozialde¬
mokratische Resolution und giebt einen Situationsbericht über
"le gegenwärtige Lage im Ruhrrevier.
. Abg. S e m m l e r (natl .) tritt für dm Antrag von Hehl

und polemisirt gegen die Sozialdemokraten , denen er die
schuld an dem Ausstand zuschiebt.

Staatssekretär Posadowsky  führt aus , es seim von
j 1 Abg . Sachse schwere Angriffe gegen die Untersuchnngs-
ommission gerichtet worden . Der Handelsminister werde

Jf pctche untersuchen und eventl . Abhilfe schaffen. Er halte
? aber für falsch, die Verhältnisse im Ruhrrevier von Reichs.

zu ordnen , wofür auch die preußische Regierung im
^rndesrath nicht zu haben sein würde . Die L Piere würde

os thun , um ein Berggesetz so schnell wie möglich an den
^ " dtag zu bringen . Damit schließt die Debatte.

^Freitag 1 Uhr : Besprechung der Interpellation Trim-
«Mn (Centrum ) wegen des 10-Stundentages.

PreugiFcher Landtag.
ein Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch zunächst
bn?,6 ■ n*rQ0  onf Aenderung der Geschäftsordnung dahin an,Beine

belfere Behandlung der Petitionen
Echt wird . — Dann wurde das Ausführungsgesetz zum

itt̂ „ Reidhsfeudiengefeö
mtec Lesung berathen. Die Erklärung des Abg . W i n k-

W1er»«»e«er Oexeral̂ Sxgetgee«
ler,  daß die Konservativen mit wenigen Ausnahmen das Ge¬
setz wegen der damit verbundenen Ausdehnung der polizei¬
lichen Befugnisse und der Belastung der Gemeinden ablehnen,
führte dazu , daß nur die Generaldebatte beendet und dann
die Spezialberathung vertagt wurde . Es soll versucht werden,
eine Verständigung über die strittigen Paragraphen herbeizu-
führm.

Freitag : Kanalvorlage.
Budgetkoimm'iiion.

Bei Berathnng des Etats der Handels - und Gewerbe-
Verwaltung in der Budgetkommission des Abgeordnetenhau¬
ses ertheilte die Staatsregierung hinsichtlich der Handels-
uitd Gewerbeschulen  für M ä d che n die Auskunft,
daß möglichst die Mädchengewerbeschulen mit Handelsabtheil-
ungen versehen winden . Auch würden die Kommunal - und
Vereinsschulen unterstützt werden , um in ihnen Handelsklas-
sen einzurichten , wo die Kommunen oder Handelskammern
dies wünschen . Die Kommission nahm dm ganzen Etat un¬
verändert an.

Pollfifche Tages - lieberficht
Wiesbaden den 9. Februar 1905

Die Krankheit des Prinzen Eifel-Friedrich.
Die Besserung im Befinden des Prinzen Eitel -Friedrich

hat im Laufe des gestrigen Abends weitere Fortschritte ge¬
macht.

Da die Krankheit eine entscheidend günstige Wendung ge¬
nommen hat , so wird der Besuch des Fürsten von Bulgarien
am Berliner Hofe in allernächster Zeit erfolgen.

Nach einer Meldung aus Kaschau ernannte der König von
Ungarn dm Prinzen Eitel -Friedrich , bisher Oberlmtnant im
34. Infanterieregiment , zum Hauptmann des Regiments,
dessen Offiziere dem Prinzen anläßlich dieser Ernennung ein
Glückwunschtelegramm sandten.
Der Bergarbeiterstreik im Ruhrgebiet und in Schlesien.

In 18 Bergwerksrevieren des Oberbergamtes Dort¬
mund  fuhren gestern von der Gesammtbelegschaft von
246957 Mann der streikenden Zechen unter und über Tage
52 089 ein . Mithin fehlten 193 868 gegen 194 045 Mann in
der vorgestrigen Schicht . Das ist eine Abnahme der Aus¬
ständigen um 177.

Der Ausstand auf der fiskalischen Königiit Louise-Grube
in Z a b r z e hat eine weitere Ausdehnung angenommen . Auf
Ost- und Westfeld ftihren in der letzten Nacht 1416 Mann der
Belegschaft nicht ein . Zu der heutigen Tagschicht fuhren
2387 von etwa 30M Mann an . Auf Südfeld feiern ca.
2000 Mann.

Folgende Telegramme liegen vor:
Essen , 2. Februar . Die bei dm beiden Verbänden ein-

gegangencn Beiträge für die streikenden Bergarbeiter belau¬
fen sich bis heute aus mehr als I M i l I i o n e n Ji.  Die
Friedrich -Wilhelm -Hütte in Mülheim a . d. Rubr kündigte we¬
gen Kohlenmangels ihren Arbeitern.

Kattowitz , 2.  Februar . Im russisch-polnischen Jndu-
striebezirk traten gestern Nachmittag auf dm Milowitscher
Eisenwerken , der Dufchkin-Grube und der Niffkaga -Gnibe die
Belegschaften dem General aus stände  bei . Auf der
Katharinen - Hütte , die der Laurahütte gehört , ruht die Ar¬
beit vollständig . Jnsgesamnst sind 30 0M Mann ausständig.

Breslau , 2. Februar . In Zabrze empfing der Vorsitzen¬
de der Direktion der fiskalischen Bergwerke gestern eine Ab¬
ordnung  der streikenden Bergleute , welche 8stündige Ar¬
beitszeit , Lohnerhöhung , mehr Freikohle und Anstellung von
Kontrolleuren und Grubmrevisoren forderten . Man nimmt
an , daß die Forderungen größtentheils bewilligt werden . Die
Grubenarbeiter der . Gruben Hohenzollern , Florentine und
Schlesien haben ebenfalls Forderungen gestellt , ohne in einen
Ausstand einzutreten . Die FlorentineGrube hat die Forder¬
ungen bereits zugestanden.

Veutkcklanck.
* Berlin , 2. Februar . Der Kaiser hat bestimmt , daß

Prinz Adalbert  auf seiner Heimreise aus Ostasim auch
den Gewässern von Dentsch-Ostafrika einen Besuch abftattet.

Hus aller Welt.
Das Reichsgericht hat das Gesuch der Bertheidigung im

Ruhstrat -Biermann -Prozeß , die Oldenburger Richter abzuloh¬
nen, abgewiesen.

Der Arbeiter Budach, der in dem Verdacht stand, die Dienst-
magd Konradt in Lichtenberg ermordet zu haben, ist wieder aus
der Haft entlassen worden . Die Zeugenvernehmungen entlasteten
ihn in einer Weise, daß es sich nicht rechtfertigen ließ, ihn län¬
ger festzuhalten.

Ein Schnellzug von Paris nach Bordeaux überfuhr in der
Nähe von Etampes fünf Arbeiter , die auf der Strecke beschäftigt
waren . Zwei derselben wurden getödtet und drei schwer verletzt.

15 Personen ertrunken Der Kapitän des auf der Reise nach
Kopenhagen am 31. Januar in Leith angekormnenen dänischen
Dampfers „Kong Juge " berichtet, daß im Jsafjord an der Küste
von Island im Orkan ein Kutter und drei Boote untergingen,
wobei 15 Personen ertranken.

Bahaunglück. Aus Fort Worth (Texas ), 1. Februar wird ge¬
meldet: Bei dem Zusammenstoß zwischen einem Eisenbahnzuge
und einem Straßenbahnwagen wurde , wie jetzt festgestellt ist,
keine Person getödtet, dagegen 20 Personen verletzt.

Kuntt, fclheralur und Wiffenfchaft
# Oswald Achenbach f . In Düsseldorf starb gestern Nach¬

mittag infolge einer Lungenentzündung der berühmte Maler
Professor Oswald Achenbach,  Ehrenbürger der Stadt Düssel¬
dorf. Oswald Achenbach, der jüngere Bruder von Andreas Achen»
bach, war am 2. Februar 1827 in Düsseldorf geboren, ist also
78 Jahre alt geworden. Er studierte an der Düsseldorfer Aka¬
demie und unternahm von 1645 an häufig größere Reisen, vor
allem nach Italien , dessen leuchtende Farben ihn zur Meder,
gäbe reizten . Seine besten und geschätztesten Schöpfungen sind
denn auch seine italienischen Landschaften. In fast allen größeren
Gallerien ist Oswald Achenbach vertreten . 1863 wurde er Pro»
feffor an der Düsseldorfer Akademie, ein Stellung , die er 1872
wieder aufgab.

13ns der Umgegend.
k. Biebrich, 2.  Februar. Der Magistrat  hat in seiner

gestrigen Sitzung das Baugesuch der Herren Müller und Koch
zu Wiesbaden , betr . Errichtung eines Neubaues auf ihrem
Grundstück Friedrichstraße 24 und das Baugesuch des Herrn F.
G. Hainz betr . Errichtung einer Schaufensteranlage auf seinem
Grundstück an der Armenruhstraße und zwar das erste Gesuch
wenn keine baupolizeilichen Bedenken entgegen stehen, auf Ge¬
nehmigung begutachtet. Als Stadtausschuß genehmigte der Ma¬
gistrat das Gesuch, der Firma Theodor Beer Söhne betr . die
Neuaufstellung eines Dampfkessels auf ihrem Grundstück Raths¬
straße 47.

(H) Schierstein , 30. Jan . Eine Kaisers - Geburts¬
tagsfeier  hatte der hiesige Militärverein amSonntag im
Gasthaus zum deutschen Kaiser veranstaltet . Der Verein kann
mit dem Resultat jedenfalls zufrieden sein. Festrede, Konzert,
komische Vorträge und zum Schluß ein solenner Ball befriedigte
wohl alle Theiluehmer . — Die Wasserkalamität im Orte , d. h.
in den Privatbrunnen , hatte viele Brunnenbesitzer dazu getrie¬
ben, ihr Wasser bei den Nachbarn zu holen, die an die Leitung
angeschlossen sind. Eine Bekanntmachung der Gemeindebehörde
weist darauf hin, daß dies unstatthaft ist, wegen Schädigung der
Gemeinde und daß evtl. Bestrafungen erfolgen werden. — Am
Samstag und Sonntag hielten hier vier Vereine Hauptversamm¬
lungen ab. alle erfreuten sich sehr zahlreichen Besuches. Die
Turngemeinde tagte in ihrer Halle . Der Verein hat jetzt weit
über 200 Mitglieder und ein ziemlich großes Vermögen. Die
Vorstandswahl ergab fast das bisherige Resultat wieder. Die
Turngemeinde wird sich an den Gauturnfesten in Nastätten und
Eltville betheiligen . — Gesangverein „Eintracht" hielt seine
Hauptversammlung im „deutschen Hof" ab. Der Vorstand wurde
mit einer Ausnahme wieder derselbe wie vorher. Im Sommer
soll ein größerer Ausflug unternommen werden, während am
Fastnachtssonntag eine humoristische Unterhaltung im „deutschen
Hof" stattfinden soll. — Der Bauernverein (ein Konsumverein)
konnte auf seiner Generalversammlung feststellen, daß die Kassen¬
verhältnisse befriedigende seien, daß die Mitgliederzahl im
Wachsen begriffen ist und daß auch die Aussichten für die Zu¬
kunft nicht ungünstig sind. — Der kath. Kirchenchor hielt seine
Hauptversammlung im Vereinslokal ab. Auch hier konnte der
Vorsitzende die Vereinsverhältnisse als befriedigende und stabile
bezeichnen.

+  Dotzheim, 2.  Februar. In der gestrigen Gemeinderachs¬
sitzung gelangten u. a. folgende Sachen zur Verhandlung : 1)
Baugesuch des Fuhrunternehmers August Schneider wegen Er¬
richtung eines Anbaues (Thorfahrtüberbauung ) an seinem an
der Obergasse belegenen Wohnhaus . 2) Baugesuch bezgl. der Er¬
richtung einer Zimmerwerkstätte ans dem Zimmerplatz an der
Schiersteinerstraße . Den Gesuchen stehen Bedenken nicht ent¬
gegen. — Laut Vertrag ist zur Wahrung der Gemeindeinteres¬
sen bei dem Bau der Wasserleitung ein Aufseher anzustellen. Es
wird beschlossen, daß dies nunmehr erfolgen soll. Die Stelle
wird zmn 1. März ausgeschrieben. — Der Kellner Heinrich
Weiß zu Wiesbaden sucht um die Erlaubniß zum unbeschränkten
Wirthschaftsbetrieb in dem Hause Rheinstraße 45 nach. Dem
Gesuch steht nichts entgegen, die Bedürfnißfrage wird bejaht. —
Mit dem gestrigen Tage hat Herr Lehrer Kölsch, welcher von
Wirbelau nach hier versetzt ist, sein Amt angetreten. — Nachdem
vor 3 Wvchen, wie bereits berichtet, in dem Stollen zur Was-
serversorgungsanlage eine schöne Quelle angehanen wurde, ist ge¬
stern bei einer Stollenlänge von 335 Meter wieder eine
Quelle  erschlossen worden ; in welcher Stärke , konnte noch
nicht festgestellt werden . Bei diesen Resultaten dürste die hie¬
sige Gemeinde bei vollständiger Ansbauung des Stollens auf
800 Meter für eine Reihe von Jahren mit Wasser versehen
werden.

8 Eltville , 31. Januar . Viel belacht  wird hier die un¬
gewöhnliche Art , in der eine Gärtnersfrau ihr Gehör gegen das
Schreien ihres zum Schlachten besttmmten Schweines schützte.
Da die gute Frau das dem Tode geweihte Borstenthier selbst
gemästet hatte , ging ihr sein bevorstehendes Schicksal sehr zu
Herzen, vor allen Dingen wollte sie jedoch nicht das Schreien
des Schlachtopfers hören . Sie bat daher einen in ihrer Nähe
wohnenden Drehorgelspieler während des Abstechens seine Or¬
gel zu spielen. Dem Wunsche wurde entsprochen; während das
Schwein im Hofe verröchelte, ertönten in der Wohnstube die
Drehorgelklänge und der „Kleine Kohn" half der guten Frau
über einige bange Minuten hinweg. Daß der brave Bhusikant
aber sein redlich Theil an der Metzelsuppe erhielt, braucht wohl
nicht hervorgehoben zu werden . — Allzugroße Gefälligkeit
der Mitreisenden brachte in den letzten Tagen einen Mainzer
Herrn in eine üble Lage. Der Mainzer verließ auf einer Sta¬
tion sein Abtheil um ein anderes mit einer besonderen Anlage
versehenes aufzusuchen, ließ aber seine Gepäck- und Kleidungs¬
stücke zurück, da er später wieder seinen alten Platz einnehmen
wollte. Leider unterließ er es, seine Mitreisenden zu verständi¬
gen, die annahmen , er wäre nach der Station gegangen. Als sich
nun der Zug in Bewegung setzte, fürchteten die Insassen, der ar¬
me Mann würde zurückbleiben, und um ihm wenigstens Gepäck-
und Kleidungsstücke nicht mitzunehmen, legten sie alles schnell
auf den Bahnsteig und - verständigten rasch einen Bahnbeamien.
Auf der nächsten Station fand sich unser Mainzer wieder ein,
sein Erscheinen rief verdutzte Gesichter hervor. Der durch die
Voreiligkeit der Mitreisenden um seine Sachen Gebrachte mußte
am Endpunkt der Linie zurückbleiben und das Eintreffen des
nächsten Zuges abwarten , der das Vermißte brachte.

* Mainz , 81. Januar . Hier hat sich eine sozialdemokra-
t i sche Stadtverordnelen -Fraktion gebildet: zum Vorsitzenden
wurde Landtagsabgeordneter Adelung gewählt.

0 Nastätten , 31. Januar . Als Vertreter des aus Anlaß
der im Ruhrkohlengebiet herrschenden Unruhen  nach Bochum
abkommandirten , hier stationirten Fußgeudarmen Dinges  ist
der Gendarm I a g d h u h n aus Caub bis auf Weiteres hier¬
her beordert . Der hier seßhafte, berittene Gendarm Wieland
befindet sich aus demselben Anlaß schon einige Zeit in Reck¬
linghausen.

* Weilburg , 81. Januar . Dem Militärverein  Ba-
rig -Selbenhausen ist ‘ .e Genehmigung zur Fahnenführung er-
theilt worden . Die ne Fahne ist bei der Vietor 'schen Kunstan¬
stalt in Wiesbaden estellt.
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Aus der Maglltratslltrung.
<N« hdru<i nur mit Qu-ll-n- ngab«

Das abgeänderte Programm für ein auf dem Dern scheu
Terrain zu errichtendes Verwaltungsgebäude hat he Genehmig¬
ung des Magistrats erhalten . Das Ausschreiben emes Ideen-
Wettbewerbs betr . die Bebauung des Dein scheu Ter-
r a i n s ist bereits in die Wege geleitet.

Die Stelle des Schlachthaus - Direktors  zu
Wiesbaden wurde auf den Vorschlag der Schlachthausdeputation
probeweise dem Thierarzt Herrn Heinrich
Thon (bisher 2. städtischer Schlachthofthierazt rn Frankfurt
a M .s übertragen . , , . ...

Die Berathung der neuen Baupol i z e iordnnng  ist
zum Abschluß gekommen. Der Magistrat hat dem Entwürfe nun¬
mehr zugestimmt unter der Voraussetzung, daß die von ihm vor-
geschlagenen Änderungen Berücksichtigung finden.

proteltueriammlulig gegen die neuen Steuern.
Der Verein selbständiger Kaufleute  hatte auf

gestern Abend in den Friedrichshof eine Protestversammlung
gegen die neuen Steuern , hauptsächlich gegen die Canalbe¬
nutzung s st euer  einbernfen und dazu Ladeninhaber und
Gewerbetreibende neben den Kaufleuten emgeladen^ Es hatten
sich etwa 300—350 Personen zu der interessanten Versammlung
eingefunden. Herr Schild eröffnete die Versammlung imt ei-
nem Hinweis auf den Zweck derselben und ertheilte Herrn
Stamm  das Wbrt zum Referat Dieser wendet sich zunächst
gegen die Werthzuwachssteuer , welche nur eine Erhöhung der
Miethe im Gefolge haben kann. Dadurch werde aber m großer
Zahl nur der Kaufmann getroffen, der in den weitaus meisten
Fällen nicht Hausbesitzer ist. Scheinbar habe man !M dRagistrat
diese Steuer jedoch zunächst vom Programm wenn auch nicht ab-
so doch zurückgesetzt. Die Canalbenutzungssteuer aber ui der
vorgesehenen Höhe treffe hauptsächlich die Kaufmannschaft, den
kleinen und mittleren Geschäftsmann. Dieser ei aber schon
übergenug belastet mit der ungerechten Gewerbesteuer, den Ab-
gaben an Kranken -, Invaliden - und Unfallkassen Lagerecherufs-
aenossenschaft, Haftpflichtversicherung, Handelskassen und Hand-
Werkskammer (Zuruf : Fortbildungsschule !,. Deswegen solle man
den Kaufmann zumal m der unbegründeten Hohe wi es borge-
sehen ist, nicht nochmals in Anspruch nehmen Er schlagt vor,
die Canalbenutzungssteuer in Höhe von 2—4 Prozent energpch
zurückzuweiscn. Wenn ein Bedürfniß vorstege, so möge man das-
selbe durch eine prozentuale Zuschlagssteuer zur . Einkommen-
iteueT decken. Dabei würden auch die neu Zuziehenden Nicht
durch allerlei lästige Nebensteuern getäuscht. Man möge kurz
sagen : 100 Prozent Gemeindesteuern und ;e nach Bedurstntz
sô und soviel Prozent Zuschlagsteuern Redner schlagt dann
gleich eine Resolution vor , welche redoch etwas abgeandert wur-
de In der Diskussion meldet sich zunächst H^ r Hamburger
zuin Wort . In einer Riesenarbeit hat er statistisches Material
qesammelt. Redner sucht an der Hand von Zahlen die unge¬
rechte Belastung der Kaufleute zu beweisen. Er hat zusammenge-
stellt wieviel Mark die Bewohner der Langgasse an Kanalbe-
nntzungssteuer zu zahlen hätten bei 2 Prozent . _ Das ergiebt
14650 JL Dagegen hätten die Straßen im Kurviertel , wo he
reichen Leute wohnen, verhältnißmäßig wenig zu tragen , so die
Hiildastraße nur 1000 JL, die Alwinenstraße 2000)JL, bte Wilhelm¬
straße aber wieder, wo die Last auf die Geschastsleute fallt,
'8180 H Die ganze Frankfurterstraße , den Kasterhof einbe¬
griffen , zahle nur 7350 JL, die Kirchgasse 15400 JL, he Parkstraße
7920 A Nach dieser Statistik zahlen also Langgaße und Kirch-
gaffe die Straßen mit ausschließlich Geschäftsleuten an Canal¬
benutzungsgebühr 58320 während die genannten Straßen int
Villenviertel insgesammt nur 18270 JL zahlen Daß diese un¬
gerechte Vertheilung nicht vorgenommen werden dürfe, müsse
mit allen Mitteln gekämpft werden und selbst wenn he Höheren
und höchsten Instanzen müßten angerufen werden Herr
Möckel lehnt die Canalbenutzungssteuer ab und protesstrt gegen
die Einführung der Umsatz- und Werthzuwachssteuer Herr
Kindshosen  hält 1 Prozent Canalbenutzungssteuer für zu
hoch. Er will das Manko in der Stadtkasse gedeckt sehen durch
erhöhte Einkommensteuer . Herr Glücklich  führt auch mau
habe den unglücklichstenZeitpunkt zur Entrierung neuer Steuern
gewählt Er ist entschieden gegen fegliche neue Besteuerung und
protestirt gegen die Bewilligung von selbst nur 1 Prozent der
Canalbenutzungssteuer . Herr Triboulet  redet der Erhöhung
der Einkommensteuer das Wort oder er will eine Zufchlagsteuer
eingeführt wissen. Er bezieht sich in seiner Protestredeauf he
Broschüre von Dr . Jünger und hebt hervor daß Mieths - und
Wohnungssteuern überhaupt nicht neu emgefuhrt werden dürfen,
da sie gesetzlich unzulässig sind. Er schlagt vor, eventuell die
Hilfe der höheren Verwaltungsbehörde und des Bezirksausschuf-
ses in Anspruch zu nehmen . Herr I st e l warnt davor gegen
iede Neueinführung von Steuern Stellung zu nehmen. Er pla-
dirt nochmals dafür , man möge der Stadt 1 P ^ ent Canalbe-
nutzungssteuer anbieten . Herr Stamm  klart das Rathsel auf,
weshalb sich die Stadt vor der Einführung einer erhöhten
meindesteuer scheue. Nach gesetzlicher Bestimmung darf nämlich
eine Erhöhung der Einkommensteuer nur dann eintreten , wenn
alle übrigen Einnahmequellen erschöpft sind, VN diesem Falle
geht jedoch die Kontrolle in die Hände der Regierung über.
Mittlerweise sind die Herren Stadtverordneten Simon Heß,
Mollath , Baumbach, Becker und Fink wAche kurz vo -
her einer Steuerberathung beigewohnt hatten Herr Dorn er
begrüßt die Herren Stadtverordneten und bittet d̂ieselben um
nähere Dokumentirung ihrer Stellungnahme gegenüber der Ca-
nalbenutzungssteuer , welche in der Sitzung am Freitag beratRn
wird Herr Stadtverordneter Mollath  will einen Zrischag
zur Einkommensteuer. Allerdings hätte das ^ ^ 4- 5 Jahre
früher geschehen müssen. Sollten aber fetzt he 800 000 A., he
dringend uöthig geworden sind, durch die Einkommensteuer auf-
gebracht werden , so müßten 30—40 Prozent zngeschlagen werden
Das ist jedoch viel zu hoch und daher werden wir wohl um die
Eanalbenutzungssteuer nicht herum kommen. Fedock, will ncm
der morgigen Sitzung das Amendement unterstützen, wonach
«gdenbesitzer mit weniger als 5000 JC Einnahmen nur mit der
Hälfte des Miethspreises angesetzt werden. Herr Simon Heß
versichert, daß er bis jetzt noch immer die Interessen der Kauf-
leute vertreten habe. Auch in der Steuerfrage werde er sur

möglichst gleichmäßige, gerechte Vertheilung emtreten . L>er
Stadtverordneter Becker glaubt ebenfalls nicht, datẑ man um
die Canalbenutzungssteuer herumkommen würde denn fönst feien
wohl 30—40 Prozent Erhöhung der Einkommensteuer nothig und
dieser Sprung sei zu groß. Herr Stadtv . Fink  war ursprüng¬
lich gegen jede Steuer . Nachdem er fedoch eingehend die Ma¬
terie geprüft hat, sieht er ein, daß neue Steuern geschaffen
werden müssen. Ta stimmte er zunächst für die Erhöhung der
Einkommensteuer. Als jedoch ruchbar wurde , diese Erhöhung
würde gegebenen Falles 35- 40 Prozent betragen , da stutzte er
und konnte diesem Vorschlag seine Stimme nicht mehr geben, so
daß er jetzt für die Canalbenutzungssteuer stimmen wird mit der
Einschränkung, daß die Grenze nach unten auf ^00 .«. Miethe
festgesetzt wird . Herr Stadtverordneter Baumbach  will da-
für eintreten , daß die Canalbenutzungssteuer für Ladeninhaber
recht niedrig gehalten wird . Herr Hamburger  konstattrt
unter dem Beifall der Versammlung , daß sämmtliche anwefen-
den Stadtverordneten mehr oder weniger Mit der Canalbenutz-
ungssteuer geimpft seien. Jedoch sei das städtische Budget so
aufgestellt, daß man doch noch handelseinig werden könne. . Dre
Ausgaben seien zu hoch und die Einnahmen zu medrig m
Rechnung gestellt, so daß schließlich doch nur mne Differenz von
500 000 JL bleibe. Diese könne aber durch eine Erhöhung von
20 Prozent der Einkommensteuer gedeckt werden, so daß die un¬
gerechte Canalbenutzungssteuer wegfallen könne. Er fordert da¬
her die Herren Stadtverordneten auf, nur für Erhöhung der
Einkommensteuer zu stimmen. Herr G l u ckl i ch schlagt die
Erhebung einer Kurtaxe vor , welcher Vorschlag von Herrn 4.ri-
boulet warm unterstützt wird . Herr Glücklich ist von der Aus
spräche der Herren Stadtverordneten wenig befriedegt. Er meint,
man solle schließlich das Essen verbieten, damit man keinen Ca-
nal brauche Die ganze Steuergeschichte stehe unter der „Devise-
.Gebt her was ihr habt, das andere dürft ihr behalten . Zwo

scheu Herrn Simon Heß und Herrn Triboulet  entspinnt
sich noch eine Controverse bezüglich der Wirkung der erhöhten
Einkommensteuer auf den Zuzug der Fremden wahrend Herr
Simon Heß die Consequenzen in schwarzen Farben malt , erklärt
.Herr Triboulet als Geschäftsmann, daß diese Ansicht eine irrige
sei Es betheiligen sich noch die Herren Jstel , Wiemer,
Möckel . Maurer , Siebert und Hamburger  an der
lang ausgesponnenen Diskussion, welche darin gipfelt, nur eine
Erhöhung der Einkommensteuer anzunehmen, rede andere Steuer
aber abzuweisen. Es erfolgt daher die fast einstimmige An-
nähme der folgenden Resolution:

„Die heutige Versammlung hiesiger Kausleute Gewerbe-
treibender und Ladeninhaber im Hotel Friedrichshof steht
zwar die Notwendigkeit zur Vermehrung der Einnahmen und
aller zum Zweck der Balanzirung des städt. Etats ein, ist auch
bereit , bei gerechter Vertheilung den neuen Steuerprofekten
zuzustirmnen, legt aber mit aller Entschiedenheit Verwahrung
ein gegen den bekannt gewordenen Entwurf der neuen  stadt.
Steuern . Insbesondere erblickt die Versammlung m der ge-
planten Gebührenordnung für Canalbcnutzung eine durch
nichts zu begründende, durchaus ungerechte, ungleichmäßige
Belastung aller Ladeninhaber und lehnt diese Steuer ui leder
Form ab. Ist schon die Gewerbesteuer als einseitige Harte zu
betrachten, so würde die Einführung der Canalbenutzungs-
stener in geplanter Weise und zu den bekannt gewordenen
Sätzen geradezu ein rigoroses Vorgehen gegen diese Geschäfts¬
welt bedeuten, tief einschneidend in dieselben emwirken und
als weitere Sonderbesteuerung zu betrachten fern. Die Ver¬
sammlung vertritt die Meinung , daß wenn eine gerechte Ver¬
theilung sich nicht ermöglichen läßt , keineswegs zugegeben wer-
den kann, daß die Gebühren bei Miethswerthen der Laden-
und Geschäftslokale ein Prozent des Miethswerthes überstei¬
gen dürfen : denn selbst dieser Prozentsatz legt den Betheiligtmi
hohe, ungleichmäßige Kosten auf als den übrigen Steuerzah¬
lern Als die gerechteste Vertheilung sämmtlicher Mehrein-
nahmen zur Decküng der nunmehr nothwendig gewordenen
Einnahmen schlägt die. Versammlung vor , eine prozentuale Zu-
schläassteuer zur Einkommensteuer und da doch eine Erhöhung
der Einkommensteuer für die nächsten Jahre geplant ist, diese
Zuschlagssteuer jetzt eintreten zn lassen. Durch diese Art der
Vertbeiluna wäre eine Ersparniß größerer Unkosten, die Ar-
beit sehr vereinfacht und doch für jedermann ein klares Bild
geschaffen. Sodann könnte unter Zngrundlegung des Einkom¬
mensteuer-Ergebnisses vom Jahr zuvor das Budget snr das
kommende Jahr jeweils ziemlich genau und da mit feststehenden
Zahlen gerechnet werden kann, ohne besondere Schwierig-
weiten aumesteüt werben. Es wirb baburch ferner jedem
Verständnis; und jeder Differenz, z. B . dem Schätzungswerth
der Laden- und Wohnungsmiethen im eigenen Hause und
dergl . betreffend — vorgebeugt und ebenso wäre der weitere
Vortheil erreicht, daß neu Hinznziehende nicht durch sonstige
lästige Steuern sich enttäuscht sehen, vielmehr iedem Fremden
kann mit wenigen Worten gesagt werden, in Wiesbaden smd
100 Prozent Gemeindesteuer und je nach Bedürfniß ein Zu-
schlag zu bezahlen, weitere Abgaben fallen weg.'

Nachdem Herr Stamm noch zum Eintritt in den Verein
aufgeforderte hatte und sich zahlreiche neue Mitglieder m he
Listen eintrugen , schloß bie Versammlung um 1~ Uhr.

sönlichkeit Lionardos und seine erstaunliche geistige Vielseitig¬
keit die ihn auf allen Gebieten der Kunst und Wissenschaft cha-
tig sein ließ, aber gleichzeitig eine Zersplitterung seiner besten
Kräfte bedingte. Schon seine ersten, in Florenz entstandenen Ar¬
beiten waren völlig neu in Technik und Auffassung und ^ öchb
reichen Studien , u. a. auch in den berühmten Karikaturen
suchte Lionardo seine Beobachtung der Gebärden , des Mienen¬
spiels und der verschiedenen Affekte immer mehr zu vertiefen
In Mailand wo er als Kriegsingenieur in Dienst trat , fand er
Zeit im Kloster S . Maria delle Grazie das Abendmahl zu vollen¬
den Redner hob die historische Bedeutung dieses Gemäldes her¬
vor! er schilderte das gesteigerte dramatische Leben, mit dem der
Künstler bie überlieferte Darstellung erfüllte, die gewamge see>
sche Erregung der Apostel und im Gegensatz dazu he himmlische
Ergebenheit Christi , der die Wjorte „Wahrlich ich sage eucĥ ei-
ner von euch wird mich verrathen " ausspricht. Die Felsgrotten¬
madonna wurde als ein Beispiel von Lionardos ^weicher Hell-
dunkelmalerei beschrieben, während die Mona Lisa des Louvre Ge-
genheit gab, die Bedeutung des Künstlers als Frauemnaler zu
würdigen . Während Lionardo in seiner Malerei das Charakter-
volle mit dem Schönen vereinigte, neigt sich sein geistiger Erbe
Correggio ganz nach der Seite der weichen Empfindung . Er ist
eine weltscheue, zarte Natur , ein schüchterner Träumer dessen Le-
ben still und unbekannt in seiner tzeimath Parma dahingeht In
seiner Kunst leitet er das Schönheitsideal Lionardos ins Zarte,
ja Ueberseinerte hinüber und bildete das Helldunkel zur hoch-

* Handebsreaister . In das Handelsregister wurde einge¬
tragen die Firma Wiesbadener -Automobil-Centrale Schmidt und
3 , eine, offene Handelsgesellschaft, bestehend aus den Gesell-
schastern Ingenieur Heinrich Schmidt uud Kaufmann Franz
Dick beide von Karlsruhe mit dem Sitz in Wiesbaden . Die Ge-
sellschaft hat am 17. Januar 1905 begonnen.

s Gestorben ist heute Morgen Herr Rentner T r tn t h a m
mer in der Weißenburgstraße 7 wohnend Herr Trintham-
mer war lange Jahre Pächter des Hotels Schutzenhof und er-
michh ein Aster von 59 Jahren . Die Leiche wird zwecks Ver-

‘ " TrfmlfÄÄ » it Wi.- i -.d-n iit ntuetWnoi j«.
gelassen: Groß-Umstadt. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Minutengespräch beträgt 50 A _

* Vartraa Auf den heute Abend 8(4 Uhr in der Loge Plato
stattfindenden 5' öffentlichen Vortrag des Herrn Predigers G.
Welker  von hier über das Thema : „Kann der moderne Mensch
ein Glaubensbekenntniß haben", machen wir Interessenten noch
einmal aufmerksam. ^ _

* Volksthümliche Vorträge des Volksbildiiilgsvereuis . Mon-
taa Abend fand in der Aula der höheren Mädchenschule der Bor-
Gag des Herrn Kunsthistorikers Tr . Wolfram Waldschmidt
von liier über - Lionardo , Correggio , Tizian und die Bluthe-
-eit der italienischen Bc»alerei " statt . Der Saal ioar überfüllt.
Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgten die Anwesenden den
hochinteressanten Ausführungen , die von zahlreichen Lichtbildern
begleitet waren In vollständig freiem Vortrag gab der Redner
in großen Zügen ein Bild von dem Leben und Schaffen der
drei großen italienischen Dkeister, die >n ihrer Kunst zu einer
rein malerischen Anssassung durchdrungen, Lionardo da Vinei,
Correggio und Tizian . Er schilderte zunächst die gewaltige Per-

sten Vollendung aus , In ununterbrochener Folge wurden die
herrlichen Altarbilder Correggios vorgeführt : nur he Madonna
mit dem Heiligen Sebastian , die Ruhe auf der Flucht und vor
allem das Bild der Dresdener Galerie , das die stille, heilige Weih-
nacht schildert, seien hervorgehoben. Auf den Grübler Lionardo
und den Träumer Correggio folgte als Dritter der große Kolo¬
rist Tizian , der gefeierte Malerfürst , der Schöpfer von wett
über 1000 Gemälden , der in seinem 99. Jahre noch von der
Schaffenskraft eines Jünglings beseelt war . Seme Jugendwerke
stehen noch unter dem Einfluß Giorgiones und smd m eme tiefe
Farbengluth getaucht. Hierher gehört „Himmlische und irdische-
Liebe" während der „Zinsgroschen" noch an Lionardo erinnert,
ganz sich selbst hat Tizian erst in der Assunta der Himmelfahrt
Maria gestmden, jenem großen Bilde voller sturmicher Beweg-
ung und rauschender Farbenpracht . Den religiösen Bildern
Madonna Pcsaro und den Tempelgang Maria stellte Redner
zum Schluß die Portraits gegenüber und schilderte Tizian als
einen der größten Bildnißmaler uller Zeiten . Das große Retter-
portrait in Madrid zeigt Kaiser Karl V . als Sieger der Schlacht
Bei MühIBerg , während das Bild in München den müden, von
der Welt angeekelten Herrscher, der später ins Kloster ging , wie¬
dergibt . Daß Tizan auch ein großer Kindermaler war beweist
das entzückende Portrait des Töchterchens des Roberto Strozzi,
am höchsten aber steht er, wenn er Frauen malt , iene Halbfigu-
ren schöner Venezianerinnen und reichgekleideter Damen des
Hofes von Ferrera . Tizian bedeutet die letzte und höchste Stufe
iener Entwickelung, die mit Lionardo begann und weder an ko-
loristischer Pracht noch in der Schilderung weiblichen Liebreizes
kann sich irgend eine Schule der Welt mit den drei größten tta-
lienischen Künstlern messen.

* Das Missionsfest , welches am vergangenen Sonntag oer
hiesige Zweig- und Frauenverein des allgcm evang..-protestant.
Misstonsvercms feierte, hatte einen schönen und erhebenden Ver¬
laus. In dem Festgottesdienst am Vormittag , bei dem der Krc-
chengesangvereim m dankenswerther Weise Mitwirkte, hielt Pfr.
'>ic Niebcrgall aus Heidelberg eme überaus geistvolle und ' ei-
stlnve Predigt über das gute Recht -md die Eigenart des Ver-
eins, gegenüber den älteren Missionsgesellschaften und Vereinen.
Die Nachfeier in der Ringkirche erfreute sich einer so lebhaften
Beiheiligung , daß die Kirche überfüllt und viele wieder umkeh-
ren mutzten, weil sie keinen Platz mehr finden konnten. D>e
Feier wurde unter Mitwirkung des Ringkirchenchores von Psr.
Lieber eingeleitet. Nach ihm berichtete Dr . phil . Hatano ans
Tokyo ein junger Japaner , der zur Zeit m Heidelberg studiert,
wft er vor etlichen Jahren ein evangelischer Christ geworden sei
nüd nach seiner Rückkehr in seine Vaterstadt auch als Dozent der
Philosophie für die Ausbreitung des evangl. ChristenthumS un¬
ter seinen Landsleuten wirken wolle. Nach ihm sprach Dek .n
Bickel, der zugleich einen kurzen Jahresbericht über den Haupb
und hiesigen Zweigverein gab. Schlußwort und Segen sprach
HilsSprediger Schlosser. Alles in allem, es war ein gelungenes
Fest, das gewiß auch dem allgem. evangel.-protestant .EMissions¬
verein, der im evangelischen weitherzigen Geiste Mission treiben
will, zahlreiche neue Freunde gewonnen hat.

* Chkluskonzert. Sjerr Professor Karl Hali  r , oer sollst
des am Freitag im Kurhause stattfindenden 7. Cykluskonzerts,
wird bei dieser Gelegenheit zum erstenmale in diesen Konzerten
auftreten Herr Halir in Hohenelbe in Böhmen geboren.^er¬
hielt seine erste Ausbildung auf dem Prager Konservatorium,
dann längere Jahre von Professor Joachim in Berlin . Eme zei>-
lang erster Geiger in der Bilsekapclle, wurde er als Hofkonzer-
meister nach Weimar berufen, von wo ans er sich durch Konzeri-
reisen als ein hervorragender Violinvirtuose bekannt machte.
1893 wurde er als Nachfolger de AhnapS erster Konzertmeister
an der Königlichen Oper in Berlin und Mitglied des JoachiM-
Quartettes . Tie Königliche Hochschule besitzt m ihm einen hoa.st
verdienstvollen Lehrer , Professor Joachim einen ausgezeicynettn
Partner seines berühmten Streichquartetts . Halir grüudete qucy
ein eigenes Quartett , dessen Erscheinen stets mit größtem
fall vom Publikum und Presse begleitet ist. In erster Lmie aber
gilt Karl Halir mit Recht als einer der bedeutendsten VeArcter
seines Faches, sein herrlicher Ton , seine glänzendste, bis in
Kleinste ausgefüllte Technik und der von echtem musikalische!
Empfinden zeugende Vortrag , macht ihn zum Liebling des
likums, wo er auch immer aufzutr'eten Gelegenheit gehabt hai.

* Professor Karl Halir , der berühmte Violin -Virtuose , den
wir bekanntlich als Solist in dem morgigen Kurhaus -Cyrlu -
Konzerte begrüßen werden, hatte mit seinem Trio einen ung
wohnlichen Erfolg in Paris , wo diese Künstler-Vereinigung a>
Einladung der Pariser Philharmonischen Gesellschaft austr •
Der Kritiker des „Figaro " bemerke , daß er u. a. das beruM
D-dnr °Trio von Beethoven niemals mit größerer Sichert) -
Feinheit und Lebendigkeit ausgesührt gehört habe Herr Pro ' tt
sor Halir wird bekanntlich u. a. das wunderbare Violin -Konz
von Mendelssohn morgen hier spielen . „ „„ bet

* Besitzwechsel. Frau Jakob Will). H eit ß verkaufte an
Dotzheimerstraße ein größeres Baugrnndstück an die $>er  1
Gebrüder Jakob und Johann T 0 f f 0 l 0 hier . ™

* Ethische Kultur . Die für heute angesetzte Sitzung dn h
figett Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für ethische KU
fällt aus . . . sMt.

f. Käminbrandl. Heute Morgen 7(4 Uhr wurde die 1
Feuerwache nach dem Hause Hochstätte 18 gerufen : dort war ‘
Kaminbrand ausgebrochen. Die Feuerwache beseitigte
kurzer Arbeit jede Gefahr . , „ p, ... M

* Unfall. Ein Metzgerbursche in der Nerostraße schnitt ^
gestern Nachmittag beim Putzen der Fleischhackmaschine
Spitzen mehrere Finger bis auf den Knochen durch.
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* Dritter Kurhaus -Maskenball . Wie bei dem zweiten Kur-

Haus-Ästaskenball werden auch bei dem dritten am Samstag die¬
ser Woche außer den unteren Restaurations -Räumen die Galerien
des großen Saales , sowie der Spiel - und der kleine Konver¬
sationssaal zu Restaurationszwecken freigegeben sein. Der obere
große mittlere Saal wird gleichfalls dem Maskenverkehre geöff¬
net werden, jedoch selbstverständlich ohne Restaurationsbetrieb.
Die Seitenportale des Hauses müssen geschlossen bleiben, umso¬
mehr als durch die seitlichen Vorhallen des großen Saales der
Zutritt sowohl zu den unteren als oberen Restaurationsräumen
erfolgt Da es unmöglich sein würde, von dem Verkehre der
Ballbesucher denjenigen der übrigen Kurhausbesucher abzuson¬
dern, so ist die Kurverwaltung in die Nothwendigkeit versetzt, die
Lesezimmer, welche nicht, wie im alten Hause, einen besonderen
direkten Ausgang in das Freie haben, von ^ 7 Uhr Abends ab zu
schließen.

* Garnebai in Mainz Morgen, Freitag findet die einzige
diesjährige Herrensitzung des Mainzer Carnevalvereins in der
Narrhalla statt. Wie vorauszufehen war , ist zu dieser Sitzung
eine solche Fülle von Stoff vorhanden , daß der Beginn derselben
schon auf 7 Uhr 11 Min . festgesetzt werden mußte. Eingeleitel
wird die Sitzung durch das Eröffnungsspiel „Der Götterstreik"
versaßt von einem der ersten Narrhallaredner . Ausgestattet mit
drastischer Situationskomik und treffendem Wortwitz, wird dies
Eröffnungsspiel getrost den besten an die Seite gestellt werden
können, die in der Narrhalla aufgeführt worden sind. Die Lei¬
tung der Sitzung führt der bewährte Präsident Hanns M e tz.
Die Koryphäen der Narrhalla werden auf der Tribüne erschei¬
nen und das Liederbuch enthält Lieder der bewährtesten Dichter.
Alles in Allem kann mit Sicherheit vorhergesagt werden, daß
diese Sitzung eine der glänzendsten werden wird , die je in der
Narrhalla abgehalten worden sind. Dasselbe gilt von dem am
Sonntag stattfindenden letzten großen carnevalistischcn Concert
der diesjährigen Saison . Getreu dem Grundsätze „Ende gut,
alles gut" hat das Comitä alles aufgeboten, dieses Concert so
glanzvoll wie möglich zu gestalten. Unter Anderem hat auch das
berühmte Wiesbadener Sprudelquartett  in liebenS-
würdigster Weise seine Mitwirkung zugesagt. sSiehe Annonce).
Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen sind in Wiesba¬
den erhältlich in den Geschäften von August Engel , Taunusstr.
12—16 und Rheinstraße 2 und Carl Cassel Kirchgasse 40 und
Marktstraße 10.

* Die heutige Protcftversammlung . Man schreibt uns : Auf
die heute Abend 8% Uhr in dem großen Saal der „Walhalla"
stattfirrdendc Protestversammlung gegen die Verschmälerung der
Nik 0 lasstra  ß e machen wir hiermit nochmals aufmerksam.
Man verkennt vielfach die Tragweite des Beschlusses, die Niko-
lasstraße an der Einmündung auf den Hauptbahnhof um 8 Me¬
ter gegen die bestehende Fluchtlinie zu verschmälern. Obgleich
Frankfurt , das einen gewaltigen Bahnhofsverkehr aufweist, große
und breite Straßenzüge zur Aufnahme des Verkehrs angelegt
hatte, steht man dort wieder vor der Nothwendigkeit, den Stra¬
ßenbahnverkehr nach Seitenstraßen abzuleiten . Bei der Anlage
dieser Straßen hat man an eine solche Möglichkeit nicht gedacht.
Auch bei uns muß man damit rechnen, daß sich der Verkehr vom
Hauptbahnhof vielleicht in ungeahntem Maße entwickelt und daß
durch die beschlossene Einengung der Nikolasstraße ein Verkehrs-
hinderniß geschaffen würde, das vielleicht nie wieder, oder nur
mit ungeheuren Opfern beseitigt werden könnte. In der Ver¬
sammlung soll ferner die neue Baupolizeiverordnung
besprochen werden, die zur Zeit dem Magistrat wieder vorliegt.
Man will bei den zuständigen Behörden nochmals dahin vor¬
stellig werden, daß die neue Baupolizeiverordnung , welche ganz
einschneidende Bestimmungen enthält , 6 Monate vor Inkraft¬
treten publizirt wird , damit den Interessenten und Fachkreisen
Gelegenheit geboten ist, Stellung dazu nehmen zu können.

* Des Knrsürsten Enkelin. Prinzessin Alexandra von Isen¬
burg-Büdingen , die Enkelin des letzten Kurfürsten von Hessen,
lebt zur Zeit in einem durchaus nicht standesgemäßen Haus . Im
Untersuchungsgefängniß  nämlich . Me jüngst berich¬
tet, wurde die in Wiesbaden und Frankfurt äußerst wohlbekannte
Dame auf Antrag der Schweizer Behörden in Romanshorn am
Bodensee wegen Pfandverschleppung verhaftet . Die Verhaftung
steht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Konkursverfah¬
ren, das seitens des .Kantongerichts in Thurgau über die in der
Schweiz gelegenen Besitzungen der Prinzessin vor einiger Zeit
eröffnet worden ist. Bekanntlich befand sich die Prinzessin schon
einmal in Konkurs, als sie noch ständigen Wohnsitz in der Ge¬
gend von Frankfurt hatte. Dieser Konkurs , der Unsummen von
Forderungen zutage förderte, mußte schließlich wegen mangelnder
Masse eingestellt werden. Auch ein gegen die Schuldnerin an¬
hängig gemachtes Strafverfahren endete vor der Strafkammer
mit der Freisprechung der Angeklagten. Bald darauf nahm die
Prinzessin aber Veranlassung, sich auf ihre Güter in der Schweiz
zurückzuziehen, wo sie ihre Geldmanipulationen fortsetzte, bis
jetzt der Gläubigerausschuß mit Hilfe des Staatsanwalts dem
weiteren Treiben Einhalt gebot.

Ll| Ein freies Leben führen wir ! Vier junge Leute
von Eltville (zwei derselben waren Schüler höherer
Schulen in Wiesbaden ) trafen zufällig an einem schulfreien
Nachmittag im November v. Js . am Rhein zusammen . In
der Nähe hatte die liebe Jugend von Eltville , und zwar an
einer ziemlich senkrecht abfallenden Böschung , eine Höhle von

Meter Tiefe und ca. 80 Ctm . Höhe ausgeworfen
üne vcritable Räuberhöhle . Davon scheint der Eine oder
Anüere der Vieren gewußt zu haben . Was Wunder , daß
wan gerade dorthin seine Schritte lenkte ! Unter einer Lct-
ieitschicht versteckt, fand man 2 Handbeile , mit denen die .Höh-
fe hergestellt zu sein schien. Man nahm dieselben an sich und
d̂ gann nach Kräften an der Vervollständigung der Höhle
SU arbeiten . Da man sich einmal mitten in der Romantik be-
wnd, kam man auf die Idee , auch in ihrem Rahmen sich das

beschaffen, was man im Augenblick als das brennendste
Bedürfnis- ansah : Wein zum Trinken ! In der nächsten
icach,borschast befand sich eine Villa mit leicht erreichbarer Ke-
gelbahn. Unsere jungen Leute mögen gewußt haben , daß
j^an in unserem gesegneten Weinlande nicht kegelt , ohne zu
"lvken , sie vermutheten Wein in der nächsten Nähe der Ke¬
gelbahn, und nacheinander statteten drei von ihnen dieser
^nen Besuch ab . In ihrer Vermuthung sahen sie sich auch
Mt getäuscht. Weil sie nun aber im Räuberlebev mitten
"swn waren , und weil der echte „ Räuber " Alles an sich

was ihm in die Hände fällt , annektirte man zugleich
^Spiel Karten , 2 leere Cigarrenkistchen , einige Kindertrom-
^chen , sowie 8 elektrische Glühbirnen neben 6—6 Flaschen

Den Wein tranken größtenth -sils ' die beiden Aelte»
M von der „Bande ", bis sie kaum ihrer Sinne mehr mäch-

8 wäre», und von ihren Komplizen mehr nach Hause getra-
Jj* aerttfert tverden mußten . Die Birnen zerbrachen

rteäl ois  die Bürschchen Hals über Kopf die Bösch-
PwabptrrMlten . Der Rest der Birnen wurde in den

WteSvadener tSeneral-Aazetser. 20. Jahrganss.

Rhein geworfen . Der Kindertrompetchen entäußerte man
sich, nachdem man sich msttelst derselben bei dem Gelage auf-
gespielt hatte . Ebenso wurden die Cigarrenkistchen weage-
worfen , die bereits abgespielten Karten wurden verbrannt
und einige Stunden nach dem Raubzug bestand die ganze
Beute nur noch in einem starken Brummschädel der Haupl-
helden . Bei der geringen Vorsicht , mit der sie zu Werke ge¬
gangen waren , war es nicht schwer, die Namen der „Räu¬
ber " festzustellen , und gestern erschienen sie sammt und son¬
ders vor der Strafkammer unter der Anklage des Einbruchs-
Diebstahls und der Hehlerei . Sie legten sämmtlich ein Ge-
ständniß ab . Der Vertreter der Anklagebehörde selbst war
der Ansicht, daß es sich bei der „ Aktion " nur um einen Dum-
men -Jungenstreich handle . Da der zur Ahndung des seiner
Ansicht nach nur vorliegenden Hausfriedensbruchs und
Mundraubs erforderliche Strafantrag des Geschädigten nicht
vorliege , beantragte er , nur wegen groben Unfugs über die
Knaben , von denen 3 im Jahre 1889 geboren sind, eine Geld¬
strafe von dt 20 zu verhängen . Das Urtheil sprach einen
ganz frei , verurtheilte aber die drei Anderen wegen gemein¬
schaftlichen Hausfriedensbruchs zu 5 Tagen Gefängnrß resp.
einem Verweis.

* Fenerlöschprobe im Waarenhaus Bvrmatz. Am Sonntag
früh 8,15 fand im Neubau des Waarenhauses Julius Bormaß
eine Feuerlöschprobe statt, um die gesammten Schutzvorrichtungen
auf ihre Zuverlässigkeit zu prüfen . Nach einem gegebenen elek¬
trischen Signal war das Haus in ca. einer Minute vom Pub¬
likum und Personal geleert und in kaum 2 Minuten war die
städt. Berufsfeuerwehr mit 3 Fahrzeugen zur Stelle . Die Auf¬
fahrt der Fahrzeuge erfolgte nach dem von Herrn Brandmei¬
ster Stahl ausgearbeiteten Angriffsplan . Alles klappte in aus¬
gezeichneter Weise und die Feuerwehr konnte, nachdem sie sich
von dem blinden Alarm überzeugt hatte, nach kurzer Zeit wieder
abrücken. Daß die Firma Julius Bormaß alles zum Schutze
des Publikums gethan hat, ist schon mehrfach in lebhafter Weise
hervorgehoben und wird vom Publikum lebhaft begrüßt.

f. Der Polizcibericht meldet : Durch Beschluß des Unter¬
suchungsrichters 1 zu Mannheim vom 23. v. Mts . ist die Be¬
schlagnahme der Broschüre „Uebersichtlicher Führer durch das
Albthal und seine Umgebung" bearbeitet von Keltenmaier-Traub
Mannheim , Verlag von Karl Rembold , gemäß Paragraph 42
des Gesetzes vom 19. 6 1901 betr . das Urheberrecht an Werken
der Litteratur und Tonkunst, angeordnet.

□ Unlauterer Wettbewerb . In der von uns bereits er¬
wähnten Strafsache wider den Heilkundigen Ferd . Woitke  von
hier wegen unlauteren Wettbewerbs wird morgen. Mittags 12V2
Uhr, vor der hiesigen Strafkammer verhandelt . Herr Woitke
hat eine große Zahl der von ihm geheilten Patienten als Zeu¬
gen laden lassen, die von anderen Aerzten bereit als hoffnungs¬
los ausgegeben waren.

* Nr . 5 der Vakanzcnliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Boraussichtliebe Witterung
kür Freitag , den 3. Februar:

Windig, zeitweise stark windig, vor v̂iearnd t .übe, ein wenig kälter,
mehrfach Niederschläge.

Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.st
welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusüraße 8, täglich angeschlagen werden.

neueste nachridifen und Telegramms.
Sammlungen für die streikenden Bergarbeiter.

Berlin , 2. Februar . Wie dem „Vorwärts " gemeldet
wird , ergab eine unter den bürgerlichen Abgeordneten des
würkteinbergischen Landtages vorgenommene S a in m l u n g
für die streikenden Bergarbeiter den Betrag von 160 dt.  Da¬
gegen beschlagnahmte  die Gendarmerie beim Vorsitzen¬
den des Gewerkschaftskartells in Heidenheim die Sammelliste
und sämrntliches Sammelmaterial.

Hingerichtet
Hamburg , 2. Februar . Die Engelmacherin Wiese  wurde

heute früh hingerichtet
Ehescheidung.

München, 2. Februar . Die vielbesprochene Ehe des
Grafen Eberhard von Wolfskeel  mit der Schauspielerin
Ollys  vom Deutschen Theater in Berlin ist gestern vom hie¬
sigen Landgericht I geschieden worden . Graf von Wolfskeel
ist bei der deutschen Gesandtschaft in Tokio dem Prinzen Karl
Anton von Hohenzollern attachirt.

Streik in Paris.
Paris , 2. Februar . Die Arbeiter der Edisonschen Elek¬

trizitätsfabrik , die größtentheils Paris init Licht versorgt,
haben beschlossen, heute in den A u s st a n ö zu treten . Die
Theaterdirektoren und Restaurateure sind von den Behörden
ersucht worden , entsprechende Vorkehrungen zu treffen.

Die parlamentarische Lage in Ungarn.
Budapest , 2. Februar . Die Berufung And ras sys

nach Wien ist bei Weitem , noch nicht gleichbedeutend mit sei¬
ner Betrauung mit der Kabinettsbildung . Andrassy wird
genöthigt sein , um den gegenwärtigen Verhältnissen R .ch
uung zu tragen , Geständnisse für die Kossuth-Partci zu ver¬
langen . In dieser Beziehung ist man aber in Wien nicht ge¬
neigt , weitgehende Wünsche zu befriedigen , schon darum nicht,
weil man durch die Handelsverträge gebunden ist und auch
mit Rücksicht auf die Kroaten , deren nationale Forderungen
angesichts der sonstigen Errungenschaften Ungarns auch bald
ins Unerträgliche anschwellen würden . Es ist daher zweifel¬
haft , ob Graf Andrassy die Kabinettsbildung übernehmen
wird.

Die Unruhen in Rußland.
Paris , 2. Februar . Eine hiesige Agentur berichtet, daß

der Priester G a p p o n in Nord -Italien gesehen worden sei.
Ec reifte nach Tirol und begiebt sich nach Frankreich , angeb¬
lich in der Absicht, mit den Führen der russischen revolutionä¬
ren Bewegung zusammen zu treffen.

Paris , 2. Februar . Das Petit Journal meldet aus Pe¬
tersburg : Tie U n ruh e n in der Provinz dauern sort.
In Lodz haben die Streikenden , welche mit Gewehren bewaff¬
net waren , zahlreiche Schüsse ans die Truppen abgefeuert.
Die Soldaten erwiderten das Feuer , sodaß die Zahl der
Opfer sehr groß ist.

Petersburg , 2 Februar . Der Leiter der Oberpreßverwal,
tung CS bei eff,  wurde seines Postens enthoben.

Petersburg , 2. Februar . Hier istallesruhig.  Ge¬
rüchtweise verlautet , daß .General Fullen und Fürst Mirski
in den Anklagezustand versetzt werden sollen.

Paris . 2. Februar . „Petit Parisien berichtet ans Pe¬
tersburg : In amtlichen Kreisen heißt cs , die Regierung habe
bei den vorgenommenen Haussuchungen Und eingehenden
sonstigen Untersuchungen zahlreiche Papiere und Dokumente
aufgefunden , welche das Bestehen eines Komplotts bestä¬
tigen.  Die anfgefundenen Papiere , die übrigens veröf¬
fentlicht werden sollen , beweisen , daß die revolusionäre Ak¬
tion im März oder April erst hätte ausbrechen sollen, daß
aber der Ausstand der Arbeiter der Putilowfabrik das Revo¬
lutionskomitee veranlaßt habe , den Aufruhr sosott zum Aus¬
bruch zu bringen . Im Augenblick des Ausbruches der Be¬
wegung waren nur 50 00t ) Francs in der Kasse des Komitees.
Infolge dieses Beweises werden die Verhafteten vor ein
Kriegsgericht gestellt werden.

Paris , 2. Februar . Petit Journal meldet ans War¬
schau, auch gestern sei es zu Z u s a m m e n st ö ß e n mit den
Timppen gekommen , wobei 6 Personen getötet und 70 ver¬
wundet wurden , während 300 Verhaftungen vorgenommen
wurden.

Mirski 's Rücktritt.
Petersburg , 2. Februar . Es waren schwerwiegende

Gründe , die den Fürsten Swiatopolk Mirski  veranlaßten,
plötzlich und ganz den Staatsdienst zu verlassen und auch
keinen Sitz als Mitglied zum Reichsrath anzunehmen . Sein
fester Entschluß , aus dem Amte zu scheiden, wurde durch die
furchtbaren Katastrophen in den letzten Wochen und die ba¬
nnt verbundene Schaffung des Generalgonverneurpostens
in Petersburg bedingt . Fürst Swiatopolk Mirski hatte als
ein Staatsmann von liberalen und humanen Ansichten und
Bestrebungen eine enorme Partei gegen sich und diese macht
ihn unmittelbar verantwortlich für die blutigen Vorgänge.
Ein Zusammenarbeiten mit dem neuen Generalgouverneur
Trepow war für ihn unmöglich , da beide Männer entgegenge¬
setzte Ziele und Mittel verfolgen.

Antirussische Demonstration . -
Paris , 2. Februar . Auf einer gestern Abend abgehal¬

tenen , von 1600 Personen besuchten Versammlung hielt Ana-
tote France eine R u tz l a n d f e i n d I i che R e d e. in der er
das Bündniß kritisirte und dabei bemerkte, ec glaube nicht,
daß ein bindender Vertrag bestehe. Mehrere andere Redner
äußetten sich in gleichem Sinne . Die Versammlung nahm
schließlich eine Tagesordnung an , in der denjenigen Russen,
welche für die Emanzipation des Arbeiterstandes kämpfen
und für ganz Europa leiden , Sympathie ausgedrnckt wird.

Oer rulsisäi - japcinifcks llrisg.
Die Offensive Kuropatkins wieder ausgenommen.

Petersburg , 2. Februar . Nachrichten vom Kriegsschan-
platz zufolge hat K u r o p a t k i n die Offensive wieder erneu¬
ert und auch diesmal den Angriff gegen das japanische Zen¬
trum gerichtet , nachdem der erste Angriff des Feindes zurück¬
geschlagen worden war . Die russische linke Flanke ist nicht
cngagirt , dagegen die Korps Griepenberg und Kaulbart voll¬
ständig . — Einem Telegramm aus Tienling zufolge wüthet
die Schlacht auf der gairzen Front.

General Griepenberg.
Petersburg , 2. Februar . Es heißt. General Grie¬

be über  g kehre in einer besonderen Mission nach Europa
zurück. Wenn sich diese Meldung bestätigen sollte so würde
dies gleichbedeutend sein mit der Rückkehr des Generals.

Paris , 2. Februar . Auch der Korrespondent des „Echo
deParis " meldet , daß man allgemein von dem bevorstehenden
Rücktritt des Generals Griepenberg spreche.

Gefangene.
Lonvon , 2. Februar . Dem „Dally Telegraph " wird

aus Tokio vom 31 . Januar berichtet : Bei den letzten Käm¬
pfen am Schaho machten die Japaner 1500 Gefang-
e n e.

Elektto-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansholt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

Tel. 3040 . Pliotograpbie C H . Schiffer , Taunusstr. 4,

Auszug aus den CivilstanSs-NeMtrn der Stadt
Wiesbaden vom 2 . Februar 1905.

Geboren:  Am 28 . Januar dem Kaufmann Wilhelm
Schott e. S ., Hans Wilhelm Franz . — Am 24. Januar dem
Expedienten Josef Seuffert e. S ., Ernst . — Am 31. Januar
dem Glasergehülfen Franz Hennig e. S ., Franz Friedrich . —
2lm 28 . Januar dem Tünch ergeh ülfen Otto Betz e. S ., Willi
Heinrich . — Ain 29. Januar dem Spenglergehnlsen Willi
Gottschalk e. T ., Lina Maria . — Am 1. Febr . dem Strecken¬
arbeiter Adolf Höhn e. T ., Elisabeth . — Am 29. Januar deni
Schreiner Andreas Gerhard e. S ., Klemens Emil Andreas.
—- Am 27 . Januar dem Hausdiener Hilarius Gruber e. T ..
Betty . — Am 28. Januar deni Lehrer Adolf Maurer c. S
Albrecht Wilhelni.

Aufgeboten:  Restaurateur Andreas Kestler hier niit
Margarete Courtial hier . — Bäcker Korund Schwerdtfeger zu
Hildesheiin mit Anna Hofmann hier . — Leutnant a. D . Jo¬
sef Mathias Ster,rer zu München mit der Wittwe Maria
Schmitz das. — Gärtner Philipp Wilhelm Müller zu Bier¬
stadt mit Meta Tusrrelda Mahler hier . — Oberkellner Fried¬
rich Wilhelm Mieglitz hier mit Katharina Denker zu Holz
hausen . — Metzger Justus Stoppelbein hier mit Josesine
Ewald hier . — Postbote Parit Staudt hier mit Frieda Bach-
lnairn hier.

Verehelicht:  Gerichtsassessor Dr . jur . Hans Zweck
zu Stettin mit Laura Denninghoff hier . — Taglöhner Fried¬
rich Mohr hier mit Frau Johannette Scheurer geh Schäfer
hier . — Oberkellner Johannes Schneider hier mit Emma
Gebhardt hier.

Kgl. Standesamt
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Arbeitsnachweis

Del MllsuM
de»

Wiesbadener
„Grseral-Pteip“

wird täglich Mittag » 2 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von4 '/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbcnS-
markt kostenlos  in unserer
Erpedition verabiolgt.

ZtellengelucKe

Iiliig FrÄilkin.
firm in eins., dopp. u. anierik. Buch-
sühr., Stenographie u. Maschinen¬
schreiben etc. sucht per 1. Fedr. o.
später dauernde Stellung. Selbiae
ist gute Nechnerin und besitzt schöne
Handschrift. Gcfl. Off. u. 8 . 1.
88 an die Erp, d. Bl. erb, 3287

braves Lftädchens. iUdona:S
*2 / Kelle v. Morg. 8—3 Uhr
mittag» 3726

Adlerstr. 59. Stb ., 1. St.

Besseres
Fräulein

83 Jahre alt. sucht Stellung al»
Kindersräulein od. Stütze in herr-
schastiickeni Hauie. Äefl. Off. u.
L 23 a d. Lrv . erb. 4311
<f> -rau I. Beicbasng. im Nähen.
»V Näheres Albrechtstr. 23, bei
"bl . ^33

Be chaitegung,
. . in kleiner

Wäscherei. Näheres Mainzerland-
siraße 1. 4211,
junger Mann, 24 I . all, >m

Schreiben bewandert, s. Stell,
ols Portier, Kaffierero. Ausläufer.
Off. u. H . v » an die Expedu.
d», Blattes._ »313

Jung. Mann,
24 I ., sucht nach 6 Uhr atzend»
Beschäftigung i>u Beitragen von
Büchern oder sonst schriftliche Ar¬
beiten. Offerten unter W . 6 an
die Exp, ds. Bl._ 5500

11 Suche einen LehrlingIHzlel>HttMD
11 .... .. , -1  P „ sml

gaffe 51, 2."gt . 4152
Lin braver Junge kann da«

Lackirergeschäst erlernen. KostE"
und Logt» im Hause.

Offert, u. A . B
Exped. d. Bl.

3597
8S au die

taucht . Büglerin s.&  am lieoücn

1Schmiedelehrling
ges. bei Christian Happ,
Huf. und Magenchmied.
Bierftadt.  349

Gesucht
ei» braver Junge für leichte
Arbeit aus sofort und dauerndg-s
Walramstr. 29, H , 1. St.  4226

Verein
für ' unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Barbier
Gemüle-Kärtner
Feinmechaniker
Schneidera. Woche
Möbel-Schreiner '
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Telephonist
Fuyrknecpt

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Raufmann
Schlosser
Maschinist
Heizer
Bureaugehüls-
Bureaudiener
Einkaffierer
Taglödn»
Krankenwärter

Offene Stellen

Männliche Personen.
Schlosfergehülfen

sucht Carl Wiemcr,
4413 Eltvillerstraße12.
keucht . Installateur mit der
^  Löihlampe durchaus bewandert,
für Nebenveschäftig. g-g. gute Be-
Zahlung an Sonntag-Vorm. sofort
ges. Off. u. W . R «9 baust.
postlagernd hier.  4413

Gesucht zuverl.. kautionssähiger
Einkasstrer

für Sonntags 4411
>_ Helenenstraße 27, 1.
«jm junger JHLausbarsche
12 / sofort gesucht. 4409

Restauration Baum,
_ Faulbrunnenstr. 13.
Ein williger, kräftiger

Hansbnreche
im Alter von 15—18 Jahren zum
sofortigen Eintritt ges. 4417
Philipp Pauly , Restaurateur.
„Turnerheim". Hellmundstr. 25.

Zuverl . Schweizer
gesucht 4418

Clarenthal Nr. 9.

aller Branchen
findet stets gut- und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb tauch Aus¬
land) bei höchstem« -halt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2355,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustei «.

geb. 2 Srner.
Stellenvermittlerin. 62 8a

WWihes hem
u. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beimS -danplatz.
Anständige Mädchen» halten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
iederzeit aute Stellen anaewieien.

Arbeitsnachweis
für krauen

tm  Bathhaus Wiesbaden,
Ugkllliche Stellen-B-rmittelUNG.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bi» 7 Udr üibenM.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus-, Linder- und
KüchenuiLdmen.

B. Wasch- Putz- n. Monaislrauen
Näberinnen. Büglerinnen unr
Lauimöomenu Taglöbnerinnen

Gur empsobleit- Mädchen » halten
sofort Stellen.

Abtbeilung II.

Dilettanteu Herein,A rania".
7 ^ . Sonntag , d. 12 . Fedr . 1SVS , abends 8 Uhr ' ^

Großer Markenball
mit Preisverteilnng (3 Damen- u. 2 Herrenpreise)
in sämtlichen närrisch dekorirten Räumen des flau «*'
saals . Totzheimerstr . 15 . — Eintritt für Masken.

Vorverkauf IM ., Kassenpreis 1.50 M -, Nichtmasken -
60  P !, . pro * of . n °» » »!,-. - M - 8mml*

Cigarrengesch. I . L ose m. —-ellrltzstr. ^ ^ Wellrillstr 10 Sterne für Mitglieder find bei Pb . Möser . '

fgggasat » Sbu « . * •* «» Um » ; .;■« » •«i* .r* ' ft —_ Q rtMÄnpfipUt (SR

Aus Anlaß des Hinscheidens meiner lieben unvergeßltchen Gattin
sind mir Beweise herzlicher Teilnahme in so großer Anzahl geworden. daß
ich außer Stande bin. jedem Einzelnen zu erwidern und brtte ich den
Ausdruck des wärmsten Dankes hierfür und für die vielen, Kranzspenden
aus diesem Wege entgegennehmen zu wollen.

Der tieftrauernde Gatte:

n . Stal »lschmidt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1905.

.' - — Abtheilung u.
Weibliche Personell . A.fürhöhereBerufsarton

I jt»nDc.frömtin; u. »Wärterinnen

LrhrnMtll
oder angeh. Verkäuferin
sucht 4248

P. Herzog,
Schuhlag» , Langgasse 50

"Nebenbeschäftigung^
Em Herr, der in Stadt u. Um¬

hegend bekanntu. befähigt ist, d,e
Seistlichkeit zu besuchen, wird al»
Sertreler für einen epochemachenden
ttrtifel ges Glänzende Anerkenn¬
in aen seiten» der döchst-n geistl.
Würdenträgeru. Potentaten. Per-
iönl. Vorstellung am Donnerstag,
>en2. F-br., 6—8 Uhr Abends,
in Hotel Reichspoü. b06
tirser aus Häusl . Erwerb
iLV (bis 10M. lägt.) od. N-b-n-
oerdienst durch schriftl. Arbeiten,
Adreffenschr. etc. refl (auch Damen)
verlan.c ineine neueste reichhaltige
Nachwe,«liste. Johs . €> Schultz,
Vonn W , 6. _ b07

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Taunus

_ Albrechkstroße  _
4fcin lediger Fuhrknech» gesucht
^2 - Doyheimerstraße 118, Kreuz-
berg» _4309
Etliche Jn  Ostern Sohn achtbarer

Eltern als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung. Gm-
jähriges Zeugnis erforderlich. 4».
^ehSIier , Ejsengroßhandlung,
Dov ĉimerstr. 25. 4344

stjLcsucht zum 15. für kleinen
Haushalt ein zuverlässizks

Mädchen, das die Hausarbeit über
nimmt Dambachral5, P . 4303

Junge «, braves
Dienstmädchen
gesucht. 4305
_ Drudenstraße6, Part.
st - msaches reinliches Mädchen

gesucht 4391
Schivalbacher str. 25 2., l.

Ordenr.Mädchen,d.jede Haus¬arbeit gründl. versteht, gei.
Schwalbacherstr, 12, P . 4217
h/ehrmäechen geft iif. Knöqr»,
^ Schneiderin, shorkstr. 3, 92 0

Kehnnilüllskff,
Tochter anständig» Eltern, sofort
verlangt. Borstellung1—2 Uh»

Adolf Aufrecht,
4186_ Langgasse 33,

Sofort gesuchtc n saubere«
ordentliches vstädchen

f >r den Na hmittag zu einem Kind
Kaiser Fnedrich-P.lug 35, 8. _

Ninbe.srämem- u.
Stützen, Haushälterinueu, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasl» innen.
Erzieherinnen. Tomvlorininn-r
Berkuuscrinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

8. kür samm îiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt*:
ioIcI*  u . Restauralionsköchmn -n

Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälrer-
inncn. Koch-, Büffel- u. Servir-
sriulem«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung >« 2 Srztl. v -rei»,.

Tie Adrcffen der frei genieideicn
ärztl, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu , der Ze,' dort zu erfahren

qittäiche z. Waschen. Bügeln u. I
AuSbügelnw. angen., auch I

P -nsionrwäsch- und Mangw. w. ^

garantirt
wasserdicht,

Gummi -Betteinlagen,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk 1 « AO »° Per Met,r -
■ i !Lu« n L nn  bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigenWindemoscndn, Säuglingspflege'unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , pe
Stück von IWk. 2 . an.

jjämmtiinhi!  Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirehgasse 6. Tel. 717.

/Line schöne Fronrspitzwohnung.
2 Ziminer, Küche U. K-ll-r

an rud kinderl. LeuteP» 1. « vrfl
zu vm. Näb. Karlstr. 42, 1 4393

eitere Eheleute sucheng. kceine
^4 Wohnung geg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A.
an die Exp, ds. Bl.

JE. 4390
4393

m
Pensionswäsche — - .
angen. und Bügelkurse werden z»
jeder 3eit ertheilt Hellmundflr. 49
Htb . P . ob. Bdt.. P . r. 3873_ ..M. i '■« 1 I CUg ir _

Schiersteinerstr. 22,
Sy item Bemlngton

1Tag- und Abendkura«
Kostenloser

Stellen nachwei«.
He nncü Lß

Luiscnvlatz la

^ aes
Weißiuücrin sur dauernd
syrankenstr. 2t,2 , r. 4333

S ür sojon»aubereS»ungeS Mäd¬chen für den ganzen Tag geft
Doybeimerstr. 88, 2. » ».. r. 4345

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 4110

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-Fabril

A . Flaeli,
_ Aarstraße  3.
f ckin ordenil. Mädchen, wUchcs

kochen kann,
ges. Rhemstr

. ..... geg. gm. Lohn
79. Part . 4378

Zuv.Moiiat8inä(l<:h6ii
oder Frau sofort gesucht für klein.
Haushall. 4339

Dreiweidenilr  B , 1. St ., 1.

39 4408 Bor- und Nachmittag« «ducht.
' 1 Näh . Adolfsallee 14. 3 438-,

444eiucht sur kl. HausbMt cm
tücht . Dienstmädchen

(AuSgang jeden Sonntag)
Arndtstr. 6, 1., r..

4086 bei Frau

MüdchenV
,n Kleidermachen geübt, find?»:
dauernde Bcschäsliguug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Aivo*3Seü»t*A»*s*tolaangi..BraiflPrtf*

Sonnenberg,
Platierstraße1, schöne2-3unmtr_
Wohnung zu nenn._ 608

-llmundstr. 13, Std ., 3 Zim.
1 u . 1 Küche aus 1. April zu
Näb. Gib.. 2. St . 4373

chvillerstr. 16, 2. St ., 2 Zim.
Wohn, ans 1. März im Htb.

zu verm. N. Bdh., P . r. 4375
Â ellmundstr. 56. Bdb., 1. Lt.,
«N ft. erb. anständige Arbeiter
schöne» Logi»  4391

gr. Helle Port .-Räume als Bureau,
9aaerranm, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu verim
Näb. Par^ rechts. 4 63

Schiersteinerstr. 22,
herrsch« tl. SSofcnuiM von 4 Zim
und Zubeh. zu verm. Näh. Part .,
rechts. 4364

Verlaus vo,. Seureibma 'chine»
nur erstklaffiger System« zu

Oriainal-Preisen.
Keinrieh 4 -eioher,

Liiiienv atz la . 3914
Ein Schneider

empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Friedrich iraße 14, Hrhs^
3. St ., bei Emrich. 4386

Verloren
Dienstag ein schwarzseidcn»
«Urtel mit Silberagraffe.

Gegen Belohnung adzugeben
Nikolasstraße7. 4433
FiLleg D.-Ma»kenanz. u. Donnnor
>8/ billig zu verleihen 4430

Blücherstr 11, 3.. l.
( £»mc »ebr. ' Fubrwaajje
^ zu v-rkguien 4404

Lebrstraße 12.

1 dk«lH. Sdiäfciljunfll
sebr wachsam, mannsest, bill. abzug.
Weber, Aarstraße 1._ 4872
<DHalraiuilr 35. Htb-, 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4403

Schiersteinerstr. 22,
abgeschl. Dachwolmung von 1 Z.
und Küche an nur ruhige Mieler
ios. od. späier zu verm. Näherer
Part ., rechts._ 4365

ob» 2 anst. Arv. erhalten los.
mübl. Zim.. 2.80 M. in. Kaffee

pro Mann, Emserstraße40, 1. St .,
linls 4373
EUchwalbach-rnraße 63, Hlh., P.
2? einfach mäbl. Zimmer zu ver-

- - 4429

LBALmerberg 1b. kl. Wohnung,
vt - 2 Zim.. Kücheu. Zubeh. im
Std. aus 1. März zu verm
da!.. Part ., Laden.

Näh.
4416

Wobnung
Ball ., « ans.

und Zubeh. auf gl. od. spater zu
verm. Näh. Part 4419

atftr. 18,
von 3 Zim.,

Brrsteigerunq.
Dolinerstaa »den 8 . Februar d. Mornens

9  Uhr " worden im Rathause z« Schienten folgende
in der (« eiuarkuua Schierftein belegene, Domänen«
Grundstücke Kartenblatt 23

Barrelle Nr . 118 — 14 ar 47 qm Acker, „Gänslück* a 2 . Gewann,
. . 119- 14 . 53 .

120 - 14 „ 76

„Gänslück"
2. Gewann,

,Gä .islück"
2. Gewann,

4^ 7

mi' tben
ĝ chulgasse4, 3 Werkstätten oder
rf  Lagerraum soft od. sp. zu vtn.
Näh. Htb., l Tr. 4403l Tr.

Grosse Mansarde,
nach vorn, an anständ. Frau zu
vermiethen 4428

_ Adelheidstraße 21,

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 1. Februar 1905.

_ Königliches Domänen Rentamt s

JCieffvuntj non JMrteßstnateiaüßn.
Die Lieferung von Piafsavabesen , Reiserbesen,

Bindfaden . Lampendocht - , Hanf , Holzkohle ,
Lampenzylindern , Zugleinen , Pioniben , P » tz
creme , Lchreibkr - id - nnd Streichhölzer » f»r da
Erarsjahr 1905 soll vergeben werden.

Termin hierzu ist auf den 11. Februar 1908. vor«
mittags 11 Uhr, im Dircktionsgebaude hier, Zimmer  ̂,

anberaumt. ^nb  postfrei, versiegelt mit der Aust
icbrist' Angebot aus Betricbsmatcrialien" bis zum ang
aebene'n "Termin an daS Zentralbureau der Etsenbahn-
Direktion Mainz, Zimmer 51, -inzureichen. Die L'eferungS.
bedingungen nebst Angebotsbogen können daselbst emg '^ em
b.zw.' gegen poslsreie Einsendung von 50 Plg. (u'cht
Briefmarken) daher bezogen werden. Die Materiaiten, ^
»etclic Bedingungen gewünscht werden, sind bei der
forderung der Angcbotsbogenzu bezeichnen. ß1/1 77

Mainz , im Januar 1905. , ,
zrgnigl. Prcuß. und Großh. Hessische Eisenbabndirektlon^ .

Fronilpitz-
u. Küche

4407
^» »enelbeckstr. 3, sch.

wobnung, 2 Zim.
billig zu permiethe\_
Emserstr. 14 f

schöneS-Zim.«Wohn, mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre . 4406
^cte . cnüraße 34, Bdh., 1 , er-9g  ballen anst. Leute Kost und
L°jjiS 4405

Bekanntmachung.
18 Uhr.Freitag , den s . Februar , Mittags

werden in dem BersteigerungSlvkal Kirchgaffe 23
1 Fahrrad beftemmt , ,

ferner : 1 Klavier, I Waschkommode, 1 Schreibsekretar,
Spiegel und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. „
Wiesbaden, den 2, Februar 1905.

Galonske , Gerichtsvollzieher ft - ^

Mühel u . Betten CSSÄ
i . I - . ülbclbeieftt'baden 907



20. Jahrgang.

KimMeA länufjitlt 0400000000

. Herr Schwegler.
Frau Lesfler-Burckard.

. Frl. Hanger.
. Fr !. Cordes.

Herr Engelmann.

Vorspiel

III . Bild.
IV. Bild.

Tempel des heiligen

Antilibanon bei Da¬

in der Ebene Ghutah

II. Akt:

VI. Bild.
VII. Bild.

III. Alt: VIII. Bild.
IX. Bild.

Freitag , den 3 . Februar 1905.
87. Vorstellung 34. Vorstellung. Abonnement 0.

A r nri d e.
Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitungin einem
Vorspiel und drei Akten(0 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin
Sidonie. ) Priesterinneil und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhaiiptmann von Damaskus
Rinald, Unterseldherr im Heere Gottsrieds von

Bouillon . . . . . Herr Sommer.
Sueno, -in dänischer Ritter. ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald, Kreuzfahrer . Herr Winkel.
Die Furie des Hasser , . . Frau Schröder Kaminski.
Eine Najade . . . . . Frl . Triercl.
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnendes

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven Volk, Genien. Furien, Bajadere».
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastic in Damaskus.

Ort der Handlung:
I , Bild. Gemach und Halle im

Feuers zu Damaskus.
E Akt: II . Bild. Wilde Felsenschlncht im

maSkus.
Der Vcrführungsp'ad.
Armidens Zaubcrzärtcn
bei Damaskus. — Durch die Lüste.

V. Bild. Armidens Zaubcrinsel >m Atlantic — Oede
Felsengrotte.
Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor
Unter den Rosen.
Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem I. 2. Akte finden Pause von 12 Minuten statt.
^Anfang 7 Uhr. — Erhöh:- Preise — Ende 9 '/s Uhr.

Samstag , den 4 Februar 1905.
28. Vorstellung. 35 Vorstellung. Abonnement A.

Nathan der Weife.
' Dramatisches Gedichc in 5 Akten von G. E. Lessing.
- * „ * Nathan . . Herr Kober auS Berlin als

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
, Direllion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 3 . Februar 1903.
Aufgehobenes Aoonnement. Abonncments-Billets ungültig.

Nur einmaliges Gastspiel Wiener Ensemble -Tournee.
Ein Verbrecher.

- ' Schauspiel in 4 Aufzügen von Sven Lange.
In Scene gesetzt von Karl Schönseld.

PreiscderPIätze:
Balkon (nummerirt) 1.75 M., II . Sperrsitz 3 M.» I. Sperrsitz5 M.,

1. Rang-Loge6.50 M., Fremden-Loge 7.60 M.

Samstag » den 4 Februar >905.
Novität . Biederleute . Novität.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch._

Konzerthaus„Drei Könige", Warirtstr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert des Elite-Damen-OrchesterS

„International ". Dir. : Heuvel Keaeyer . 4412

in jeder Preislage. Ovtitche Anstalt P . IliidnWkUlglllstr. (Jul,.V.Kriesw), Langga.se 5.

Heute

50

3931

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Grosser Internat.Ringkampf
Alex Aberg,

Heute ringt:
Meisterschaftsringer von Russ¬

land
contra

Bocksohn, 0to TXT von
Metzner, der beste Ringer

Sachsens,
contra

K (Hg , Meisterringer von Süddeutschland.
Ausserdem das glänzende Spezialitäten-Programm.

Piehhof .MarttbericlN

Mehgatruug

H
0
S
0

Psenmg-Tag£
DnggmllkimsMolxH

0
0

0
0
0

0
0
0

0m
0
0
0
0

00

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0 .

jedes Meter 50 Pf
HM Meister Bett -Damaft , 80 cm br .it.

Wiesbaden
Marktstr. 14, am Schlossplatz.

1 Posten Damen oder HekrenUnterHoson,
etwas angeschmutzt. Paar 50 Pf.

Bettvorlagen 2 Stück 50 Pf.
Kommode-Decken Stuck sU Pf.
Taschen-Tüchcr . weiß oder farbig.

3 Stuck 50 Pf.
WachStuch-Schoner mit Inschrift2  Stück 50 Pf.
Scheuertücher , vrima 2 Stück 50 Pf.
Blanc Küchen Schürzen Meter 50 Pf.
Kinder-Schürzen 2 Stück » 0 Pf.
Kinder-Hemdeu Stück » 0 Pf.
(tzinschlag-Decken Stück 50 Pf.
Fcderlcinen » uni roth, 80 enr breit,

Meter » 0 Pf.
Bettfedcrn , grau Pfund 50 Pf.
Küchen Handtücher 4 Stück 50 Bf.
Kleiderstoffe , 1 grotzer Posten zurückgeseur

Großer Fislh Verruf.

Meter 5 » Pf.
_ ^ _ _ Meter 50 Pf.
Kleider Gedrnck oder"Siamosen in bester

Qualität Meer 50 Pf.
Cravatteu
Vorhemden
Socken
Hosenträger
Manschetten
Leinene Hemden Einsätze
Schulter -Kragen
Damen Hemden weiß
Hemden-Stoff , waschecht

Bei 3 Mark
1 gutes

Stück 50 Pf
2  Stück SO Pf.
Ä Paar 50 Pf.
1 Paar 50 Pf.
2 Paar 50 Pf.

S -ück 50 Pf.
50 Pf.
SO Pf

2 Meter 50 Pf.

Einkauf

Küchen-Handtuch
! gratis!

4422

DrTbompsons)
Seifenpulver

Marke Schwan

ist das beste , sparsamste
im Gebrauch

billigste Waschmittel.

□ Hausmachcr Bettzeug

0
0
0
0
0
0

0000000000
Meiner geehrten Kundschaft, den Herren Architekten und Bau-

unternchuie rn zur gefl. Nachricht, daß ich unter

an das Fernsprechnetz angeschlossen dm.
Heinrich Hener,

4414  Dachdeckerei und A <pHaltgeschäft.

Weliritzstr. 33— und auf dem Markte.
Telefon 2234.

Irisch vom Fang empfehle:Schell " pfd/aspfg.
pfd.so ptz. Fische.

EMian 30, im AusWiiit 50 Pf.
Lebendfr Zander 80 Pf ., Hechte Mk I.—.
üotlij. Seliu im AilSjAittW. 1.50.

ff Lachsforellen , Steinbntt ^ Heilbutt,
echte Seezungen . Rothznnyen , Schollen , Mer«

laus 30 , Backfische 30 Pf.
grüne Heringe pf*.

Echte süße Bratbücklinge . L-t. 8, Dutzend 90 Pfg.
Feinste Sprotten , Pfd. 50 Pfg., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1. .

Feinsten Lachsaufschnitt,
per P,d . MI. 1.50, '/*Ps-. 40 Pf « 33

ftinde.Isläuiitt Watjesheniige 25 sif.
Frische Seemuschel », 100 St . 50 Pfg.

Täglich frisch gebackene Fische.
Zu der bei mir am Freitag Abend um

6 Uhr stattfindenden
$C4r Metzelsuppe "HQH

(labe ich die wertheu Herren 8chiit *enbrüder
ergebenst ein. Achtungsvoll

Karl Rnppert , Dambachthal 5.4425

Iw?»p
in der Stadt und über Land über
nimmt billigst unter Garantie 4429

Wilh . Blnm,
Möbeltransport, Franksurter Landstr. 44.

Bestellungen werden angenommen bei
Hrn. Jak.Heim, Cig.-Hdlh. ,Friedrichstr.4.

Die so beliebte
grosse

carnevaBisfische

vamen-

Sitzung
mit Tanz

des Gesangvereins

Wiesbadener Männer*Club
findet

nächsten Sonntag, den5. Februar
im „Turnerheim “, Hellmundstrasse 25, statt.

Puddelnärrisches , bisher unerreichtes Programm erster
Carnevalskräfte. 4432

Carnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu
lösen. — Schulpflichtige haben keinen Zutritt.

Das närrische Comite.
Während der Veranstaltung wird auch ein gutes

Glas Bier verabreicht.

E4 waren
ausge¬trieben
Stück

Qualität Prei se

per

von — bi»

Mk. ,Pf .s Mk. ,Pf.

ilnmerlung.

1105
I. 60 kg 70 72
11. Ecdlacbt- 66 — 68 —

I. »ewicht 60 _ 64 _
\ 132 11. 58 — 60 —
1033 1 kg 1 10 1 16
511 S-blacht- 1 30 1 70

gewicht. 1 20 1 60
142 1 40 I 44

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
öandkälber
Hämmei

Wiesbaden, den 1. Februar 1905.

Städtische SchlachthanS -Ber waltung.

Marktbericht
* Wiesbaden. 2. Febr. Auf dein heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 15.20 M. bis 15.40 Mk.. Stroh 100 kg 3 80 Ml
bis 4.40 Mk., Heu 100 kg 7.20 bis 7.80 M. Angesahren waren o
Wagen mit Frucht und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

Eiserne Bettstelle
mit Matratze u. Keil bill. zu verk.
Friedrichstr. 14. M., 1., r. 4398
tjN) hei»gauerstr. l0 u. EckeE t-
wl oiUerftr. sind herrsch. 4 Zim.-
Wohn., der Neuzeit entipr. eiliger.,
per sos. oder 1. April zu W ._ N.
dort oder b. Elgenth. If . JL,ill,

I Albrechtstr. 22_4401

Vogelzuchthecke
n. Zuchtwcidch. u. Lchrorqel um-
zug sh. b. 5 vk . Saalgasse 24 26,
B ,>3 . l., das. noch g. erh.Kiuder-
wagcn bill. zu verk._ 4400

Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Traakraft, sowie
ein neuer starker Ziel,karren zu ver-
kauscu Helenenstr. 12._ 4399Werleiht 200 M. sofort.

Ruckzabl. 300 Mk.
gcg. '/4-jähr. Tratte
ini' >e 50 Mk. Off.

unt. ß R . 4424 a» die Exp.
dr. Blattes. 4424

Fortsetzung
der

grossem Mobiliar -Versteigernng
heute Freitag , den 3 . Februar . Morgens 9 '/- und Nachmittag « S '/e Uhr anfangend, in meinen
Auktionssälen . . . . ,

8 Marktplatz 8  uu der Wilsrmßrch.
Zum Nusgedot kommen: AAMT' Complctte Betten , "4M stroßr Parlhie echte Perser-Teppiche,

Waschkommodenmit Toiletten u Marmorplatten, Nachttische mit Marmor Nußb.- u. Eichen-Bucher-
schräukc. Nußb-Kleider., Soiegel- und Weißzcugichräiike. Vertikows, Kommoden, Console, Auszi-H..
actueck'» Viereck., ovale. Bauern-, Spiel», Näh«, 9!ipp» und Nauchtiiche, ^ lurtoilette. eleg, venet. Lüster,
Säulen. K.eider- u. Handtuchständer, Paneelbrelter, mehr. DivanS, Ottomanen. Chaiselongues, Leder-
u. and. S -ffel, Stühle aller Art. Trnmeaux u. and. Sviegei. O-lgemätde. Bilder gr. Partdie Meißner
u Wiener Porzellan, als : Taselauftätzc. Vasen, u. Teller. 1 Bronze Jardiniöre (Prunkstück), Bronze-
Vasen 11 Figuren , T-rracatteu, Nipp- ,1. DekorationSsachcn, groß- Partd,- sehr gute Teppiche, Vor-
laaen, Poriiärcn, gr. Parlbie sehr gutes Weißzeug, als : Bett- u. Tischwäsche, gr. Parlhie feine Glas-
u. Porzellauiachen, Eß- u. Kaffeeservice, 1 -leg. Badewanne m Hubert schein Badeofen, 2 eis. Flaschen-
schräuke, mehr, vollst. Fremdenzimmer, Gesindezimmer, 2 fast neue eleg. Küchen-Einrichtungen, Kiichen-
u. Kochgeschirru. viele hier nicht benannte Modular. u. Hausbaltungs-Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung. Die Gegenstände sind nur ganz kurze Zeit tut Gebrauch gewesen und sind
alle nur bessere Fabrikate. — Besichtigung am Tage der Auktion. 4431.

II er uh . lloienau , Auktionatorn. loiotor.
Tel. 3267. Bureau und Auktionssäle: 8 Marktplatz 5 . an der Museums,Irahc. Tel. 3267.
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Billige Verkaufspreise
jrerbcn in der Hauptsache erreicht durch große, möglichst direkte Einkäufe. So wurde bis jetzt schon durch die Centrale der Kölner Consum-Geschäfte

gekauft, trotzdem der Bedarf in diesen Artikel erst einzusetzen beginnt:

@dtOClftd £$ OM , 1904er Ernte, über 2500 Kisten und 250 Original-Säcke.

d ) £ !tWif£ sCOttf £ r0 £ lt r 1904er Ernte, über 1000 Zentner.

Pf £ft | f !ICf| t0 , 1904er Ernte, über 1500 Zentner.
Warenpreis-Auszug:

Bosnische 110
Französische 100105

„ 8035
.. 8085

Californische 40150

120 stückige Pflaumen
ft

tt

tt
H
»»

Pfd. bei 5 Psd. k bei 25 P -d. ä
14 13 Pf.21 2015

22
27
32
40

qc in Stiflen QC
Lvv25Pld.nS2
30
38

V 28
36

I!
tt

11

Californische 3040 stückige Pflaumen
20|30 ..
Birnen, helle Waare,
Aprikosen„
Amerik. Ringäpfel

tt

a

Pfd. bei5 Pfd. in Stift, v. 25 Pfd.
43 Pf.
51 „
45
54
33

48
55
50
58
36

46
53
48
56
QE in Stift, v.Öü 50 Pfd.

tt

lormscue su|uu „ »r w oo „ «u >> » ^ v,u<
Jflischobs «, QualitätI Pfd. 37 Pfg., Qualität II Pfd. 29 Pfg., Qualität III Pfd. 23 Pfg.

Gebrannte Kaffees , in nur rein, fein und kräftig schmeckenden
Qualitäten Pfd. 80, 90, 190, 120, 140, 160 Pfg*.

Prima egalen Würfelzucker Pfd . 27
„ gemahlenen Zucker „ 26

Echten Malz -Kaffee in 1 Pfd .-Packeten „ 20
Kakao , garantirt rein, Pfd. 100, 120, 140, 160 und 180
Thee letzter Ernte, Pfd. 125, 150, 175 uno 200
Block -Chokolade , garantiert rein, Pfd. 70
Eeis Pfd . 12, 14, 17, 20 und 24
Suppen -Gerste , fein 18, mittel 14, grob Pfd . 12
Gelben franz . Gries , grob 21 Pfg ., fein „ 20
Kaisergries 17 Pfg ., Quäker Oats Pack. 34 Pfg.
Grünkern , gemahlen Pfd 28, ganz Pfd . 27
Hafergrütze Pfd. 20 Pfg . Haferflocken Pfd- 19 Pfg.
Knorr ’s Hafermehl , 1 Pfd.-Packet 42 Pfg ., V* Pfd .-Packet 22

Grünkernmehl , V* Pfd.-Pack. 30 Pfg ., Eeismehl 22

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55

55
Hohenlohen ’sche Erbswurst Stück 28

55

55

55

Junge Schnittbohnen , Ia.
,, Ia . Ia.

Brechbohnen
Erbsen , fein
Erbsen , fein
Erbsen , mittelfein
Erbsen , mittelfein
Erbsen
Erbsen

Gemüse Erbsen
„ Erbsen

Mirabellen , prima Metzer,
Mirabellen , „
Linsen , große 20, mittelgroße 17, mittel
Grüne holl . Erbsen 16, gelbe Biesenerbsen
Geschälte Erbsen , ganze, Pfd. 17, halbe
Perlbohnen Pfd. 18, Bang -Bohnen

55

55

55

55

55

55

55
55

2 Pfd--Dofe 28. Pfg.
30
30

2
2
1
2
1
2
1
2
1
2
1
2

//

n

tt

ft

ff

ft

tt
>/
tt

tt
u
tt

tt

tt
tt

tt

tt

u
b

tt

tt

tt

tt

44
78
34
59
30
49
26
40
42
70

Pfd. 14
14
13
14

n
tt

n

55
55
55

55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55

Feinste Preiselbeeren in 50% Raffinaden eingekocht Pfd. 32, bei Eimer v. 10 Pfd- * 29, bei Eimer v- 30 Pfd. * 27 Pfg.
Julienne ( Dörrgemüse)
Gemüse - u . Suppen -Nudeln
Suppen -Nudeln etc ., prima Qualität
Hausmacher Nudeln
Hausmacher Nudeln , echte Eierwaare
Stangen -Maccaroni , in 7i und 7* Packete
Bruch -Maccaroni , lose

Bübenkraut
Gemischte Marmelade
Zwetschenlatwerg
Apfelgelee , versüßt
Himbeermarmelade
Aprikosenmarmelade
Zuckerhonig „

Bestes RHiUlerhrod !“

Pfd . 48 Pfg.„ 22
„ 25
„ 28

38
Pfd. 3V und 40

Pfd . 24

55
55

55
55

55

Pfd. 15 Pfg.
20
22
24
28
32
37

Laib 40 Pfg.
„ 37

Schwarzbrod „ 35

»/

55
55
55
55

55
55

10 Pfd.-Eimer Mk. 1.85
10 Rfd -Eimer
10 Pfd.-Eimer
io Pfd.-Eimer
10 Pfd.-Eimer

55
55
55
55

2.-
2.15
2.50
2.90

55
55

Kölner foosom Geschätte . Wiesbaden5
Schwalbacherstratze SB, Wellritzstratze 43 , Karkstratze 35 , Ecke Riehlftratze.

Auswärtige Niederlassungen Biebrich , Bingen , Eltville , Mainz , Alzez ,̂ Oppenheim , Worms u. s. w.
4144

An die SiitgerMi» esbnbens!
Der Magistrat ist dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlungdie Nikolas-

stratze in ihrer jetzigen Breite dis zum Bahnhof dnrchznführen,
tt, sondern hat beschlossen, diese Hauptverkehrsader an der Einmündung

auf den Bahnhofsplatz um 8 Meter zu verschmälern.
Wenn dieser Beschluß zur Ausführung kommt, wird ein nie wieder gut zu

machender Fehler begangen . Die Nikolasstraße wird eine Hauptverkehrsader
zwischen Bahnhof und Innenstadt werden und eine Berkehrsunterbindung würde sich hier
bitter rächen. . . . .

Die Unterzeichneten Bercinsvorstände haben eS für ihre Pflicht gehalten, in dieser
Sache, ehe es zu spät ist, den gesunden Sinn unserer Bürgerschaft anzurusen und lade»
Jeden , der ein Interesse für die Entwickelung unserer Stadt hat, für

Donnerstag, den2. Februar, Abends8 |2 Uhr,
zu einer

KrottK-Nrrsaminlnng
in den

4841

großen Saal der „Walhalla"
Bcr Vorstand des Südlichen Bezirks Vereins.
Der Vorstand des Westlichen Bezirks Vereins.
Ber Vorstand des Nördlichen Bezirksvereins.
Her Vorstand des lltstadt -Vereins.
Der Vorstand des Haus - u. Grundbesitzer -Vereins E. V.

Wiesbadener

ßarnevai -Verein „Narrballa “.
Sonntag, den5. Februar, Abends8 Uhr 11 Min.:

Erste grosse
Volks -GalaDameiKiitznns

unter dem Ehrenpräsidium des Hrn . J . Chr . Glücklich,
mit darauffolgendem ^

in dem aufs Närrischste dekorirten Theatersaale der „Walhalla “ .
Entrß 60 Pfg . Sperrsitz und Balcon 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den HerrenJ . Chr . Glücklich»
Wilhelipstr. 60; Otto IJnkelbaeh , Schwalbacherstr. 71; Chr . Knapp , Dotzheimerstr. 72;
Willi . Holtmann , Sedanstr. 3 ; Ernst Bfenser , Kirei jjasse, Ecke Faulbrunnenstr,

Logenplätze sind nnr hei Herrn Glücklich zu bestellen.
>rka ’ ~

4294

Vorverkauf an der Walhalla-Casse Sonntag, 5. Februar, Vormittags von 11—1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.

Jüngeres
Fräulein,

kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,

Emaille-Jirmenfchilder
liefert in jeder Grütze als EpezialitLt 3979

»:Wiesbadener Emaillier-Werk, ffgjjg
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien-Anichlutz. Gcfl. Off
unter A . D . 500 an bic Exp
d BI.

Makulatur,
per Centn« Mt 4 .- , zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger"
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^ « delheidstraße83. Weinkellern.
Packraum zu vermieten. stcah.

daselbst oder Oranicnstraße 54
Pan ., links._MI
Wtt dolfstraße1 sind aus Sofort
-**♦ große belle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh-
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pserd: zuver-
miethen, auch werden Pensions-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhanse._
^ »lüchirplatz3. kl. Weinieucr.
V 18 —20 St . fassend , per ios.
«d. sp. zu vin. Näh. dort,', i. Lad.
o. Blücherstr. 17. P . r. 3o2
«Liücherpiatz 3, gr. b-Ue Werkü.
«O p. sof. Ob. sp. zu verm. s.ab
dorts. im L. o. Blückerstt 17. >80
ÄLlüch -rftr. 17. gr. Wemlellcr

m. Faßball- u. Kontor p s.
«. ?v. z. wii, R. dorts., P ., r. 3c>3
LHLertramstr. 13, eine sch., Helle

Werkstatt und ein Lagerraum
auf gleich od. spät, zu »ui. m
Part ., bei Hiort. _ 4- -0
<x >otzhem>erstraß! 106, Güter

dabnhos, schöne Lagerräum
«der Werkstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wohn, zu verm. 10014
<-> ür Kutschen Stallung f.
»V 4—5 Pferde im Westend
tutfl 3-Zim.W°bn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu o-rm.Mb . Kmserstr. 40. 1. St 1--28

«parterre , g. Lage, passend für
HA ein Stellenvermittluugsourau,
Blumen« od. Sarggeschäst. soiort
billig zu verm. Näh. in der Exp.
d. Bl._ __ 4-° -i

’« Jömcrbetn 9/11 ist -me lmone
*91  helle W-rkstätte für Sch osser
od. Installateur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49.
Schlosserwerkst, od. Blsmarckrinq2
im Laden,_ 44  _

KSkkpiiitze
ca . 10,000 qn », beim
Bahnhof Dotzheim, 06  •
später zu verpachten. 4284
Leltnrann . hcingauersir. 2.

Trockene

Ljehrerin sacht per 1. Diai eine
^  2 -Zimmcrw nebst Zubeh., in
Nahe 'der Gutenbcrgschnle^Lefl.
Angeb. erb. unt. C . 8 » 120 .»
an die Exp d. Bl.  4 -97

Hausfrauen!
i

Tpaupänge»

tlkäliMk

TSfcrabenitr. 30 srno Wermailen
u. Wohnungen von 2 Zttli

Mit Küche n. Zubh., sowie ein
aonzes Haus in der Meygeraa,,-
tpass. für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändier) P. 1. April
1905 zu verm._MZ
^Lüneijenaastraße 8, sch- Werk-
w fl iittc preisw. sof. zu verm
Mb . Bdh, 2. St . rechts, 2870

Gneisenaustratze^
Ecke Yvrkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellcrräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3-r>4
^Lbövenstr. 17. gr. Heller Part
T&ß  Lagerraum, ca. 146 Um .,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Borderhaus
Parterre._ toöä
^Lellmundstr. 41 H'.nterh., Part .,
«O ist eine sch. Werkstätte per
sofort zu vcrmiethen. Näheres bei

j , Hornuns &  Co . ,
2096 Häfuergasse 3.

Hellmundstr. 58,
Eck- Emierstraße (dieubau),

große, helleSouterrainräume,
auch für Werkstatt- geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
straße 22. P . 3458

und 8 Burcauräumc sowie1
Weinkeller und Hoskeller zu
vcrmietheu , 3998

Sch iersteinernraße 18.
.'̂ edanstr. 1>. 2 Part . Zill„»er^
'S*1 als Tapezierer-, Buchbinder.

— —. ■ ' » —u z. VM.
3133ic, Wcrkstätte per 1. April

sftäb. Loh.. I. St.
Ein grosser Naum.

ca 200 qn, . alS Lager¬
raum oo. für Konfektions¬
geschäft . zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
baus, 2. Etaac.  4963

CQine gme, große Helle Werkstatt,
V ?> Heizvar, ans 1. April zu Bin.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479

chwaibachcrstr. 59, eine schöne
heizbare Werkstatta. 1. Jlpril

zu verm. _ 4237
%
LS.Sohiiuiig mit Slalliing zu ver-

^ mieten Waldstraße Nr. 41,
Biebrich.__ 30o->
kljSeubau Waldilr. 18, Stauung
-vS- für 4 P,erde, Remise f. 3
Wagen, Futtcrcaum u. Wobnunq,
2 Zim., Kücheu. Zubeh, sosîod.
1.' April zn verm._ 3794
<IHcllr >tzstratze 11, eine Helle ge-
«vi ? räumlge Werkstätte per 1.
Avril zu verin. stkäh. Pari . 37-00

Werkstatt^
Wellritzstraße 37 , auf 1.April zu
verm. Jkäh. Pdb., 1., linls, und
Fraiikeiistr. 19. Part.  3067

'Heinrich Hertzerj
Schwalbacherstr . 33. 4213

DttAÜsmlMf
derJ. Werner’schen
Konkursmasse

wird bis ans weiteres
fortgesetzt u. .1» enorm
billig . Preisen verkauft.
Der Borrat in Uhren,
(Sold und Lilberware»
ist noch ziemlich reich¬
haltig . ''607

Wiesbaden,
6 Marktstraße 6.

LLerkstatt
,u vermiethea 3988
" Herderstraße 9.
^ ^ erderstraße 33, per 1. Aprll

1905 schöne Werkstätte und
Keller mit GaS u. Wasser, mit °.
ebne Wohnung zu verm. NabereS
B- orderh., Part. _ ^ 46
TkLerderstr. 33, Flaschenbierkeller
•O zu verm. Zu erfragen Bdh..
Parterre. _ '^ 04
"^ VerCcrftt. 33 Werkst, zu verm.
<l%9 Zn et fr. Bdb.. P . 3603
^Leienenstrage 16, tieine, belle
«N Werkstätte per 1. Aprü

vermietben._ 304')
rdeiisraum oo. Lagerraum.

großer, Heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu viw
Näh. Jahnstr. 6. 1 St . 2614

KikttiihkrSkiitze 8^
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft paffend, auch für Metz,
gern eingericht-i, zu vermiet. Nab.
daselbst. Pa« . _ ^ b6
Stallung "für 2 Pierve nevst
V® Futterraum für gleich oder 1.
Der zu verm. Näh. Lahnstraßc 22,
1. St._ _ _
>3uaU für 1 Pl-ro u. vtmw
W auf 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.
LHUZonchiräße N Werkstätte
wt mit schöner Wohnung aus
1. April zu vermiethen. 3494

Näh. >m Laden.

Ketzer. »
Nikolasstrane 23. Part . 6635

Rheinstrasrc 44,
Lagerraum ab 1. März zu ver
mietben. 3541
ÄTüdesheimerftr. 23 (Neubau)
wV großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 241o
^horf ., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
firaße6. " 35

^»»orkstraße 14, Stallung für
*1  Pferde oder Werkstätte zu
istüu. Näb. D.. 1. Stock. 9124

.orkstraße 14, gr. Kellerräume,
>auch geteilt, zu verm. Näh.

5 ^ ., 1. St._ 9125
ahovlftr . 29, schön- geräumige

Werkstätte(300 M.)> evenk.
ui. 2-Zim.-Wobn. aus i . April b̂.
zu vm. Näd. 1 St ., l. 3850
fl£»me gutgeh. Bäckerei zu

miethen. cvcnt zu kauf. gef.
bis 1. Okt. 1905. Bermittler verb.

Offert, u. Äi. Ä>. 300 an die
Exped. d. Bl._ 4262

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helciicn-
slraäe 15, i . St._ 27o:>

Verpachtung.
Aiiwcse» in d. Nähe des neuen
Güt-rbahnhofes, ca. 4 Dkorg., mit
burdift. Bachc, „lass, neue« W°hn-
u. Slallgeb. jetzt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr geeign. f. Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei elc. ist aus l.
Zeit zn verpachten. Adr. in der
Exp, d. Bl. zu ersr.  4251

sooo
M ©t © r

Herreustossc wegen Uipbau billig
zu verkaufen. Ans Wunsch An-
fertiq nach Maaß z. bill. Prelle».dir . Fleclisel,
4079 Iahnstr . 12. Part.

ai>ie Dir . med . Hair vom

^ Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patten,
len heilte, lehrt unentgetlich dessen
Schrisk. Co ata ;; & Co . ,
Leipzig 4̂ 77  s70

kaufet

Bettstellen,
komplette Betten,

Matratzen
nur in der

BetteDfabrik,
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft
am Platze.

Billiger, besser und reeller
als jede Konkurenz.

Brautleute erhalten beim
Einkauf eines kompletten
Bettes ein Kissen gratis

>ur beste Ware.
4024 Betten
eigen . Fabrikation.

Jos . Fiel . Rh-instr. 97, Part .
empfiehlt sich zum Einsetzen kunstl.

Zähne
Gebisse äs»

in Gold und Kautschuk unter
20jähriger ichrisll. Garantie.
Buch >andi. u- Autiquariat

Beinrieb Biralt,
Wi-sbat-u, Kirchgassc 36

Aiikaiis ccbr. Bücher. 3730
^bN- alrave 10  M-. Wlrohsäcke v.
»VL 5 M . au. Ptzil . Lauth,
B lsmarckring 33. Tel. 2823. 280
t ^ lleliicr schwarzer Spitz cat-
S »- laufen . Gegen Belobnung
abzug. Drudenstraßc'9? 1. St , r.
Lar Ankauf wird gewarnt. 4346

mvT„ ^ jnocama
Rheinslrahe 37 ,

unterhalb deS Luisenplatzes

ank -Capitaia . Hhpo-
— 1 thekeu zur ersten Stelle
aus Wohnhäuser in g. Stadt-
lage (evenl. ratenweise Aus¬
zahlung mährend der Bauzeit),
sowie auf Hotels u. Fabriken
(welche mindestens3 Jabre be
steben) hat stets zu verg. 738
Sensal F . A . Bernian,
Verlr. erstkl Hyxothekenbauken,

SedanPlatz7. Tel. 2314.

Darlehen giebl Selbst eberreell.
Leuten. Otto  K l e n sch.

Berlin, Tresckowstraße 38. (Rnck-
portosi_ 221/117

oarleimel- P ^ st jeden
Stand, z. 4. 5, 6 pCt.,

auch in kl. Rat rückzahlb. Johann
Sobolta & Co., Laurahütte
O/S 388

Die

Prech.HWdbrttj'Bllil!
zu Berlin

vergsebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
den Bertrcter »
Sensal F . A . Hermann , 1

Sedanplatz7. 738 I

Ich kaufe
Gütcrzieler. -Restkansschillinge. auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schaftsanleil- elc. Angeb erb. sub
A,-  M. 299 a. d Exp. d. Bl. 229

Ein heller Kops
verwendet stets

Dr. 0 e t kor ’s
Backpulver 10 Pfg

Vanillin-Zucke« IO Pfg
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fnictin
bester Ersatz für

II o n  i Fs.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschästen jeder

_ Stadt._ 407

AnzündehoLz,
f, gespalten, i»(Str. 2 .20 M ,

Brennholz
ä Ctr 1.20 M . 7586

liefern frei ins Hans
kebr. Neugebauer,

Tamps - Tchrcincret,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
4* >senseyer Beinlieh , Ele-

onorenstraße6. 3496

Jede Wochezra neue Reisen.
Ausgestellt von 29. Januar bis

4. Februar 1905.
Serie I:

Interessante Reise durch
kosnisn, Montenegro

und Dalmatien.
Serie II:
Sechste

Reise durch Norwegen
von Rirland bi; Nordland und

Lofoten.
Täglich gej'snet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 35 u 25 Psg-
Abonncmeut ._

4S4.cn; zn Ctrl. kl. Schwalbacher-
stratzc 8. Näheres stkero-

lal 45. _ '>0-1
(74  olonialwaaren • (Hiuri .Uk ,
SV „och ivie neu, sos. bill. z.̂ vk.
Gneise,lanstr 10-_ 3ut>9

Ordlrilcht ßoatnlnmpr
(Wechselstrom), ncvst Zubehör ver-
lause billigst

Balinboistraße 10, Laden.
(*iue (» rube Mist

zu verkausen 4307
Näh. Aarstraße 20.

^ederroUen
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gcbr. v. 15 —70 Ctr. fragst .,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle-chillig zu verk,
Dvtzheimerstr. 101»_ 331  -
tfÄinr: tzedcrrolleb lllg zu verk.

Oswald Ll.ck-nbach. Hellmund-
Nroße 29.

!rachtv. rehoranne pcrsiime
Windhüudiu zu verkauken

Rheinüraße 97. 3. Sl. _

G. Rattenfänger
zu verf, Bülolvstc. 15, L. 4249

ztattarien -tKdelroller,
alle Toureck durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Ki. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ ^979

KMarieu-Edelrolier,
alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrollen, f. 6 u. 8 Mk.
zu verkaufe». August Kaiser.
Castell str. 10, Bdh., 2. St . 3432
(Haaarieuhähne u. Wcidchen
«V billig zu verkausen 4llb8
l _ Bleichstr. 9, r.

Wegen Aufgnbc
der Zucht

ein seiner Slamm Kanaricu-
Hähne und -Weibchen nebst
Hecken -c. billig zu haben. Nab.
in der Exvcd. d. BI._ 46 ,6

1 geoogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bofflraße 10.
'ii&Mt  erh . « artcngeländcr,

circa 150 lfv. 'Dieter, und
eine Ho zballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
g. St . ^ _4090

Gevrauchlcr

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraßc 10, Laden.
Neuer Taschen - Dtvan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Ehaiselongue(neu) 20 Mk.
4135 Rancntbalerstr. 8, P
-̂» ch. Divans, Ottomane, Schlaf-

sophas. Belten, Waschkom.,
Nachttische, Kleider- u. Küchenschr.,
Zimmer- u. Küchentische, Cocos-
läuser, Lüster, Lampen u. s w.
billig zn verkaufen 4310

Moritzstr. 12, Hth.

ciuLcienslofchooofabnhen'., ..
A Biê BerLin-^.tt.frandceLspsig.

Karlhflflke.Hannover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
-auch gegenTeiZahlung-
Fron ^ König .Bjsrnoitkfinq4;

Fast neuerMaskenanzug
(Tran . Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckrina3, l Etage, 4937

Hübsche Herren - « .
Dameumaskenkostüme

vreism. zu verleihen, chice Diasken»

Nl7 -.lt$
Bleichstr. 15, Part ., r.

ÜOi '■'iicnlioitiiinc
zu vc ob. zu "-eiben. 3809llmund '' 4! . r '

masik.neo .mt  Z
IN Atlas (Spaill-itt, II Frühling; ,
reiaenl b. 4. verl, NvoNttr . l .r.

Sie effk«
in.Uiiikea gut
| ,n meinen Weinstube»
Likdskimeiiiilütz 12

^ am Tom. 327

kranz Kirsch,
IWeiutiiinblun g,

Mainz.

Für eine in herrlicher Gegend

gelegene ^ £ SÜZUR (f,
ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich- ein Käufer gesucht.
Resiectanlen findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen-Expe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzusordern.
Centralbureau: Frankfurt a. M.

KauSgeiuche E,m Sopiia uiio 2 Sessel
zu verkaufen

»b l)i-5 3 bessere Herren können
&  noch bürgert. Mittags- und
Abendessen erb. Näheres in bet
Erved. d Blattes. _3202

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagsttsch
erhalten „ 4;3bj

Clarentbalerstr o,  P.
hp» rbeiterwäsctze wird ange-

nommen Oranierntraße
Hth.. 2. St . r., b. Spahn. 695 .1
Mereinslökal , 150 Pers. fass.,

ja Mitte der Stadl, s»r
dauelnd, ev. für cinzelne Tage zu
veriiliethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ring 31. 3. 4b69
-Heirat wünscht Waise, mittel

gr., corvulent. Häusl, erzog',
Verm. über 100,000 Mk., >». sol.
Herrn, Nattl. Fig., (Verm. Neben¬
sache). Gest. Zuschr. u. „Fides ,
Berlin, Postamt 18. 712/97

LHFltc und neue Bücher aller
Art . gleichviel in welcher

Sprache. Schrislen über Nassau,
alte nassaulsche Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitleldeiitlche Antiguariat, LSies-
baden, Bärenstraäe 2_ 4296

Verkäufe
vlttiei neu erd., comfort, einger.
O Billett sind preiswertb zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung lägl. von
11—2 Uhr. 3416
(« sie Bilia HeiiirichSderg4, seirh

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung:c. eingerichtet, ist
aus sosort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen, stkäh. Elisa
bctbenfir. 27. P . 7633
ryicnicrci ? Hans mit schöner
» » 3-Zimmerwohnuiig, Laden f.
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lage, preisw. ni. kl. Anzahllttig z.
verk. Off. von Selbstreflektanten
sub B . H . 472a an die Exp.
d. Bl. 472

ICntt

ist billig zu verkausen. Näheres
Rüdeshcimerstr. 16, Laden. 3316

oliriaöcv , noch einige gk-
sfts brauchte, sow. ein Straücn-
Äicnner bill. zu. vk. ®, ©töfjer,
Heriiia nnstr. 15._ 3764
»̂ chüner schwarzer Glasschraak,
'S 1 Theke m Schubladen, versch.
Glaskasten. Stebleiler :c. billig zu
verkaufen. Näh. Mählgassc 17. b.
He rrn Hanb. _ >464

KUllklllalchttlk, Vaumw^
strickend, bill. zu verk. 3/97

Sedanstr. 11. Hth., Frontip.
billig

__ .. 1917
S chwalbacherstr. 3, 1 , r.

Kür braullenie.
Gut gearbeitete ItRvbvI,

meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnis? der hohen Ladcn-
miethc lehr billig zu ver-
kansen: Voll». Betten 60- 150
Wl.  Bellst . 12—50 fLU, Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70M .. Spiegel,
schränke 80- 90 M., Verkikows
(polirt) 34—60 M-, Kommoden
20- 34 M., Kücheiischr. 28 - 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetien 12- 30 M.,
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 'M-, Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha- u . Pfeilerspieqel5 - 50 M.,
u. s w. Grotzc Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcu-
strasrc IS , Wellritzstras?e » 7.
Auf Wunsch Zahluugö-Er-
lcichtcrnna_ 48 6
^erren -Anzüge ausbüg. M. 1.20,
sAlleberzieiier 1 M.. Hose 50 Pf.,
Umändern und Neuansertigeli von
Herrentteidernbill. Langgasse 24,
Htb., 1. St. _ 4247
r» -healer.Kostiii>ie, Bajazzo, Faust.

Troubadour, Lohengrin, ccht,
zu verm. Armblccht, Göbcnstr. 8,
3. Siock. 4273
tb Alias-Akaskeiianz., ä 6 M. z.
&  vk. Moritzstr. 15, S-, 1. 4242

neeuien
Sckuvpenstechte, trockene und nässende
Flechte, skroph. Ekzema, Hautausschlage

Mene Msre
Belnschädeil allkr Art. B-mgeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wundenr— r..l,*- *

hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährtenl &ino -Sa,lbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1. -

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteilc: Bienenwach8, Napn-

talan je 15, Walrat 20, Benzoefett,Yen. Terp., KampferpflasterPeru¬
balsam je 5, Eigelb 30 , Chrysarobmü,o.

Hu haben in den Apotheken,
des, in der Victoria-Apotheke. 417

Umzüge
per Möbelwagen u. Fcderrolle»
besorgt unter Garaniie. 419' Fh . Kinn,

Rbeinstr . 49 . Stv . , j^.

UmMge
über Land >,. in der Stadt , sow^
Möbeltransporte jeder Arto
sorgt billig und pünktlich V,
Möbelwageno. stiolle

II . Lernkurät,
S chiersteinerstr. 11. M.,

vallsäiso«.
empf. mich im Tamcu -Frisid^
in und außer dem Hause. --

Haar -Zöpfe..
in allen Farben von 3 »
solche ohne Kordel von 6 wca

Äilfertignilg sämmtlicherV
arbeiten zu billigsten Preisen
K. Löbig, Itift»■

Bleichstr., Ecke Helene«̂
Kartendeuterin,

berühmte, sicheres Eintreffen
Angelegenheit.

Frau
Retteibeckür. 7. 2. (®“e »



Erscheint Wich. de ? Siklds Telephon Nr. syy.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert i« Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.

Nr. 29. Freitag , den 3. Februar 1905. 20 . Jahrgang.

Hmflicher Uheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Ätzung auf

Freitag , den 3 . Februar I. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Beschlußfassung über die Steuervorlagcn des Magistrats:
a. Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei

dem Erwerb von Grundstücken im Bezirk der Stadt
Wiesbaden,

b. Gebührenordnung für Kanalbenutzuna.
B-r. d. F.-A.
Wiesbaden, den 30. Januar 1905.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für das Terrain der oberen

Dotzheimerstraße— der Umgebung des neuen Gütcrbahn-
hofcs — Blatt I ist durch Magistrats-Beschluß vom
11. Januar er. endgiltig festgesetzt worden, und wird vom
2. bis einschließlich9. Februar er. weitere 8 Tage im
Neuen Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, während
der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
■ Wiesbaden, den 30. Januar 1905.
4329_ Der Magistrat.

Bckaniliioachmi«.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann

Dreiweide »» Lagert».-Nr. 9092, soll der auf dem Plane
h

mit Lagcrb.-Nr. 9092 bezeichnete Teil zwischen der Werder- ,
und Scharnhorststraße eingezoae » werden.

. Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Znstündigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 2 . F bruar d. Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 31. Januar 1905.
4332_ Der Oberbür - ermeister

Bckamttmoniung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom1. April

1905 bis dahin 1906 geivounene Teer » sowie das con-
centrirte Amoniakwasser sollen im Anbietungsivege
vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
15. Februar ds. Js . Mittags 12 Uhr bei der Verwaltung
der städtischen Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke, Markt¬
straße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen

Die Vergebungsbedingungen können hier eiugesehen, oder
auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 31. Januar 1905. 4295
Der Direktor

der städt. Wasser -, Gas n. Elektrieitäts Werke
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
^os i) , sowie die Lieferung der Werksteine in
Basaltiava , Granit oder einem anderen Hart¬
gestein ( Los II) für die Einfriedigung am Neubau
der Oberrealschnle zu Wiesbaden soll im Wege
ver öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
°er Vormittagsdienststundenim Städt . Verwaltungsgebäude,
»riedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
swgebotsuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen, für Los I
astenlos und für Los II , ausschließlich Zeichnungen, auch

dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldsreie Ein-
stndung von 1 Mark (falls zu Los II Zeichnungen nicht
ln Garden, kostet dasselbe nur 50 Pfg.) unh zwar bis
9- (Februard. Js . einschließlich bezogen werden,

g Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 170
. ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnavcnd , den II . Februar 1905,
t. t vormittags 12 Uhr,
^rher einzureichcn.

— Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der

erscheinenden Anbieter.
die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten

srdingungsformnlar eingcreichten Angebote werden bcrück-!>cytigt.
Zuschlagsfrist: 80 Tage.

»!>v»̂ iesbaden, den 31. Januar 1905.
Staütbauamt, Abt. für Hochbau.

Verdingung.
Die Erneuerung des Oelsarbcn-Anstrichs der Fassaden

des städt. Hotelgebäudes„Zur Rose", ans dem Kranzplatz,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitttagsdienststundenim Bureau für Ge-
bäudennterhaltung, Friedrichstaße Nr. 15, Zimmer Nr. 23,
eingesehen die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 7. Februar d§. Js ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 14 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem voraeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werben berück¬
sichtigt. _

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

4069 Stadtbauamt, Bureau für Gebaudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be und Entwässernngsanlaae für den Um- und
Erw iterungsbau der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstmße) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformularc, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ratause, Zimmer Nr. 77, eiugesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Februar 1905,
vormittags ll Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa crscheiirenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen
Wiesbaden, den 21. Jam ac 1905.

3918 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung der Fundamente für das Gnstav-
Freytag -Denkmal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnitstunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friednchstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
AngebotsiiNterlageu, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort und zwar bis 10. Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. U . 167 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den II . Februar 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬

dingungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Januar 1905. 4185

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Unentgeltliche

ZpttGMe für unbemittelte fintplirattlie.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lirngenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verw «ltu»g

Freiwillige Ferirrwehr.
Montag , den 0 . Februar 1905 , Abends 8 '/,

Uhr, findet in der „Bnrg Nassau " die
General-Versammlung

der Fenerhahneu -Abtheilnng des 4 . Znges statt.
Pünktliches Erscheinen erwartet 4306

Die Branddirektiou.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1905 erforderlichen Schnitthölzer pp . soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pfg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitthölzer*
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die init dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Februar 1905.

3567_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten , LosXKX
»ud XIX «, für den Erweiterungsbau der Guten¬
bergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogen
werden. N

Verschlossene. und mit der Aufschrift „H. A . 165
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 4 . Februar 1995,
vormittags 19 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichter, Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3973_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lasse».

ES sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12.— Mk.

„ ,, // n 2 . „ — 7,50 „
rr\ n n /r // — 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 11/2 Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit >e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. BcrpflegungSklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Vcrpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5528_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bckanntmalyung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
auffcher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirektors5000



20. Jahrs »««.
2. Februar 1905. Nr. 28. «mrsblatt brr Stabt Wie« »»,»

Bekanntmachung
An die

Herren Grundbesitzer, Architekten uild Jmmobilien-Azeuteu^
Die Sektionsblätter 0 J des Wiesbadener

Uebersichtsplai .es, Maßstab1: 2500, sind im Druck er¬
schienen und einzeln zu 2,50 Mk. käuflich in der ^>otcn-
meisterei des Rathauses . __ ‘

Wiesbaden, den 1. Februar 1905.
Stadtbauamt — Bermessungsbureau.

' Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Kaffee
für die städt. Gasfabrik , ferner au reinem , sowie
denaturiertem Spiritus soll für das Rechnungsjahr 190.)
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittage von
9- 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsge¬
bäudes, Marktstrasie » 6 , cingcschen. werden, woselbst
auch Die Angebote bis zum8 . d. Ä! , mittags 1-2 lU)i*r
einzureichen sind.

Wiesbaden, den 1. Februar 1905.
Tie Direktion

4371 der städt . Wasser -, Gas - «. Elektr .-Werle.
Bekanntmachung!

Die Lieferung des Bedarfs an hydraulischem
Kalk , Portland -Zement , Sand und Kies , sowie
hartgebrannten Ningosensteinen für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31 . März 1906 soll öffentlich vergeben
werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer Nr . 41 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstrasie 1« , eingesehen werden, woselbst
auch die Angebote bis zum 9 . Februar 1905, mittags
12 llhr , einzureichen sind.

Wiesbaden, den 1. Februar 1905.
Die Direktion

4370 per städt Wasser - , Gas - und Elektr .- Werke.

Freiwillige Feuerwehr.
Samstag , den 4 . Februar er., Abends

8 Uhr , findet bei Kamerad Fürs., Hellmuud-
straße, die GenepalversammHunn der
Sangsyritzen Abtheilnng des Ä Znaes
statt. Pünktliches Erscheinen erwartet. 4288

_ Die Branddirektion.
Fremden -Verz eichniss

(aus amtlicher Quelle)
vom 2. Februar 1905.

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Bohlte, Fr . Stettin
Kochs Haus Coull

Einhorn
Marktstrasse 32

Hamich Frankfurt
Schütz Eisenach
Falke , Hamburg
Gade Mannheim
Frank , Köln
Levi, Berlin
Henkes m. Fr ., Kreuznach
Loase, Augsburg
Müller , Köln
Seidel, Rothenkirchen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Scheidt, Aachen
Loeffler, Berlin
Perawski Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Baum >n. Fr ., Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Westhäuser Scidingstadt
Brückelmann , Nürnberg
Blancke, Worbis
Hüber , Köln
Mönch, Frankfurt
Klöppel, Laufenselden

Europäischer llof,
Langgasse 32.

Bretzel , Fr ., Berlin
Wallerstein , Köln
Marcus, Berlin
Meyer , Köln
Hey um Köln
Voss , Köln
Frost , Koblenz

GrOner Wald,
Marktstrasae.

Leseque Köln
Didier, Köln
Kobbe, Frankfurt
aHmmel, Frankfurt
Ganz, Hannover
•Münzescheiner Stuttgart
Deutsch , Wien
Neumaun Kassel
Eckstein , Oschatz
Schimmel. Weinheim
Grärner , München
Hoesterey , Lennep
Hirtz , Paris
Jung ,Assmannshausen
Fischer Berlin
Möttau , Berlin
Koch , Berlin
Neldner Chemnitz
Trunk , Dresden
Geslin, Düsseldorf
Schmidt. Mainz
Busch, Berlin
ßinaon, Göttingen
Süss , Mannheim
Sponsel, Hanau
Hoch , Hanau
Schilfer, Heidelberg
Bock, Koblenz

Silberberg, Köln
Graff Köln
Samuel, Krefeld
Papst Leipzig
Loewe, Mannheim
KÖtte Pforzheim
lixzler , Ratibor
Adrian , Rheydt

Happel.  Sehillerplatz 4.
Rotter m. Fr ., Kassel
Quilling' rn.' Bruder, Bockenheim
Bayer m. Sohn Dresden
Roth , Lübeck
Berndes, Hannover

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Frankenburger , Nürnberg

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse lö

Turner , in. Fr ., Magdeburg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Meier, Bremen

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasss 17.

Wardell Philadelphia
Boxter St. Louis
Teiglunouth Share London
lvinahan Liverpool
Gabor Bornemisza m. Farn.

Bed., Ungarn

Heine, Karlsruhe

Rhein - Hotel^
Rheinstrasse 16

Wallot , Darmstadt
von Priterky m. Sohn, Wien
Fischer, Wien
Teeldenburg Fr, in. Kind, We¬

sel
Weil, Neustadt

Rose,  Kranzplatz 7, £ 2U 9.
Read, Portsmouth

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Kryger in. Fr ., Russland

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Soloweizik in. Fr ., Kowno

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Voigt , Hamburg
Pertsch , Fulda
Heinemann, Berlin
Zimmermann, Frankfurt
Spitzer , Posen
Harzburg in. Fr, , Buscliof

Union.  Neugasse
Möcks m. Fr ., Frankfurt
Kolmus Frl ., Lindau
Berg Kassel

Viktoria - Hotel uni
6 a d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Schuit, Utrecht
Schuit, Beverwyk
Redmann eHmannsruhe
Bernstein, Chemnitz

.Gransberg , Amsterdam . -

Tannhänser,
Bahnhofstrasee 8.

Ivorty , Berlin
Falkenstein , Dieburg
Weiters Fr ., Neuwied
Koch, Herbstein

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Liehe, Köln
Rossenfeid Köln
Heilbrunn , Nordhausen
Muls, Rotterdam
Gertz, Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Kober, Berlin
Neumann, Hachenburg
Lippmann, Braunschweig

In Privathäusern:
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
von Wolfzramsdorff Fr ., Erfurt
Rexrot h Odenkirchen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Beaulieu in. Begl., Linz
Hepp Frl., Bad Nauheim
Ludwig Frl ., Bad Nauheim
Filscliel, Schwester, Koblenz

1’e n s. Margaretha,
Thelemannstrasse 3. *

van der Wycp. Fr ., Arnheim
Baruch Frl ., Neuwied

Pension lon -Espo »,
Frankfurterstr . 6

von Mosch Fr . m. Ges., Giessen
Villa Primavera,

Bierstadterstrasse 5
von Bernard 2 Hrn .,-Karlsruhe
Langel, I’., Eisenach

Augen hei1a n s t a 11
Arme.

Ebershäuscr , Biebrich
Schwed, Marg., Oestrich

für

Als Freiwillige für die Ostasiatische Besatzungs
brigade

werden Mannschaften der Reserve und Landwehr 1. Aufge¬
bots aller .Waffen angenommen.

Die betv. Leute müssen sich bis zum 30. Septbr . 1907
zum Dienst in Ostasien verpflichten.

Meldungen möglichst persönlich auf dem Dienstzimmer
des Bezirks-Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, an den
Vormittagen haben sofort zu erfolgen. ■ - Kosten dürfen der
Staatskasse durch, die persönlichen Meldungen jedoch nicht
erwachsen . ' ,

Weitere Bestimmungen können im Dienstzimmer . des
Bezirks-Kommandos, Angesehen werden.
4156 Königliches "Bezirkskommando.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Vom 6. Februar bis einschließlich4. März d. Js.
halten die Infanterie -Regimenter Nr . 80, 87, 88 und 117
Schießübungen mit scharfen Patronen im Distrikt „Gold¬
stein" der hiesigen Gemarkung ab. Das gefährdete Gelände
darf während der angegebenen Zeit des Lchießens wegen
der damit verbundenen Gefahr unter keinen Umständen be¬
treten werden und wird durch Sicherheitsposten gesperrt.

Den Anordnungen derselben ist unweigerlich Folge zu
leisten.

Sonnenberg , den 26. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

4156 Schmidt.

Holzversteigerung.
Nkontag , den 6 . Februar 1805 , vormittags

II Nhr ausaugend, werden im Nanrover Gemeindewalo,
Distrikt „ Altenhar ; 1!c" ;

15 Fichten-Stämme 3.16 fm
.91 „ Stangen 1. Kl.

290 „ „ 2. „
1760 „ „ ft
1130 „ „ 4 . „
410 „ „ 5. „
290 Stück eichene Wellen
120 „ andere Bnchholz-Wcllen

an Ort und Stelle öffentlich meisibiereiid versteigert. '
Zusammenkunft bei Holzstoß Nr . 42.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht. _ o09-
Nanrod , den 31. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
_ Schneider,

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge dcS.gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am Freitag » d !». Fkbr . tk , nachmittags
Uhr beginnend, in meinem Beisteigerungssaale. Schwal-

bachetstrasie 7,  folgende zu einem Konkurse gehörige ge¬
brauchte Mobiliar -Gegenstände als:

Nußb. H.-Schreibtisch, Nußb. Spiegel mit Trumeaux , 4
gr. Spiegel , Divan, vollst. Bett , Kleiderschrank, Antoi¬
netten-, Nipp-, Bauern- und Blumcn-Tische, Stühle,
Bilder , Kuckucks- u. Weckeruhr, Teppich, Vorlagen, GaS-j
lüstcres, Gasofen, Nippsachenu. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 4354

Wilhelm Helfricli,
Auctionator und Taxator , Schwalbacherstra ße 7.

" “ 25 Psg. icbenb? Schellfische 30 miß 4(J Pf.
30 Psg. Cablian , im Ausschnitt 40 und 45 Pf.

135/270 Telefon 125. J. Schaab, Gradeilfti. 3.

Reichsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u,Sparkassen-Varein
zu Wiesbaden«

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter ' Haftpflicht,

Geschäftsgebäuda Mauriliusslrasse 5.

u.

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Zündler ,m. Fr., Bran-dis-Leipzig

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Alettcr Bad Nauheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Anzloff, Fr . Stettin
Zweck Stettin
Hieller Frl ., Bonn
Welcher, Fr ., Köln
Göldschmidt, Frl . Bonn
Einwald, Emmerich
Marfels, Berlin
Leisner Berlin
Ulrich Fr. m. Tocht.. Altenburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.
Seligmann m. Fr . u. Bed., Lon¬

don
.Tonas, London
Daiiielsen Hamburg

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Sclioeilhle Kuppeftlrcini

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. F.rathstrassc 4, 5, 6, 7.

Herz, Fr., Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Glattke , Duisburg
Hirsch Offenbach ,

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk . 300 .—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 3V»°/o verzinslich ;
Sparkasse -Einlagen von Mk . 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Gheck -Conten ) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Mönaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Wertpapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons , letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen nnd ge¬
schlossenen Depots , Vermietung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut teuer - und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim , Berlin , errichteten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr/

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Vermiethungen
L ade » mit Wohnung zu ver-

mirthen 4363z
Erbacherslraße4.^

Hcllnlnndslrasie 44,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vc nniclhen_ 43791
a^ ramenttr. 2, Pari ., er», reiiü. -

Arb. Kost ri. Logis. 4396
ailaMrftr . 56, P „ 1 Zun. und
•y- Küche zu uenn. 4397  :
VJkVmranfü. J, ichöne ab«c|d)l.
■w fl-rontsp.-Wohii., 2 Zimmer
li. Küche, an r. Leute p. 1. Mörz
zu venu. Nüb. Part._ 4368z
VJfWalramftr. 1, schöne Mansarde

nu  v . Person zu verm. ^ ■%
Riili.  Part . 438m

IIsü Herien ob. shr. erb. glue
Scküafft. p. Woche2 M- ^

4384 Vorestr. 29, Bdb., sfrisi'. )
MtzZrvachcrstr. 4. Bei-Eiage, sch-

g-Ziui.-Wohu. in. all. Zud^
Bad, Balkon :e„ zu verm. 4368
^ikellmiindlir. 44 ist d. Bei-Et,,

5 Zim.. 1 Küche, 1 Kelter,
l Maus. u. s. w., aus I . Apru
zu Perm. 4î j
/̂ cl)v gut uibbl. Zim. a. 1. '̂jörz

an bess Arb., als Theiihaber,
(Preis 13 M. pro Mt.) zu verm.
Nah. in der Exp. d. Bl. ‘ 4367

6 elrneuslr. 20. 2. El., schöpf
»löblirtes Zimmer zu »̂cr»imctiien.

Ê ornerstr. 2, 2 Zim. u. Külhhim Hlh. sof. zu verm. Aüd.
P . .6 . Batis. 4»

I!

D

Kartenöeuterin.
Sich. Eintr. jeder Angelegendw.
Wal ramstr. 30. sttb  D .. 1. IrZM

,a-5 Herrichtenv. Wohuuwl^
] z . B. Weißen von » ;

Mansarden, Streiche» von b .
bödcn. wird gut u. preisw»̂
ausgeführk. Näh. Kellcriiraßc-~g
2. Et., rechts._
ILchneiderin emvfiebtt sich
A außer dcni Hiause. ^

8täh. Hetlmulidstr. 54, H-<_ ^ -j
schöne Damen- Naske (s®£in!')tgo
^ bliiinc) zu verleiben *

Marktstr. 12. Htb.. 5-.̂ -
^ -yrolrr-Evstüm zu verl.
^  straße 53, b. Kreisel.
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Wiesbadener Wohnungs-anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

M

Unier Wohnungs*Hnzeiger erfcheinf3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterehenten in unlerer Expedition gratis nerabfolgf. fes*
Biiiigite und erfoigreichite Gelegenheit zur Permiethung von Gelckükts-
Lsokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. r̂ Nk-sr-ki-ssr

X
I Inter dieier Rubrik werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3»mai

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

" « Einzelne Vermiethungs*ünlerafe5 Pfennige pro Zeile. ••••

WiMMichmis-Liim»
Friedrichstraf ?« 11.

Kostenfrei- Beschaffung von Mietb-

Lion&CieM
♦ Telefon 708 365

und Kausabjekten aller An. !
Miettigesucke
Gesucht.

Kolonie Eigenheim« Part .-Wohn,
Garten, Man!., sonnig. Offerten
an 4r . Leicher , Aüelbcid-
straße 46. 370

Zwei junge Leure suchen
Mghl. Zimmer*

(Monat 30 M.). Offenen u M.
II . J.OO bauvlpostlageriid_

Pension.
Für 18-jäbr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend.HauSb. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni an pair Aut-
riahine in guter Familie, wo sie
neben nützlicher Le chäftigung Ie-
legenheit zur weiteren Ausbildung
in gffellsch. Fannen hat. Gefl.
Off. mit näherer Auskunft unier
.1 V . 484 au die Expedition
dieses Blattes. 494

Venriiellmngen

. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
kiochverrschaftlichc Wohn
ung von 8 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comkort, List ec.
per il. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Mlropvle. 488

8 Zimmer. Il
8 i,aiscr-Fncdrich-Rmg 67 ist die
V» 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, groben Balkons, Erker
N. reichl. Zubehör per sof, zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthüllier
W. Kiinmel. 2198

7 Zimmer.

Adolfstrasre 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer ans sofort od. später zu
denn. Eigene elckir. Centrale in,
Hanse. 4063

Räb Part , daselbst,
UMaiier-Fnedrmi-ptinq 65 sind

hochherrschastl. Wobnungen,
^ Zim., 1 Garderobe;«»,, Central-
bcigtrngn. reichst Zubeh. sof. zu
denn. Näh. oaselbst u Kaiser-
^ ri edrich-Zling 74, 3. 6681
§ffhei »nr . « r l. u. 2. St .,
7' *' je 7 Zim. »,. Zubeh., der
«nizeir entspr. einger., per sof. od.
später zu verm. Näh, tai . 3X3
^ 'aunnrstr. 1, Berliner Hoi« o
^ Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. B abe<Ei»richk.
ddlich. Zubeh., p. sosorlz. verm.
K besichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr,

^ dor-s. ob. bei Herrn Carl
jMlippl , Dambachlhal 12, 1.
fetod. • 3994

Tr„ Wohn.
Zim. mit Zubehör.

1]tJi naa> per 1. April ab zu ver»
MVn- - — - 563
,5U, llec‘l,'lCmr Hi, 1 El,, 6>Z,m..
jn Wohnung, Balkon, Bad, 2
Nür '7 1. April 1905 zu vm.
T * »aselbst Part . 2719

^UAlsmarckring2, Hochpart, sch.
6 Zimmerwohnung nebst Zu¬

behör per l. April zu verm. Näh.
daselbst im Laden. _ 3531
sLmserstr. 37, 1. Si ., 5 —6 Zim.

drei Balkons, Garten, reich!.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.
Part ., l._ 163
^ ^ umvoldstraße 11, Etagcnviua,

herrschaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reichl. Zub.. svlort z. vm.
Näh. Hum oldstr. 11, P . 2050
LHiaijer-Frievr.-Nlng 60 sind nu

1. u. 2 Stock je 5—6  Zim,
Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh.' 1 r._ -_ 1102
^irchgasse 47 «t die seither von

Herrn Tr . med. Gerdeim
ittiiegeh. Wohnungi. l .Wobiiungs-
stock, best, ans 6 Zim ., Badezu»,,
Küche mit Speiselam.. 2 Man!
und 2 Kellern ans 1, April 1905
anderweit zu verm. Räb. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298

^^ owherrsch. billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit. 6 ineinaitdcr-
gchende gr. Zimmer gr. Babezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parquel rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. .Sl . 1225

^HU»orctzstraße 31, 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern

Balkon, 2 Alan arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbcnutz. v. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Gr. luit. Hof,
kein Hlhs. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part._ 497
CS Zimmer, Küche, Balkon und
" Zubehör auf 1. April z» vin.
Näb. Neiostratzc 30, r. 3211

L 5 Zimmer.

3 Ksmtikrmg3
ist die Bellctage von 5 refpt. 6
Zimmer» mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April <auch
srüherj zu verm. 9588

CZileine Lurgstr. 1, Frontspitze,
5—6 Zimmer an ruhige

Familie ans 1. April preiswert,zu
verm. Näh. daselbst im Porzellan-
laden. 3126

ClarentlialttÜlG 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elcktr. Bahn (kein Lade» und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. El., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küche»i. Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speisest, Kohlcuaufz., clektr. Licht,
Leucht- ii. Kochgas, 2 Maus., 2Kell
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

dfiHfftßr.36,fauDljaü^
gesunde freie Lage, 2. El,,

mit allem Zubehör per
zu vertu. Näh. Part

5-Zil1!llltt-WohllUU
Nil allem Zubehör per 1. Arpril

4314

O^ ranz-Avlstr. 12. AnSsichl ms
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

part.-Wohnung, 5 Zim., Badezim.,
K„ Küchenkam., Zub.« Kohleiiausz,,
Gas u. clektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z, »in. Preis 1800
M. lllän. im l . St . 11—1 und
3 - 5 Hiir od, Langg. 16, 1. 4254
C^Icisbergstr. 1 «Hamvurgcr Hof)

1. Etage, 5 Ziiniueb mit r.
Zubeh,, per 1, April zu vermickeii
21äbe res Hotel Bureau,_4196

oelhestr. 22, ‘i ö' Z.-Wohn
(neu herger.) aus gl. dd. sp,

3» verm. Näh. Part . . 3512

S

CLrbacherstr. 2 Ecke Walluferstr.,
^2 - eine herrschastl. 5.Zimmcr-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu verinieieu
Näh, das. Part._ 5605

chöne 5-, 6- ob. 10-Zimmer-
Wohnnng, d. Neuzeit entspr.

eiliger, aus sof. od. sp. zu verm.
Näb. Herder'-. 10. 1._ 4195
L^ureinvurzstr. 9 ist die 2 und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reichl. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts._ 2571
»jK' erfiiatt u 5-Z«n.-Wovuung.

ev. auch 3—4 Zimmer mit
Gas int Mtlb , Part ., aus 1. April
zu vermiethen 3598
_ Bioritzstr. 9« Laden.C ianicuftv. 24, Vrdb. 3,5-Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vwmietbeu._ 9695
ftiuemut o3, Bei Et., o Zun.
dl Balst, 2 Maus .. 2 Keller
(ges. Lage), aus 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 n 2 - 5 Uhr. 2349
5-Zimmer-Wohnung, auchalSBureau zu vermieten. » Näh.
in der Exv. d. Bl_ 2772

Nheinftr «ste 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Maus. v. sosorl
oder sväier zu verm._ 9475

4 Zimmer,

^ALlücherplatz3 sind Wohnungen
■v von je 4 Zimmern n. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden ob. Blücherstr. 17,
P .. r. 184
d4» luchernr. 17, Neuvau, sind
*0 Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
p, sof. o. sp. Näheres dortseldst
Park., r . 8672
H>?.eubau Clarentbalerstraße5 sind

zwei herrschaftliche4» und 5-
Zlinmerwohnunge,, preiswert ans
gleich oder iväier zu verm. 6936
g ^ otzlieunerstr. 51, in allernächster

Nähe deS BisinarckringS, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l._ 8176

^oql,eimerstras ?e 82
/il  Zimmer-Wohnung., der

^Sotzhenneriir. 69, 4 Zim.-Wvbii.,
s+J  der Neuzeit entsprechend und
Ruine zum Aufstelle» bon Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

Drei-
„ der Neu¬

zeit euksprcchcnd, aus gleicho. spät,
zu verm. Näb. Hochvarterre. 1078
gS -rudcnstr. 3, Bdh., 3 Zim. m.
^  Küche u. Zub.. auf 1. April
zu verm  Näb . l . St . das. 2218
^Srudenstr . 9, 1., r .« 4 Zim. IN.
/i ' Zubeh., Balkon ans April zu
verm. Näb. daielvst. 2220
g ^zleonoreiistc. 8, 1. St ., 4 Zim.
V?' u. Zub. zu 550 Mark aus
1. April zu verm. 21üh. No. 5,
1 Tr. _4 _30
Gneisenauftraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne 4.Zim>
mcrwohniingeu auf gleich oder sp.
zu vermieten Räh.Seerobcnstr. 30,
Part 3253
Ilnttlirtit Gnetsenaustr. 27, Ecke
|UUUDU Bülowstr., herrsch 4-
Zimmcr»Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Nöderstratze 33 bei
Lvlir._ 6038
A44 crichlsstra8« 9, Part ., 4-Z «».-
vr Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu ersragen bei
.ntlller. _ 3839
CLIöbenstr. 17, geräumige Vier«
V” zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichiel, auf sofort zu
veri». Näh. Part , r.  7461
$ll * uünu»gcii von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent-
shrechend, mit Zubeh. gl. ob spät,
zu verm. Riehlstr. 17, 1. Et., r.
ob. Hirderstr. 24. 1547

/TSöthestr. 14, Part ., schöne 4-
Zj,„..Wohn. an kl. Familie

auf 1. « pril z. vm. N P. 2914
^arlnr . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
vT - Küche. Keller. Maus. u. s. w..
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr. 7, 2. 614

I « neuem Hause,
Kl . Langgasse 1
ist eine modern eingerichtete
4 >Zimmcrwohuung mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang-
gasse2, im Laden. 2121

«»'UMSoritzstr. »9 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reichl. Zubeb. zu
verm. 4V . Kiminel , Kaiicr-
Friedrich-Ring 67 245-»
V’Snunen .r. ^4, l. « t , 4 Z«n

mit Balkon, u. Zubehör und
Warinwasser.eitung und Bad per
1. April 1905 oder sofort zu verm.
Näb. das. Park. 2229
^NSenoau Pouivproerg r s-c.

4 Zim-Wobn. per 1. Nov.
j. vm. Näb. daselbst. 8671

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschastl. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Central¬
heizung billig zn verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

« ^ heinstr. 79, I. Etage, 4 Zim.,
dl Balkon ». Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5»71
rtibeiuftr . 6a, Park., 4-Zimmer-
wl wohnuiig inck. Bad, Küche
u. Keller ohne'Mansarden per sof.
od, sp. z. vm. Näb. das. 3044
sItedanstr . 1, 2. Et., 4 Zimmer

mit Zubeb. aus 1. April zn
verm. Näh. Part . 2585
/̂ (edanplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 8959

Sedanpiav 9,
eine schöne4-Zimmerwohniiug mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zui» 1. April
zu vm. Nälx Part ., rechts. 3961
<Ikeerovenstr. 27. Gtb., Part ., r.,

4 Zim . in Zlw. n. sch. Ter¬
rasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb daselost und Adolfsallee 31,
Part . 2124'
^tchwalbacherstr. 30, Garreuseile,

schöne4-Zi»imer-Wohnungen
zu vermieten. 4927

Schöne 4>Zinimertvohn
nng zu vermieten.
Schivalbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964.

/ÄKtcvarnborststr. 8, schöne, ger.
4 Zim. Wohn. p. 1. April z

vm. Näb. 2 St ., l. 2800
.^ tchieriieiiierstrake24, berrschasil.

4-Zi»imer-Wohn., 3. Et., per
1. Avril z. vm. N. P . l. 4331
^Ittalluferstr . 4, P . ob. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balst, 1—2 Mar«, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
baus dabei. 6630
»iDttalfmühliir. 19, Wohnung v.

4 Zimmern. Kücheu. allem
Zu behör per sof. zu vm. 4347
CILSalkniühIstraße20, F onlsp.,

4 gerade Zimmer, sofort od.
später zu verm. Näh, das. 2958
<»r * ilbeliiiinenstr. 3, 2. Et., sch.

4-Zim. Wohnung »i. Zub.
aus gl. oder späler zu verm. Näh.
Part. _1370

Webergaffe 39^
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmerwohiiunge». auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Zinimerwobnuiig
nebst Zubehör aus 1. April 1905
zu veruitetcii. Näh. im Hause bei
Hch. Adolf Weygaudt . 2937

Norkftratze 4.
Wovnung von 3 resp 4 Zimmerli,
Balkon, Maus. rc. per 1. Febr.
ob später zu verm. Asrermieihe ist
gestaltet. Näb. im Laden r. 3001
d £j»dt Noonstr. n. Vorknraße 9,

zwei 4»Ziinmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. lllov. billig zu verm. 91äh.
im Laden. 4280

^Udvrkstr. 11, sch. 4- Z«nmcr-
'ZJ  Wohn . (2. St .) »,. all. Zub.,
Ich. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzwaarengeschäft. 3861
^ddorkilrasze 14. 4-Ziiuincrwohn.
ZJ  mit allem Zubehör sofort zu
vermielen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

3 Zimmer.

tyi arstr. 18, 2. St . Wohnung
von 3 Zim., Balk., Maus,

und Zubeb. ans gl. od. später zu
verm. Näb. Part._ 2865

arstraße 15 (Landuaus Neuv.)
Wobnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
base.bst u b NüdeSheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827

Albrechtstraße 41,
eine heizb. Mansardwohuung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. 31äh. das.
im Bdh.. 2. Sr . 3385

arstraße 19, ichöne 3-Zimmer«
Wohn. m. 2 Balkons, Zubeh.

bill, zu .nenn. 31äh. P ., l. 2020
z,H» ismarckring 81, 8 Zimmer , 1

Küche, 1 Speisekamm-r und
Maus. (3. St .) an ruh. Leute, p.
l . Avril zu vm. Kul »n. 4102
>ULiSinarck Ring 38, schöne 3-
V Zimiiier-Wohiiung m. Zub.
aus 1 April zu verm._ 3458
HNTlücherstr8, sch. gr. 3-Z«niner-

Wohn, int Bich, auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderb.,
1. St ., l. 3103
«»HTluchernr. 9, Vdv., 3. t- l., sch.

3 Zimmerwohn, nebst Zub.
per 1. April zu verm. 3109

Näb. Htb.. Part . _
^ZTerlraniilraßc 22, am Ring, u»
'SJ Zimmermobuung, 1. El.. I.,
per 1. Avril zu verm._ 2926
^otzheimerstrasre 26 Miilb.,
n Z Ziuilner und Küche per
1 Avril zu verm._ 3972
^jS >otz eimerstr. 46, Lel-Elagc,

3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu rerm. 7943

Näh. daielbü Part.

D otzheimerstr. 46, Hrh., 8 Zim.
ncbst Zlibeh. zu vm. 7940

Näh. daselbst Vdb., Parr.
^ ^ otzheimerstr. 74, Ecke Eltviiler»

str. sind 3-, 4 n. 7-Zimmer-
wobnuiigeil mit Zubehör auf kos.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
^e > reiwcidennr. 1, sch. 3-Znii.<

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckrüig2, im Laden. 8529
CLrcacherstr. 4, Bdh., Bel..Et.,
" 3. Zimmer. Bad u. Zubeh.,
auf gleich oder 1. April zu ver-
mieihen._ 2826
Erbacherstr. 7]
moderne3-Zimmer-Wohn»ng mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St ., l._ 3996
O Zimmer, Küche per I. April
O billig zu verm. 21oh. Ell-
villerstraße 18. 3332

o ^hine Mans.-Wohn., 3 hüvsche
Wohnräume, per sos. oder

1. Apr. 1905 zu vm. Näh. Emser-
straste 40, 1._ 1327
FHmserflraße 75, 3—4-Z,niiiier-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
^ ^ ricdrichstr 14, Bdh., 2. Etage,
1J  3 Zimmer, Küche, Zub., für
Geschäftszw. geeignet, per 1. April.
Näh. 1. Etage. 3498
CLI-oekhestr. 24. P . u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. 1. Stock. 3902

G
HAoliuuug , sch.

Küche. Maus., mit allein
3 Ziniiiier,

Küche,
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneiienaustr. 12._ 3110
B^ amngnraße5 schöne8-Zinii».-
*5  Wohnung mit Balkon ans den
1. April zu vermieten._ 2758
^ellinuiidftraße 40, 1. St ., 1.

3-Z,uimerw, Kücheu. Zub.
bis 1. April zu verm. 3308
ĉ chöne 3-Z«nmerwohnung mit

allem Zubeh. per sos. ob. sp.
zn vermiethen. Näh. Karlstr. 44.
Mogele, Restaur. 9228
TV,am«. 28, Mtlb.. 3 Z.. Mans.-
«d - Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdb.. Part.  _ . 6573
rv ;iet>na)er|iv.! 0, Neuv. Bicmer,
w*- ich. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. _ 49)6

icdricherstraß: 6, n. der Dotz-
hemier ir., sch. Wohnnngen.

Part ., 1., 2. und 3. Etage , best,
ans 3 Zimmern, Bad, Speisest,
Erk.-Balkon, Küche ni.koinpl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus, giäh.
daselbst oder Faulbrnnnenstr. 5,
Seitenb. b. F, Weingärtner, 222
CKedrstr. 14. größere u. kleinere
^  3 >Zim.-Wohii. an ruh. Fa¬
milie per 1. April zn verm. Näh.
daselbst, 1. St ., l._ 4222
^llJonütttaBe 8, Hlh., ist e-ne

kleine abgeschlossene3<Zim.»
Wohnnng ans 1. April zu verm.
Näh. Vorderh., 1. St._ 3547
jl (lSovi9ftr. )2, Bdh., neu herger.
"" v’ Mansard-Wobnung. 3 Zim.
u. Küche' so', od. sp. b zu verm.

Näh. Part.  _ 3725
»jHSerostraße 42, Bdh.. 3 Zim.

und Küche zu 1. April 1905
zu vcrmietben._ '3377
ttjiattecitr . 11a, ich. Zrontlpitz-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
in« nölhigcm Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Römerberg 15
tLadeil)._ ' 4109
SlSiatterstr. 112, Bel-Et,, schön.'
^ 3-Ziminer>Wohnung mit sch.
Maus, und reicht. Zubeh., nahe
am Walde, Verb. m. d, elektr.
Bahn nach zwei Seiten, sof. oder
1. Zlpril zu verm. Näh. das. oder
beim Eigenth. A. Ney, Nömer-
berg 15, Laden._ 4109
iiZLauentyalerstr. 8, 3 Zmiiner-

Wodimiigen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.

Rauenthalerstr. 9,
3.Zimmerwohnung(sehr gtvße
Rüume), wegzugshalberver
1. April zu verm. Näh. Vdb.
bei Gicgerich, 1. Sst, r. 2781

Ranenthalerstrasre 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
miethcn._ 9018

^beingauerstr. 5 (h. d. Ringt.))
schöne 3-Zim.-Wohn. im

Milb. zn verm. Üläheres 21r. 3.
Hochpart. 4422
S| JtKiiigaua-ftr. 7, schöne heile

Werkstätte evenll. mit 2« ob.
3-Zi,i»nern>ohnung zu vermieten.
Näheres Ellvillerstraße 12, Carl
Wiener._3294
HVAichlstr. 15a, Neudau, sind im

Etb. sch. 3-Zim -Wobnungen
auf 1. April zu vm. N. das. 3300
C5*,' nc  F °̂>0sp.-Wohunng, 2 auch

' 3 Zimmer an ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riebl-
straße 22. _ 2200

Römerberg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zinimeru und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Ölroß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
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FQItvillkrstr. 8. mehr. 3-Zimmer-
Wohnungenn-bst allem Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9, Mild., P._ 4261
«rVohnung , 3 Zimmeru Küche,

Vdh.. 1. St ., p. 1. April z.
vm. Saalgasse 4/6. N. 2., l. 2836
/Seerobenftr . 16, Gth.. 2.,treun6L

3.Zim..Wohn. m. Jubca. p.
1. April zu verm. Näh. Bülow-
straße1, bei Damdmann. 3611.
eFlchwatvacherstr. 59, 1. Sk., eine

sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. April zu verm. Näh, P . 4236
/Kchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

, 'v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3. Part . 1800
WlBeubau Waldur. 18, swönc 3-

Zim.-Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- n.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm. 3793
LILBerderstr. 3, sch. 3-Zim.-Wohn.

m. reich!. Znbeh., alles der
Neuz. entspr., zu verm. Näheres
das. Part ., links. 3374
-schöne 2- und 3-Zimmerw°dn,

.VS mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Slb ..
Part 1608
^»»eubau Gg. Moog, Werder.
Vl - straße 5, 3-Zi,n.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speise!.. Balk..
Erker pp. zu verm. 4397

Westendstr. 3 ,
3. St., l., hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 W ., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luiscnür. 31. 1.  3816

^Dotzheimerstr. 18, Mtib., Dach-
/i)  Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
sowie2 Zim. ». Küche an ruhige
Leute zu vm. Näb. Part . 9934
Owei große Helle schöne Front-
O spitzzim., gut zu Heizen, möbl,
mit Wirtschaftscinrichl., an Dame
od. besseres GeilbästSsrönlein abzu-
geben. Zu erfragen Dotzheimer-
straße 39. 2. Ei., r._4192
(Llivillersir . 18, 2 Zun., Küche
'S per 1. April zu verm. Näh.
daselbst, __33 31

Evbacherstv. 7,
Bel-Etage, gr. 2 Zunmerwohnung,
Balkon. Erker u. Zubeh. preiswert
zu verm. Näh. 1. St, , l. 3995
<7»-rviikei,str. 20, 2-Zim.-Wohn.

nebst schöner Werk äite zum
1. Apr I 1905 zu vermiethen

MH. 1 St ., rechts. 3155

Webergasse 4L,
Bdh., 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schlußu .Mans. P. 1. April z. vm.
Näh. Bdb., Part . 3838

^ -ricdrichstraße 14. 2 Zimmer.
\S  Küche und Zu .ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
/ ^ tiifiieiiaiiftr. 8, 3» it. 2-Zim -
'S * Wohnungen im Hth. sof. ob,
1 April zu vermiethen. Näheres
Pdh., 2 St ., rechts.  2869
-̂ dwei Zimmer und Küche billig

abzua. Geisbergstr. 13. 4042
/g »d). Fronisp.-Wohn. m. od. ohne
>ä? Stallung aus sogleichz. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Henn,
Hasengarten.  1633

Wellritzstrasse 22,
Este der Hellmundstr., Neubau,
stnd eleq. 3-Zimmcr-W°hnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April, evcnt. früher zu verm.

Näheres bei I486
Adolf Maybach.

iiWeOrieftr . 43, sch. 3-Zunmer-
Ld Wohn. u. Zub. a. 1. April
. vm. Näh. 1. St ., l. 4213

oNAilbelminenstr. 1, P., 3 Zim.,
'-vV Kücheu. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Nah. das.
od. Bauburean Hildner. Dotz-
heimerstraße 41.  3a06
^Borkstr . 33, Neubau, Ecke der

Netielbeckstr., sch. 3-Zim mir,
Wohnungen mit reich!. Zubehör
ver ios. od. später billig zu verm

Näheres daselbst 1.. bei Rud.
Schmidt. 2424
«Borkstraße 14, 3-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus.
1. Stock. _ 91223-Zimmer-Wohnung, sofort deziehba>, per 1. April zu verm
Näheres bei Rud. Schmidt, V°>k-
straße 33. 1. Sr . -_3576

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Vorderh und
Mtlb. , Näh. das. Baulureau. 1880

^eleneiinr . 12, 2 kl. Wohnungen
im Hih, zu vermiethen. Näh.

Vhd„ Parr._ 3275
Aerbctjlr . 33, 2-Ziimnerwohniiilg
«A zu verm. Zu erfrag. Vdhs.,
Parterre. 3602

3" ahnstr.36, Gtd., 1-2Znn.-Wchn., groß per 1. April zu
vm. Näh. Bdh . Part . 3286
k̂ Aigerstr. 3, nabe der Wmdstr.
^5  sch. 2«Zim.-Wohn., 2 St . b.,
auf gleich ob. spät, zu verm. 8488
^U>,edrichermaße6. n. der Dotz-
8 T- heiinccstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1-, 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardei>.
Keller auf gleich oder spater zu
vermieten. Näh daselbst ooer Faul-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Louteram sch.
Laaer ober Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
LAstedricherslr. 8, Fromsp.-Wohn.,
Av 2 Zimnicr, Küche, 1 Keller,
aus 1. April zu verm. Näberes
daselbst Part._ 3002
« ■.trdjgafic9. Dachwohnung. 2
SV 3minier, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn. 6131
t ^ ctjritr. 14, 2 Zimmerwohnu.ig
^ an rub. Familie per 4. Aprit
zu vm. Näb. das., 1. St , l. 4223

3 bis2Zimmer und Küche nn1. St . zu verm. Näh. Jolä’
beim, Rbeinstr. 16._ 2906
^ >otzheim. In memem Huw

Neuzaffe Nr. 63 ist eine sch.
3-Ziminerwodnung m. Stall ans
gleich oder 1. April billig zu ver-
mietben. 2802
O Zimmer u. Zubebör (1. Et.)
O p jofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim. Rbeinstr. 49 1718

/Atonnenber , Garienftr» 4a, noch
3 Dreizimmerwovn. m. reicht.

Zubehör, Gas, Wasserspülung, der
Neuzeit entspr., per jos. oder spät,
zu verm. 431
rIlchöne 3-Zim.-Wohnung mit
V© reich!. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. _ 507
«Vainbadj , WieSvad-nerstr. 34,
«JV bei der Slickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim.. K u. Zubeh.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1933

2  Ziuitner. 1
«i lbrcdjtftr . »2  avgelchlofsene

Mansarbenwohnung. 2 Zim
li. Küche an ruhige LUelher am
gl. oder sp zu verm. 9769

iorechlür. 44. Gib., Part
2 Zimmer, Küche, Zubehör

ans gl. od. später zu verm. Piäb.
Hinterh,, Bureau._ 3648
HLLiSmarckring7, Hrb., Park., 2
-VS Zim., 1 Küche an ruh. Leute
per 1? April zu verm. 3677
LD- Zininier-Wohniing, -Küche und
rv Kcller, Clos. im Abschluß(im
Mtlb , 1., auch 2. St .) p. 1. Avril
u verm. Näb. bei Schuhmacher

Schuchmann, Bülvwstc. 9, Mtlb.,
' Stock, r. 4ia

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine'kleine Jian-
sardwolmnng (2 Zimmer
und Küche) für 2t>0 Mark zu ver
inietben 2960

/̂ chachtstr. 21, 2 Zimmer, Küche,
d Keller u. s. » .■auf 1. April
zu vermiethen. 3704
/Z»chochtstraße 30. ein srdl. Dach-
>S>  Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill.. zu vm. Piäh. P . 1851
(̂ aalgaffe1 sind zwei geräu unge
'v Liansarden gegen Hausarbeit
auf 1. April zu veimicleii. Zu er-
fragen Elisabcthenstraße 12, Garten-
Haus._ 4190
(Ataalgafse 24/26, Mani .-Wopn.,
w s- Zim. u. Küche, sow. 1 Z-
u. Kücke an kl. Familie zu verm.
Näh. Hth., 1 Tr._ 4063
(TSecrooenitr. 16, Gth., 2., schöne
d st-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm. Näh. Bülowstr. 1, bei
Dambmann._ 3612

§chwaldacherstr. 28, eine kleine2.Zim.-Wobn. aus 1. April z.
verm. Näh. Vdh., P . 2998

Zimmer und Küche aus sofort
äd od. 1. Nov. zu verm. Schwal-
ba cherstr. 73._ 9188

Mansarden mit Giasavschlutz
zu .vermieten. Scheukendors-

straße 1.__ 2269
^tchiersteinerstraße12, H., Wohn-

ungen von 2 Zimmerm Küche
und Keller an kleine Familiê aus
1. April zu verm _ 3798
1.und2-Zil».-Wohn.. Speise-kammer, Küche, abgeschlosscu,
zu verin. Waldstr. 2, an d, Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d s
Güterbabnbofes._ 1730
kfci' altamitr. 32, Wohnung uu

2. St , 2 Zim,, Küche, Kell.
aus 1. April zu verm. Anzus. v.
10—12 Uhr Bonn. N. P . 2931
Lch. 2 und 3-Zimmerwohnung,
«v  Neubau Waldstr. 18, svs. od.
1. Avril zu  v erm. _ 3795
ik7»- ro»tipiv-Wohnuiig. 2 Zimmer,
^ 1 Küche, zu verm, 3620

_ Wellritzstraße 3.
«Liellritz tr. 20, Htd.. sch. 2-Z.

Wohn. IN Zubeh., ev. INI
Waschküche zu verm. 8413
«ttellritzslratz - 42, Laden, schone

2-Zimuierwohnung, zu ver-
micteii._ 3779
Westendste.
Seitenbau, 1. St ., ichöne Wobnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M. p-r 1- April
zu vermieten. Näb b. 8. Meurer.
Luiienür. 31, i. Si . 3875
«Borislr . 14, Slb,. 2 -snn., Studie

und Keller zu verm. Nah.
Vdh., 1, St , links._ 3351
(Sitjr schöne 2-Zim.-Wovuung
W m. Kücheu. Keller sos. für
260 M. zu verm. Näh. Zimnier-
mannstraße4. 3., r,_ 3463

Zieterrring 12,
2-Zliinnerwohnuna, Vorderh. und
Mild. Näh das. Bauburean. 1879

Rheingau -rftrasze 7,
l -Ziminerwohnunqmit Speisekani.
und Kioset mi Abschl. zu vermieten.
Näheres Eltvillerstraßr 12, Carl
Wiemer.  _ 3501
(̂ chwalvacherstraße47, 2 schöne
W Maiisardwohnungen, je 1 Z.
u, Küche an je 1 bis 2 Personen
aus gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. St._ 43 o0
(̂ chiersteiiiersir. 18, Hth., 1 Zmi.
'S  u . Küchez. 1. April zu ver¬
mietheu._ 3074
(Fsteingasse 16, Dachwohnung,
'S 1 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 2784
«LBellritzstraße33, 1 sch. Wohn-

ung, Dach. 1 Zimmer, Küche
und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das, heizb. schöne Akansarde. 2344

M 661. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3152

stkeugasse2,- 2.

N

Lieere Zimmer etc 1
«Llücherstr. 18. Htb., 2. St ..
-O links, schönes leeres Zimmer
zu vermielhen^ _ 492
Phttippsbergstratze 2,

leeres Z mmer an einzelne Person
zu vermieten._ 1979
«J &eingaiierftr. 3 großes, leeres
«J * Frontspitzzimmer zu verm.

Näh. Hochpart. 3424
«Aheingauerstr . 5, schönes, leeres

Zimmer zu verm. 3425
Näh. Nr. 3. Hochparr. _

heizbares Mansardezniiuier an
eins. Person zu vermieten

Sedanstraße 1. 2584
«ß nst. Mädchen kann sreundl.

Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6729
(Ttedanstr. 6, 1. St ., l., schönes

leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten._ _ _ ^ >4

I\  MLftblirtc ZimmerTj :

« > eugasse9, 3. St ., i. erh. dess.
-eV- Geschaslsieute gute Kost und
Logis aus gleich. 19W
«Aeugasse 9, 3. « t., l., ein inödl.
V*  Zuniiier mit Pension aus gl.^  QK99
zu verm._

iedcrwaldstr. 11, p. mödl.
Zimmer zu verm. 9514

Oranienstr.48, P., ein sch.gr.möbl. Zim. u. eine Ä.
Ma ns. zu verm,  _ 3299

möbl. Zimmer an 1 o. 2
anst. Damen mit oder ohne

Pension zu verm. Ranentbaler-
stra ne 6. 2. St . ' 2804

taucnthalerstr. 6, 2. St ., erb.
anit. L. b. Kost u. L. 8899

^ ■em möbl. Zimmer mit separ.
Eingang, auch an eine Dame

zu vermieten. Rauenthalerstr.^ 6,
Hvchp._ 5563

Pöblirte Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2

I JLädcn. 1

N

« ' ismarckring2, schöner Laden
^  mit 2 Ladenzimmernu. Saget»
räumen, per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst. 3530
^L> otzheimerstr. 74, Ecke Elt-

villerstr., ist ein großer Eck¬
lade,i, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791
Ltzaden mit Keller und Dieben.

räumen, mit oder ohne Wohn,
billig zu verm. Nebenan mehrere
in Ängrisj genominene Baustellen.
Dotzbeiiiiernv. 106. Becker. 3003
^Lckladen mit 3-Ziin,»erwohnulig

Dotzheimcrsir. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzhei merstr. 80. 1. 2918

ErdchtlKitzk 4,
Lade » m. Zubeh. auf gl. oder

rechts.

Albrechtstr . 6, I»
aut niövlirles Zimmer sofort zu
vermiethen 2433
« « deiheldstr. 36, srdl. niövl. Zim.

bill. zu verm, 4290
«Lahnhofslr. ^ H'h.. 1. Dt., l.,

fct). möbl. Zim. an ciiizeiiien
Herrn zu verm. - 40 .rl

^ ^ lüchernrage9, 2. Et , !., schön

^ ^ ctzgergasse 18, 2 Zimmer,Küche und Keller zu ver.
mieten.  330
^rontspitzwohnung . 2 gr. Zim.,
fSf  Küche, 2 Kammern nebst Zu-
bcvör. belegen in der Nerostr., auf
1. April zu verm. Näh. Moritz¬
straße 50. 4019

möbl. Zim. zu verm. 3 >02
4£,tn möbl. Zimmer zu verm,

monati. 15M. Näh. Bertram
straße9. Hlhs., 3 , r . 3832
« » ertramsir. 16, 2., St ., rechts,
^  möbl Zimmer
frei- 4263
»K Fronilpitz-Zimmer, möbl. oder
&  unuiöbtirt zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10. 1. St.

SouneuverZ,
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh, das.. Part_ _48o
|C,uie Wohnung von 2 Zimmern
tY nebst Zubehör auf gleich ob.
später zu verm. bei Karl Schreiner.
Sandbachür 4», Bierstadt. 432

A »srändi,,e Leute
erhalten Schlasstclle 3978

Einseriiraße 25.
F^LNvillerstrageU , u. « t.,!Ui. 1.,

ein gut möbl. Zimmer zu
verinielen. 4038

i»H>»euvan Wmieruieyer Dieltei-
v » b ckstr. 3. sind noch Wohn,
im Hintcrbaus von 2 Zimmer
billig zu verm. 1924
« ^ eugasse 8. Vdh., 2. Sr ., 2
ä- V- sreundl. Zim., Kücheu. Keil,
ans 1. April zu verm. Näh. iui
Metzgerladen. 4108
«tengasse 16, eine 2-Zimmer-

Wobnnng m. Zubebör an
kl. Familie per 1. April zu verm.

Näb Korb adcu. 3469

^ ^ taneruraße 38, tieine n.̂ grüß.Wohnungen nach der Straße
zu vermieten._ 4014
ck̂ ustav-Adolmraße, schöne Wotm-

ung von 2 Zimmeri! a. ruh.
Leute anssosort zil verm. Näheres
Platterstraße 12. 1156
«Aalienihalerstr. 7, ich. 2-Zim.-
e^ V- Wobnungen iin Mlld. und
Hth. m. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
« ^ auenlhaie'.strallc9. 2-Zimiver-
W » Wohnung im Hinterb. (Speise
kammer, Klosct im Abschl.) per 1.
April zu verm. Aik. 340. DiähereS
Bdb.. I. St . b Giegcr ch. 2782
>«L->ea,>lr. 15», Dieuogu, Hrh..
ef » 2. Zim.-Wo lm. auf 1. April,
cv. I. März zu vm. Pi. das. 3301
^| } iebnr. 13, Pieubaii. sind sch.
»/V 2-  und 3-ZiMlncrryohii. mit
Ballon auf 1. April zu VM. Piäh.
Waldstraße 18. Pari . od. Adler-
1, I. de, K. Auer. 3796
« ' ömerberg 37, 2 Ziiiimer.

Kücheu Keller zum 1. Jan
zu vermietn. 723
»»L̂ ohnumi von 2 Zimmern. K
--LI ? und Zubehör ivsort zu ver.
mitten. Näheres Scharnhorststr. 6
Part 2941
fjfäjä  lstr . 16, Frönlspitzwödm,
’S 2 Zimmer und Küche sofort
zu vermiethen. 3857

^HĤ öol. Zimmer in-l oder vyne
wV Pension zu verm. Franken-
straße 23. 2.. !., b. Frau Dörr. 3507

1 Zimmer.
jt . mjatt) niübi. Zimmer tutt.g

zu vermiethen 3426
Friedr, >sir. 8, Hih, 3.

A aruraße 19, schöne 1 Zimmer-
$  Wohn , an ruh. Miether zu
verm. Piäb. Part ., l. 202

A dl erstv. 57
Dachz. und Küche zu verm 1277
1"Zimmer und Küche zu verm.Bleichstraße 17.

Näh. Part . 3481
^ẑ otzhenncrftr. 62 ei» Ziminer

Küche u. Keller sof. zu vm
Näb. P ., l. 9 -8
»L schöne Wohnungen. 1 Zim. ».
&  Küche ganz, auch geteilt auf
gleich oder später zu verm Piäh.
Helli»nn dstr. 31, B.. 1.. >. 3951
E> irchgasse 19, Bdh., Maniarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

Lt̂ ellmundsiraße.2, u. El., 1., 1
•y gr. schön möbl. Zimmer an
Hess. Herrn als Pllleilimieicr abzu-
geren. _ 4275
«.tWeumundilr. 46, i ., 1., »ru
•y junge Leute güte Kost und
Logis. 4057

Heamiilidstr. 40, 4. Sk., l., r
Arb, erb, S v asstelle. 28

»^ eriuaiuillr, 3, 2 St ., links, f.
•> .* 1- 2 anst. Leute g. Logis
erliaiten aus gleich. 3431

Stock,
9950.

_ m. „
1. April zu verm. 2827

»edanstraße6, 2. St „ l,, ein

/̂ redanstr. 6, 2. Sk., >v Arbeiter können
erhalten.

., 2 reml,
Wohnung

4221

(junger Mann kann Kost und
Loais erhalten 8096

Sedanür. 7, Hth . 2 Ss.< l.
<L.eerodenstr. 7, Hth. 1. St ., r.,
-4» erh. ält. .reinl. Leute schönes
Logis. 3364

einfach möbl. Zimmer z. vm.
Woche3 Mk. 4252
»M Ärveiler erhallen schön. Logis
&  Seerobenstraße 25, Hinlerhs..
Q St ., rechts.  4016

4 ^ a8eit nt. Wohnung, in welchem
seit Jahren gutgeh. Spezerei-

gcschäft betrieben wurde, Umstände
halber auf gleich od. 1. April zu
verm. Näh. Frankenstraße 28,
I „ lks._ 2956
LLr iicls-nauitr. 23. gegenüber der
W neuen Oberrealschuie, am
Zielhenrmg, Ladenlokal in. 1 Zim,
zu 300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnnng zu 580 M. z. vm.
Piäh. das. Pari ., rechts. 4182
/ ^ nelsenausir. 23, sehr schöner,
'SB ger. Laden mit Zimmer
(300 Lik. jährlich) zu verm. Auch
Werkstätlem. Wohnung das. Näh.
Hochv,, rechts daselbst. 1503

Leerovenstr, 25, H., 1. Sr ., l.,
AV ein möbl. oder unmöbl. Zim.
zu vermieten.  3339
»B anst. Arb. erhalten ich. Logis
&  Seerobenstraße 25, Hinterbs,
Part . 2872
sZLchön möbl. Zimmer an best
^  Herrn b. zu vm. N. Scharn-
horststr. 2, 1, Sk., >. 4101
^«trbeiler era Schlasit. Scharn-
"* V Horst straße 2, Pari ., r., bei
Knorr. 800

0 chachtstr.4.1.St, e.sch.,srdl.,möbl, großes Zimmer, neu
iiergelichtet, zu penn. 696
I reinl Ärveilerf. Schlanlelleerhalten bei C. Bund. Kleine
Schwälbacherstr. 5, 2 4207

§chivalbaa)erstr.7,r.Skb.,2,,r.,erhalten 2 anst. junge Leute
Schlafstelle. _ 4234
iaiichwalbachcrslr. 35, Gth., 1. St»,

l,,möbl. Zim. m Kaffee(16 Ui.
p. Mt.) zu verm. 3213

iM in 'Arbeiter findet Schlafstelle
'S Helenenür. 9, Frtsp. 9289
^ .ch. mobl. Ztlumer billig zu

vermiethen Ecke Wellritz und,
Heleneustr. 30, .1 El.. 1. 4264

Äd |. gr. Zuumer enent. auch
W Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermielben
4899  _ Kirchgassc 36 2 l.
S^ roiitspltz-Wohn.. 1 Zu».. Käme
IV II. Keller, an ruhige Person
zu verm. Piäh. Körnrrltraße 3,
Part ., rechts._ 99;)1
^udwigsir . 4, l Zlm. und Küche

zu verm._ 4 80
Öl } °ti 6!ttufie 50', Frontspitzivoh».
wl 1—9 Zimmer nebst Zubeb.
auf. 1. Plpnl. zu verm._ 4020
«J croftr. 6, Hih., 2. St ., 1 ,-zun.,

Kücheu Keller per sos. zu
verm. Piäb. i„i Laden._ 3472
-Atchönes Zimmer und Küche,
^ Stb ., zu vermieten. Gleich,
zeitig empfehie mein neurenovicrles
Sülchen, noch einige Tage frei.
40 l5 W, Alepi, Nerostr. 24.
« ! l«tterstratzc 38 großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu verimelhen._ 373
SlAlieunii'. 93; cm Zimmer und
*BV Küche zu verm. Piäh. Elt-
villerstr, 14, P ., b. Dietzel. 6683

Herderstr. 9, Hth., rrock. Werkst.
sof. zu verm.  3743

möbl. Zimmer zu v.rm.
IV Herdernr. .15, 9-, l. Anzus.
von 1—3 Uhr Piachm. _3895
^H Vahe der Langgasse ervält jung.
-es - Geschästsherr einfach möbl.
Zim. Hirschgrabcn 10. 1.. r, 4193
»ĵ ,m reiill. Ard. tanii Schlasstellc
VS- erhalten Jahnstraße 38, Hih,.
3, St. _4337

■STerni ! 'Arv. ircr erh, Kosl und
vV - Logis. Piäheres Karlstr. 3,
I, St. _1445
^Vapellcnstraße7, 2. St , rechts,
»7V sind einsach möbl. Zimmer zu
vermieten. _4246
^apellenstraße 7, 2. St , rechts,
«T - erhallen anständige Leule
Schlasstelle._ 4245
/Kin reinlicher Arbeiter erhält
VS ' c chlas stelle Mauergasse 2,
Friseurladen. 4266
Lchiasslclle zu vermiet

Maucrgassc 12, bei Liaier im
Laden. 560
^tz^ - oritzslraße 88, 1., .sind 3
^ * mödl. schöne Zimmer zu
vermiethen. 3514

chwalvacherur. 53, 1. £ (., ein
V cutf, möbl. Zimmer gleich zu
verm._ 1363
(Atchwawachernr. 59, 2. St ., r.,

mödl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._3789
/ZLiHlachthauS , gut u. einfach
'S Nlöpl. Zimmer bill. zu verm.
Piäh. Restaurant. 4063
-Ateingassc 11, 3. L-tock, rechts,
v ein gut möbl. Zimmer zu
ve rmiethen._ 3896
(sItt -iNgasse 20, 8. öl ., l>, 1 möbl.

Zim. zu verm._7852
rfAut möbUrieS Zimmer zu ver-
V.S» mieten. Näh. Sttingaffe 38,
1. St , 1. 4123

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 3345

_ _ Schulberg6, 1,
Möbl Mansarde

zu vermielben 4315
Taunnssti . 23, 3 St „ l.

v»ut möbl . Zimmer
mit Pension von Lik. 60 an zu
vermiethen. Tannusür . 27. 1. 4220
O immer , gr., sch. mövl., z. vm.

O (Haltest, d. eliktr B.> Piöder-
straße 39, P ., >., Piühe Taunus-
straßr̂_ 4241
«Aemliche Arbeiter erhallen bill.
«BV- Kost und Logis 3613

Piäh. Walramüraße 5._
«1 Vanf. m&ul. oder leer, tür so,.
♦V *- zu vermieten Walram-
straße >4/16. 4062
«IVeuritzuragc5, 1. St ., q. möbl

Zun, zu verm._ 3239
eungiltuBe 33, ireuudt mool.
Zimmer zu verm. 8787

^Loi schon möbl. Zimmer zuVY uernnelhen 4324
Westendür. 18, Hth. 1. St ., r.

«Borkiir. 22, Bdh., Froatsv.,
■J/ möbl. Zim., P. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm. 4218

Peiwioneii ^ J

Dilta(ßrandjittir,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elraantc Zimmer , großer

«Karten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

SU vermielben. Pt.
^/ ( IVvVl Herderdraße 8, bei
Petri. _ b159
Bjadcn zu vcrmiekven Liichels-
^ berg8. Karl Gebhardt,
Friseur._ 4286
LHH VichelSverg 15, Laden zu
♦W verm. Näh. bei Heinrich
Krause , Wellritzstr. 10. 28k)4
^ ^ adeu mil od. ohne Wohnung
i+s per 1. April zu verm. Piäh.
S aalga sse 4/6, 2., l. 2835
^ -danplatz9, Laden, ev. m. od.

ohne Wohnung, geeignet für
Kriseuru. dergl. zu verm. 3960

Westendstr.
schöner großer Laden nebst 2 Zim.
und Küche PP Per sofort zu verm.
Näberes bei L. Meurer, Luisen¬
straße 31, 1. St ._ 3877

sPAcbergasse 39 sind_zwei
HB geräumige I »äden
mit je einem Piebcnraum, sow.
mir oder ohne Wohnung aus
1. 'April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. stldvlf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgaffe.

Schöner, großer
Laden,

in d r Kirchgassc gelegen, zn ver¬
miethen. 4129

Piäbcres unter A . P . 4 an
die Epped. d. Bl.  '

«v 8cli» 1t 8l « kalc.

^ ^ avcnloknl ttn Hanse Siömer-
^  berg 16 mit Ziminer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Minuia 1661
ttaden . emger. für Bietzgerei od.

auch für anderes Geschäft m.
Werkstatt und Stallung zu verm.

Piäh in der Epp d. Bl.  4299
^ ^ ade», 2 Zimmer, Küche, mebrere
^  Wochen als Lagerraum oder
Maskenlager zu vermieten. Piäh-
Frankensir. 28. 1 St . 29 >6

Hellmundstr. 58,
Ecke Emserüraße (Neubau),Eckladen
mit Wohnung und Lager¬
räumen (sür Colonialwaaren-
gcsch. geeignet), per 1. 'April
oder früher zu vm. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

Laden
mit Lagerraum zu verm., geeignd
sür Porzellangeschäsl. PiäbereS
Nerostraße6._ 3874
ttVlatterstraüe 42, Laden mit 2-

Zimmerw., P „ geeignet für
Metzger, Friseure, Schnellsodl. onk
gleich oder sp. zu verm, evenl. >>'-
Haus zu verk. Piäb. 1. St 301

Schwälbacherstr . -*»
großer Laten, paff, sür Möbel,
Musikalienhandlung rc., p"
1. April zu verm.

Näb. 1. St . 2948

(VI . Schwalbacherstr. 10, groß'!
»* Laden mir Wohnung und
300 Q -Mir. Lagercanm, ganz°d.
getheill zn verm. 'Näh. Ka>ft^
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